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Menſchenmenge. 


— Hofſman Island geweſen ſind, werden 
nicht angenommen. 
ER 
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Lee 


—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung. | 





Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Die Cholera⸗Wehr. 


In New Vork iſt's noch nicht ſchlimmer. | 


New Dorf, 17. Sept. Das Boot 
„Sepheus“ mit 447 Bafjagieren der 
„Rormannia* ift gejtern Doch noch glüd- 
li in Hobofen angefommen und lan: 
bete ohne bejondere Schwierigkeiten, im 
Deijein einer nach Taujenden zählenden 
Unter den Paſſagie— 
ren, welche per Eiſenbahn eintrafen, be— 
fanden ſich W. L. Fiſcher von Chicago, 
D. J. W. Fiſcher vom „Hanover Col— 
lege“, F. W. White Newman vom 
Weltausſtellungs-Ausſchuß und B. B. 
Steele von Atlanta, 

Die Menge von talienern, welche 
unter den Werften, wo der Straßen: 
Ihmug abgeladen wird, ehe er in bie 
Gee hinaus fommt, nah Yumpen und 
Werthiacken juchen, wurde gejtern von 
der Rolizei verjagt, wobei es nicht ohne 
einen Heinen Krawall abging. 

Einige Beunruhigung verurjachte die 
Kunde, daj in Greenport, L. %., zwei 
entwijchte Taliagiere des Hamburger 
Seuchendampfers „Moravia“ entdeckt 
worden ſeien. Es ſind dies Frau Marr 
Henkelman und Frau Pauline Ja— 
nowski, die Ggttinnen von zwei ruſſi— 
ſchen Juden, welche ſchon lang im Ort 
mohnen. Die Frauen Famen Direct 
von Rußland. Auf weldhe Weife fie 
aus dem Dampfer entwijchten, wollen 
fie nicht angeben. Die Gejundheits- 
behörden haben alsbald die Wohnung 
der beiden Familien unter ſtrenge 
Quarantäne geſtellt. 

New NYork, 17. Sept. Trotzdem 
viele verdächtige Fälle jetzt vorliegen — 
alle Fälle von Durchfall, Ruhr, Cho— 
lerine u. ſ. w., die in dieſer Jahreszeit 
ſtets ziemlich häufig ſind, werden jetzt 
als verdächtig bezeichnet — verſichert der 
Geſundheitsrath, daß die eigentliche 
Cholera nicht weiter um ſich gegriffen 
habe, und bei einiger Vorſicht auch keine 
beträchtliche Weiterverbreitung mehr zu 
erwarten ſei. 

Caup Low, Sandy Hook, 17. Sept. 
Der Oberſtabsarzt Hamilton hat den 
Dr. Jenkins amtlich in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß er jetzt bereit ſei, Paſſagiere 
aus Seuchendampfern in dem Lager 
aufzunehmen. Man erwartet, daß noch 
heute etwa 800 Zwiſchendeckspaſſagiere 
aus Hoffman Island herübergeſandt 
werden. Solche, die nicht ſchon auf 


Quarantäneſtation, 17. Sept. Die 
Najjagiere des Dampiers „Wyoming“ 
weigern fih, fi nach Fire Island in 
Quarantäne bringen zu lajjen, fie jagen, 
der Wynming jei fein Eeucenjdifi. 
Sie werden aber morgen umter allen 
Umjtänden, nöthigenfalls mit Genali, 
nad Fire Ysland gebracht werden. 

Auf Swinburne Ysland it wieder 
einer der erfrankten Pafjagiere der 
Bohemia gejtorben. 

sire Jsland, N. Y. 17. Sept. Gin 
Theil der Angejtellten des „Surf No: 
tel“, welches für die gejunden Gajüten: 
pajjagiere der verjeuchten Danpfer ver: 
wendet wird, ijt deswegen an den Strife 
gegangen. — 63 find hier bald Pajja- 
giere der „Ecandia* und des „Ayo: 
ming“ zu erwarten. 

sh. A. U. 

Wafhington, D. E., 17. Sept. Das 
Programm für das große, in nädjiter 
Woche hier abzuhaltende eldlager der 
„Grand Army“ wird unverändert zur 
Ausführung fommen, nur der Empfang 
in Weißen Haufe wird ausfallen, da 
die Gattin des Präfidenten in Loon 
Late, N. D., jo [wer frank darnieder: 
liegt. 

Eine Menge Delegaten und Gäjte 
ijt bereit in der Gtadt eingetroffen, 


und an den Bahnjtationen heirfcht ein 


7 


‚wurde getödtet, und es ijt ein Wurfder 


r. nennen, 
" Berfonen umgelommen find. Der Ber: 


io großes Gedränge wie nur je bei Prä— 
fidenten = Inaugurationen. General 
Palmer, der Dbercommiandeur des 
nationalen Veteranenvereins, wird mor: 
gen Abend aus Albany erwartet. 


Das Eolumbus-Denkmaf, 

New Hort, 17. Sept. Die ganze 
italieniſche Bevölkerung der Stadt rückte 
geſtern mit Fahnen und klingendem 
Spiel aus und geleitete das neue, aus 
Italien geſandte Denkmal von Chriſtoph 
Columbus vom Waſhington Square 
aus nach dem Platze an 59. Straße und 
Broadway. 88 Drganijationen betheis 
ligten fih an dem Zug. In Vertretung 
de8 Bürgermeifterd Grant legte der 
Commifjär Tappan mit einer  jilbernen 
Kelle den Grunditein zum Denkmal, 
Erzbifhof Corrigan jegnete dafjelbe und 
e3 wurden die üblichen Neben gehalten. 


Bahnunglük, 

Wilfesbarre, Ba., 17. Sept. 
ber New Serfey = Gentraldahn ftiegen 
heute früh zwei Delzüge zufammen. 
(68 wird gemeldet, dah vier Männer ge: 
tödtet worden jeien, 

Später: Etwa 15 Paijagiere find 
fwer verlegt, außerdem trug der Ges 
pädmeifter G. Enterline tödilihe Ber: 
leßungen davon. 

Wiltesbarre, Ba., 17. Sept. Eine 
ihlinme Colifion fand unweit Fairview 
heute Vormittag auf der Lehighbahn 
zwifchen einem Berjonenzug (welger 
meist Mitglieder der „G. AR.“ na 
Wajhington zum Weldlager beförderte 


Auf 


und im Ganzen 400 Bafjagiere enthielt) 
und einer Dräfine jtatt. Bier Pafjas 
giere wurden verlegt, darunter zwei 
tödtlih, der Locomotivführer Bromu 


daß nicht noch vich mehr 


fehr jtodte jehr lange 


1 


1 





| 


— — — 


Schlimme Keſſeleaploſion! 
Comber, Ont., 17. Sept: In der 
Faßbutterfabrik von Force & Didinfon 
zu Staples explodirte heute früh ein 
großer Dampfkeſſel, und 7 Arbeiter 
wurden auf der Stelle getödtet, wäh- 
rend 21 mehr oder weniger jchwer ver: | 


legt wurden. Das Unglüf wäre nod) 


ı viel verhängnigvoller geworden, wenn 


es etwas jpäter pajjirt wäre, als die | 
meiiten Angejtellten erjchienen. Der 
Dampffejjel wurde reichlich 200 Fuß 
weit gejchleudert und bejchädigte noch 
einige Wohnhäujer. 
Große Fenersbrunf, 

Brooklyn, N. 9., 17. Sept. Die 
Maihinenmwerkjtätten des Flottenbau— 
bofes wurden heute früh gegen 3 Uhr 
von einer verheerenden Feuersbrunit 
heimgejucht, welche erjt gegen 6 Uhr ge— 
bändıgt wurde. Man jhäbt den Ge: 
janımtichaden auf etwa $400,000. 

Philadelphia, 17. Sept. Das Haus 
von Hin. Craven zu'Nihbourne gerieth 
vergangene Naht durh das Umſtoßen 
einer Petroleumlampe in Brand, und 
zwei Kinder der Familie jowie ein 
Dienjimädchen Eamen dabei um. 

Don „Weikkappen‘ heimgefudt. 

Little Nod, Ark., 17. Sept. John 
Feier, ein Deutjcher, welcher erjt fürz- 
lich von Chicago gefommen war und in 
North Little Rod wohnhaft ift, peitjchte 
nächtliermeile feine Frau dur. Frühe 
morgens holten ihn 50 masfirte Männer 
aus dem Hauje, entblößten ihn, und 
‘eder verjegte ihm einen Hieb mit einer 
Ddjenpeitihe. Man glaubt, daß der 
Manı an jeinen VBerleßungen jterben 
wird. 

»Bradte Sedislinge zur Welt. 

Knorville, Tenn., 17. Sept. Die 
Gattin von Charles Billings, einem 
armen. Gebirgler in Ajhe-County, N. 
G., hat joeben Scehslingen — ſämmt— 
lih Jungen — daS Leben gejchentt. 
Diejelben wiegen je 45 bis 9 Pfund 
und find jehr munter. Frau Billings 
hat noch 4 andere Kınder, die aber alle 
einzeln geboren wurden, 


Selöfimord eines Senators. 

Kanjas City, Mo., 17. Sept. Der 
Staatsjenator Samuel RB. Sparks, der 
Bater des heute in Mifjouri geltenden 
Sparts'ihen Wahlgejeges, beging in 
jeiner Wohnung zu Warrensburg Selbit: 
mord, indem er jeinen Hals mit einem 
Kafirmejjer von einem Ohr zum andern 
durchſchnitt. 

Vor zwei Monaten hatte er durch 
Rothlauf ein Auge verloren, außerdem 
hatten ſich ſeine financiellen Verhältniſſe 
ſehr ungünſtig geſtaltet, und endlich 
gingen in der Politik die Dinge nicht 
nach ſeinem Wunſch. 


Daupfernachrichten. 
Ungcetommen. 

New Mork: Kürtt PBismard von 
Southampton; Suevia von Hamburg; 
Gtruria, Bothnia und Gity of Cheiter 
von Liverpool; Mohamf von London. 

Philadelphia: Britijh King von Lone 
don. 

Liverpool: 
New Nor. 

Antwerpen: 
York. 


Sallia und Umbria von 


Friesland von New 
Abgegangen. 

Southampton: Nugujta Bictoria nad) 
New York. 

Liverpool: Servia nah New Nor, 

Queenstown: Nomadic, von Yivers 
pool nah New York. 

Aus London wird gemeldet: Die 
„White Star“:Gejeljhaft läßt gegen: 
wärtig bei der yirma Harlad & Wolff 
einen Dampfer bauen, der jelbjt den be— 
rühmten „Great Cajtern“- hinfichtlich 
der Fänge und Breite in den Schatten 
jtellt. Diefer Dampier, der dey Na: 
men „Sigantis* erhalten joll, wird 700 
Fuß lang und 65 Yuß breit werben 
und Majchinen von 4500 BPierdefräften 
erhalten. 

Gine Depeihe aus Bojton meldet: 
Der Dampfer Wetherby aus Hamburg, 
welcher feit einer Woche hier in Qua: 
cantäne fejtgehalten wird, wird mahr: 
feinli den ganzen Winter bin 
durh in Quarantäne liegen. N Es ijt 
Niemand der Anfailen Frank, aber die 
Gejundheitsbehörden find der Meinung, 
daß Vorſicht beſſer ſei, als Nachſicht, 
und wollen das Schiff daher feſthalten, 
ſo lange, bis ganz genau feſtgeſtellt, daß 
ſich keine Cholerakeime in dem Schiff 
befinden. Die Ladung des Dampfers 
beſteht hauptſächlich aus Rübenzucker, 
welcher ſehr feucht und in wollene Säcke 
gepackt iſt. 

Wetterberidt. — 

Für die nächften 18 Stunden folgens 
des Wetter in Jlinois: Schön; wärıner; 
Südmwinde. 


Telegraphifde Notizen. 


— Die todtkrante Gattin des Präfis 
denten Harrifon wurde abermals einer 
Dperation unterworfen und bejtand dies 
jelbe befjer als die erite. Man jchöpft 
wieder etwas Hoffnung für ie. 

— Wie über San Francisco gemeldet 
wird, herrjcht im Honolulu große Auf: 
vegung über das Anfinnen,dic ouifiana- 
Staatslotterie dorthin zu verlegen. Der 
Legislatur liegt jegt ein diesbezüglicher 
Entwurf vor, Die angejehenen Aus: 
länder und die Mifjionäre haben eine 
Entrüjtungsbewegung in Gang gebradt, 
um die Annahme diejes Entwurfes zu 
verhindern, 

— Wührend der geftern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber.. Staaten 
154 Banterotte gemeldet, in Kanada 
28, zufammen alfo 182, gegen 239 in 
derjelben Roche des Vorjahres, 179 in 
der vorigen und 176 in der vorvorigen 
Bode. we 


Chicago, Samitag, 17. September 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Von der Cholera. 
Es wird nicht ſo ſchnell beſſer. 

London, 17. Sept. Eine Depeſche 
an den „Standard“ aus Hamburg mels 
det: Heute wurden 687 neue Srfrans 
fungs- und. 213 Todesfälle berichtet, 
und 346 Beerdbigungen fanden jtatt. 
Die Seude hat im Ganzen den Tod 
von etwa 3,000 Kindern verurfacht und 
2,400 Waijen gemadht. ine Unter: 
juhung der Arbeiterwohnungen in den 
Vorjtädten Hammerbrod, Hanım imd 
Horn hat ganz entjegliche gejundheit: 
lihe Zujtände ergeben. 

Paris, 17. Sept. Das „Petit Yours 
nal“ behauptet, im Gegenjage zu den 
amtlihen Berichten aus Stalien, in 
Neapel jeien 8 oder 10 Perfonen an der 
Cholera gejtorben, und die Behörden 
hätten die Sache vertujcht. 

Kommen alle nah Chicago. 

Berlin, 17. Sept. Auf eine diesbe- 
zügliche Anfrage jeitens der Faiferlichen 
Eommifjäre hin haben fich 300 deutjche 
Gerelichaften dur Unterjchrift ver: 
pflihtet, ihren nädhiten Yahrescongreß 
1893 in Chicago abzuhalten, 

Mod ein Defraudant, 

Berlin, 17. Sept. Nad Unterihla: 
gung von 50,000 Mark ijt Herr Ber: 
nau, DVewalter der Nittergüter des Ba: 
rons von Treskow bei Neu-Ruppin, 
durchgebrannt. Seine Gattin nahm 
ſich dieſe Schmach ſo zu Herzen, daß ſie 
darüber den Berjtand verlgr und in ein 
Ssirenhaus gebracht werden mußte. 

Ssaiferin Friedrid wird Pathin. 

Berlin, 17. Sept. Wie man hört, 
wird die Kaijerin Kriedrih die Pathen— 
jtelle bei ihrer neugeborenen Enkeltochter 
versreten. Sie hat ihre Abreije von 
Homburg auf einige Tage aufgeidhoben. 


Telegraphiſche Notizen. 


Die Londoner „Wine Trade 
Review“ ſagt über die heurige Wein— 
ernte: Das Jahr 1892 wird nicht unter 
die guten Weinjahre gezählt werden. 
Der Ertrag ſcheint außergewöhnlich klein 
zu werden, doch wird die Qualität im 
Allgemeinen eine gute ſein. Die Cham— 
pagner-Ernte wird etwa halb ſo be— 
deutend ſein, wie im Vorjahre. 

— In Wincheſter, England, wurde 
die Hebamme Mary Ann Hall unter 
der Anklage des Maſſenmordes von 
Säuglingen verhaftet. Man hatte ge— 
ſehen, wie ſie eine Kindsleiche in den 
Canal ſchleuderte, und es unterliegt kei— 
nem Zweifel, daß die Verhaftete aus 
ihren Haus eine regelrechte Mörder— 
grube gemadt hat. Mau fand bei ihr 
einen  biutktejlekten Koffer, mehrere 
Eimer ungelöjhten Kalts und Gefäre 
mit Chemtcalien, deren ägender Nuhalt 
genügend war, eine Majje menjchlicher 
Körper unfenntlicd zu machen. 

— In Verbindung mit der Berfol: 
qung italienischer Naubbanditen wurden 
au die Mitglieder der Familie Em: 
barrato in Rom unter der Anjchuldi- 
gung der Hehlerei verhaftet, und man 
ermittelte, da die Räuber in talien 
fich nicht blos aus „gewöhnlichem Ge- 
findel, * jondern auch aus den feineren 
Ständen refrutiren. 

— Laut einer Erflärung des Ober: 
fanitätsraths in Wien ijt Dejterreich 
bis jegt von der Cholera ganz verjhont 
geblieben. ur feinem der verdädtigen 
Fälle hat man bei der Unterjuchung eine 
Spur von der Cholera entdeden können. 

— Aus St. Petersburg wird neuer: 
dings gemeldet, dag unter den am Pruth 
liegenden rujfijhen Truppen die Cholera 
ausgebrochen jei. 

— Die franzöfifge Einfuhr für den 
Monat Augujt betrug 248,488 Frans 
fen gegen 388,094,000 Franten im 
entjprechenden Monat des Vorjahres. 
Die Ausfuhr belief ji auf 295,705, 
000 Franken, gegen 276,840,000 für 
den nämlichen Zeitraum des Vorjahres. 
Iſt ſonach in lekterer eine Zunahme zu 
conjtatiren, jo bat die Ausfuhr von 
Fabriferzeugniffen um27,500,00075rans 
fen abgenommen, jeit der neue Zolltas 
rif in Kraft getreten ift. 

— Die preußijhe Polizei hat zur 
Berhinderung der Cholera auch) die jog. 
Sadjengängere, d. h. das Wandern der 
Yandarbeiter von einer Provinz in die 
andere, wie e3 im diejer „Jahreszeit 
üblich ift, verboten. _ 

— Eine Depejhe aus Belgrad mel- 
det, dag eine Anzahl Bauern unter An: 
führung eines gemillen Ranfo Tajjik fich 
empört, das Nathhaus in Stephany er: 
ftürmt und einen Richter getödtet haben. 
Auf beiden Seiten jollen Viele verwun: 
det worden jem. „Die jerbiiche Ner 
gierung hat jegt die Wachpoiten in Bel: 
grad um das Dreifahe verjtärft und 
fonjtige Borjihtsmaßregeln getroffen. 

— No immer wird. darüber gejtritz 
ten, ob die Hamburger Behörden vehts 
zeitig Vermerk von dem Auftauchen der 
Sholera nahmen oder die Sade eine 
Zeit lang geflifientlih vertufchten. Am 
233. Auguft wurde aus Hamburg nad 
London bereits gejhrieben, daß 126 
Cholerafälle in der Stadt jeien. Am 
jelben Tag joll an ein im Hamburger 
Hafen befindlices Schiff eine Gefund: 
beitöbejcheinigung ausgeftellt worben 
fein; diejes Schiff wurde uber nod bis 
zum 27. Auguft aufgehalten, da e8 noch 
eine Ertralatung am Bord zu nehmen 
hatte, und bis zum 25. Auguit erfranfs 
ten zwei Matrojen des Schiffes an ber 
Cholera, und einer-fterb an der Seuche. 
Die „Pal Mal Gazette” fragt: „Da 
ben die Hamburger Behörden bie Ge: 
fundheitsbejcheinigungen verabfolgen 
Iafien, obwohl jie mußten, daß Cholera 
in der Stadt graffire?* 


Das mörderifche Gaiolin. 


Zwei Frauen erleiden tödtliche 
„Prandwunde: i 


Beträchtlicher Feuerſchaden. 


In dem Hauje No, 3600 Union Ave, 
ereignete jih heute Morgen in aller 
Frühe ein ſchrecklicher Unglücksfall. 

Max Sauer, der Inhaber des Hau— 
ſes, betreibt im vorderen Theile deſſel— 
ben ein Fleiſchergeſchäft, während der 
hintere Theil des Gebäudes zur Woh— 
nung eingerichtet iſt. 

Dort, in einem der Schlafzimmer 
ſchliefen Frau Sauer und ihre Schweſter, 
Frau M. A. Wieſe aus Hammond, 
Ind., welch' letztere ſich auf Beſuch bei 
Sauer befand. 

In dem Schlafzimmer befand ſich ein 
kleiner Gaſolinofen, in welchem eine der 
Frauen Feuer angemacht und ſich dann 
wieder in's Bett gelegt hatte. Plötzlich 
e:folgte ein jtarker Knall; dad Gajolin 
war aus irgend einer Urjache eplodirt 
und das ganze Zimmer war jdfort mit 
Raud und Alammen angerültf 

Die legteren ergriffen, nad} ehe die 
erihrodenen Frauen vet zul Befin: 
nung Fommen ‚tonnten, das MBettzeug 
und gleich darauf erfüllten die Hilferufe 
der Unglüdlıhen das Haus. 

Herr Sauer, der in eineng anderen 
Zimmer jehlief, eilte herbei hub ver: 
juchte den Brand zu Löichen, Fonute 
aber nicht viel thun, da der Maud zu 
diht war. Beim dritten Berfud, in 
das brennende Zimmer zu dringen, ges 
lang es ihm jedocd, die Frauen zu erz 
reihen und einem ficheren Tode. zu ent: 
reißen. Beide hatten berveit3 jchwere 
DBrandwunden erlitten und wurden nad) 
dem Michael NeejesHofpital gebradt, 
wo man fie zu retten hofft. ‚An jchwer: 
jten verlegt ijt Frau Sauer. 

Der Brand wurde danır durch die in= 
zwijchen eingetroffene Yeuerwehr ge: 
löjcht, nachdem ein Schaden von $900 
angerichtet worden war. 


Hebel angebradhte Milde, 


Richter Whitney macht feinem 
guten Herzen mehr Ehre als 
feinem jurijtifchen 
Scharfblid. 

Hariy Parker von No. 899 Elybourn 
Ave. wurde heute von Richter Whitney 
um 817 geitraft, weıl er am verfloijenen 
Samjtag Abend einen fürzlich eingewan: 
derten Deutjchen, der ji) ausi der D’: 


Gonnor’jhen Wirthichaft, einen: Blech: | 


fejjel voll Bier geholt hatte, „Spakes 
halber” zu Boden geworfen und den 
Boliziften R. Walter, der ihm fein Be: 
nehmen verwies, hinterrüds niedergejchla= 
gen hatte. 

O’Connor ift em Mitglied jener Ge: 
jelljchaft, die an Glybourn Ave. und 
den Geleijen der Northweitern Bahn ihr 
Unmejen treibt. Walker hatte fich 
jhnell genug aufgerafft um jeinem Ans 
greifer folgen zu Fönnen. Nach kurzer 
Flucht glitt Parker auf den Straßen: 
bahnjchienen aus, Ttürzte zur Erde und 
war in Händen des Beamten, 

Parkers Freunde machten fehr ener: 
giiche Verjuche, den VBerhafteten feinem 


Wächter zu entreißen, einer jchleuderte | 


Walker jogar einen Ziegelitein in den 
Nüden, in dem entjcheidenden Moment 
erichien indeß Geheimpoliziit Zeig auf 
der Bildflähe und eilte feinem bedräng: 
ten Kameraden zur Hilfe. 


Die Bande zerjtob daraufhin und | 


Parker wurde abgeführt und in Anklage- 
zujtand verjeßt. 

Gegen Barker [hwebt noch eine zweite 
Auflage und zwar wegen Veranjtaltung 
eines Trinflages auf offener Straße. 
Barker heit im diefem Yale „John 
Webber“ und es ijt bis dato unentjchies 
den, ob einer von diejen beiden oder 
etwa gar ein dritter Name derjenige ijt, 
auf den er im feiner jugend zu hören ges 
wohnt war. 

Die Polizei zog, angelihts der ver: 
hängten Strafe, die Klage in dem zwei— 
ten Sale bis auf Weiteres zu: 
rüd, in Richter Whitneys Herz z0g ins 


dep jpäter die Milde ein und er ichenfte | 


dem Taugenichts von der Strafe volle 
fünfzehn Dollard. 63 Mt wohl mit 
Bejtimmtheit zu erwarten, daß polizeis 
licher Seite die verjhobene Klage jetzt 
zur Geltung gebradht werden wird. 


Kindrslcihe gefunden. 


Der No. 3254 Portland Ave. woh: 
nende Robert Smith fand heute Mor: 
gen auf einem Kohlfelde, nahe der 33, 
Str. und Wentworth Ave., die Peiche 
eines 6 Monate alten Kuaben. Ginige 
in dereStachbarjchaft wohnende Leute 
wollen gejehen haben, dai geitern Abend 
ein Mann mit einer Drojchke Durch das 
Feld fuhr und ein Bündel fortwarf. 
Die Polizei wird den yall unterjuchen, 


Zemperaturftand in Chicago 


Bericht von der Wettermarte des Au: 
ditorium=-Thurmes: Geitern Abend 6 
Uhr 60 Grad, Mitternaht 56 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 52 Grad und heute 
Mittag 68 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 52 Grad, jtand das Ther: 
mometer um 6 Uhr heute Morgen, 

— Da der New Norker jtatijtijche 
Beaimte Bed dem Ausjhuß, welcher jeine 
Methode bei Heritellung des viel bejpros 
henen Berichtes über die Wirkung des 
nenen Zolltarifs auf die Arbeitslößne 
unterſuchen joll, alle Auskunft vermeis 
gert bat, jo.wurden gegen ihn und jeine 
Stenographen Haftbejehle wegen „Ber: 
nihtung öffentlicher Schriftftüde“ erlajz 
fen. Die Documente nad denen Bed 
feinen Bericht anfertigte, follen ver: 
brannt worden jein. 


Dem Richter MWoodman werden 
$500 in die Hand gedrückt. 


Der Richter nennt in offener Sigung 
den Namen des Beitechers. 


Hachhaltige Senfation im Ge 
richtsjaale. 


Die Verhafteten vom Garfield-Renn- 
platze verurtheilt. 


Große Senſation erregte heute Vor— 
mittag Richter Woodman, indem er in 
offener Gerihtsjigung Mittheilung von 
einem Beitehungsverfuhhe machte, der 
geitern Abend von einem in der Gar: 
field-Parl: Sefchichte interejjirten Manne 
auf ihn — den Richter — gemacht wor: 
den jei. 

Das Verhör jener Angeklagten, welde 
bei der legten, fo unglüflich abgelaufes 
nen Razzia am Nennplage im Garfield: 
Barf verhaftet worden waren, hat be: 
reits geſtern ſtattgefunden, bei welcher 
Gelegenheit der Anwalt des Garfield: 
Clubs, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, den Mund redht ve genommen 
hat. Der Richter verfhob jhlieglih 
jeine Entfoheidung auf heute. 

Kurz nachdem heute der Fall wieder 
aufgenommen mworder war, erbat fi 
Richter Moodman Gehör zu „einigen 
perjönliden Bemerkungen“. Alles 
laujchte, ala der Richter zu fprechen be= 
gann, gefpannt feinen Ausführungen, 
denn es war jhon früher im Publikum 
das Gerücht umbergeflogen, daf eimas 
bejonders Senjationelles zu gewärtigen 
ſei 


Beſtechungs-Verſuch. 


Richter Woodman ſagte: 

„Ich bin ſeit etwa 11 Jahren Ge: 
richtsperſon in dieſer Stadt. Während 
dieſer Zeit habe ich in mehr als 100, 000 
Fällen mein Urtheil abgegeben —geſtern 
aber wurde zum erſten Male der Verſuch 
gemacht, durch eine Beſtechung meine 
Entſcheidung zu beeinfluſſen. 

Geſtern Abend kam ein Mann in 
meine Wohnung und wünſchte mich zu 
ſprechen. Nach kurzer Einleitung theilte 
er mir mit, es ſei ſein Wunſch, daß ich 
mein Urtheil in der „Garfield Park An— 

| gelegenheit“ baldigit fälle und mit einem 

| Freijpruc) gegen die Angeklagten vor: 

| ehe. Iener Maun war Michael E. 
MeDonald, Mitglied des Garfield Part 
Glub. Er renomirte damit, daß er, 
wenn, was zweifellos fei, Altgeld zum 

| Gouverneur gewählt wurde, Einfluß 

| genug befäße, um meine Wiedererwäh: 
lung durchzuſetzen. 

„MeDonald ſagte ſodann, indem er 
mir ein Packetchen überreichte: „Ich 

ſchulde Ihnen noch eine Summe Gel— 

des.“ Ich war der Meinung, es handle 
ſich um einen Betrag, den ich für Aus— 
| jtellung der Bürgjchaftspapiere in diefer 

ı Sade thatjählih noch zu befommen 

hatte. 

„Als McDonald gegangen war, ging 
| ich mit dem Pädchen in ein hell erleudh: 
tetes Zimmer und fand nun, daß mir 
McDonald $300 zugejtedt hatte, * 

Der Richter machte hier eine Paufe, 
| bis fich die Aufregung, welche feine Mit: 
theilungen hervorgerufen hatten, in et: 
was gelegt hatte. Dann rief er mit 
lauter Stimme in den Saal: 

„st Michael Eajfius McDonald hier 
anmwejend?“ 

Ale Hälje wandten fi um und 
Sedermann im Zimmer juchte nach dem 
| befannten Sporismanne — aber fein 
' Michael Gajjius McDonald meldete 
ſich. Nidter Woodman wendete fi 
I nun an den neben ihm figenden Anipec- 
tor Yewis und übergah diejem angejichts 
allen Boltes die Geldjummte, mit wel: 
| her feine Entjheidung hätte erfauft 
| werden jollen, 

Nahden die Aufregung der Aubi- 
toriums fih beruhigt hatte, jprad) der 

ı Richter jein Urtheil. E38 lautete auf 

' 8100 Gtrafe für die verhafteten Beant- 
ten des Renn:Clubs und $5 Strafe für 

| alle übrigen bei der Gelegenheit fejtge: 

I nommenen Berjenen. 

Es joll dem Rihter Woodman für 
jein Verhalten in diefer Angelegenheit 
fein Lob. gejpendet werden, denn er hat 
nur jeine Pflicht als öffentlicher Beanı: 
ter erfüllt, dak er jene corrupten Anz 
träge zurüdwies, aber Anerkennung 
darf man ihm dafür zollen, daß er vor 
der Defientlihfeit die Schlihe und 
Praktifen bloslegte, mit welchen die 
Herren vom Garfield Bark:Club auf 
frummen Wegen durchzufegen fuchen, 
was jie auf geraden nicht erreichen 
fönnen. McDonald jtellt natürlich in 
Abrede, daß er. den Richter irgendivie 
babe beeinflufjen wollen und behauptet, 
niemals im Leben an ihn auch nur einen 
Gent bezahlt zu haben. 





* Vojtmeifter Serton erhielt heu'e 
Bormittag ein Telegramm aus New 
York, in weldem mitgeteilt wird, daß 
am Donneritag feine Pot nah Europa 
abgehen wird. — 


* Eine Frau Namens Johnſon ſtarb 
heute Nacht in ihrer Wohnung, No. 18 
Superior Str., eines plötzlichen Todes. 
Es ſcheint, daß ſie einem Herzſchlage er⸗ 
legen iſt. Der Coroner wurde verſtän⸗ 
digt. 

* Am Sonntag, den 25. d. M., bes 
ginnen im der Beer wieder 
die beliebten Rofenbeder’jchen Eoncerte. 


* Die von Kapitain Kipley bei dem 
Polizei-Geriht au der Weit Chicago 
Ave. gegen Lorenz Fid, den Mörder des 
greije Johann Hirſch erhubene Anklage 
wurde heute vom: Kalender gejtrichen, 
da Fick dereits von den Coroners:Ge: 
ſchworenen dem Criminalgericht über⸗ 
antwortet worden iſt. 


| 


Die „Abendpoft“ 


Er er 2 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


4. Jahrgang. 


Gegen den Kohlen: Truft. 


pre 
Die Confumenten werden des Trei— 
bens müde und wenden fich 
an die Gerichte. 


Abhilfe veriproden 


Die FKohlenfürjten im Oiften willen 
die ihnen "gegenwärtig überaus güntjtige 
Lage gut auszubeuten. Schon fegt jind 
die Breije für Hartkohle auf eine ganz 
erorbitante Höhe hinauf gejchraubt, aber 
nob jind die Mitglieder des Kohlen: 
Trujt nicht zufrieden und jchon jet wird 


angekündigt, dag im Monate October | 


eine neue Preisjteigerung jtattfinden 
werde. 

Wie eine Gitrone zwifchen zwei Eräfti- 
gen Fäujten wird das comjumirende 
Publikum des ganzen Landes von einer 
Hand voll Keuten ausgepreßt und troß 
aller Anti-Trujt Gejege har fich bisher 
fein Staatsanwalt gefunden, der diejen 
Banditen im Jrad zu Leibe ginge und 
mit dem Schwerte deö Gejeßes das faule 
Geſchwür öfjnete, da3 an dem Volke 
zehrt. Die „Bemweije“, um-die Mit: 
glieder des Trujt zu überführen, jind 
nicht volljtändig genug, wurde von den 
maßgebenden Berjönlichkeiten jtet3 ver: 
fihert und fo lange man nit die be: 
treffenden Perjönlichkeiten mit voller 
Ausjiht auf Erfolg beim Kragen paden 
faun, jo lange ijt es ein übles Beginnen, 
überhaupt in das Weipenneit zu greifen. 

Endlich aber wurde der Unmwille über 
das rüdjichtsloje, allen Begriffen von 
Recht und Geſetz in's Geſicht ſchlagende 
Treiben des Kohlentruſt doch ſo gewal— 
tig, daß eine Anzahl Bürger ſich nun an 
den Staatsanwalt Longenecker gewendet 
und an dieſen das Erſuchen gerichtet hat, 
amtlich gegen den Truſt einzuſchreiten. 

Der Staatsanwalt äußerte ſich dahin, 
daß er bereit ſei, alles daran zu ſetzen, 
was in ſeiner Kraft ſtehe, um die ſchänd⸗ 
liche Verſchwörung gegen das geſammte 
conſumirende Publikum zu zertrüm— 
mern. Er iſt auch überzeugt davon, 
daß ihm dies an der Hand der Geſetze 
gelingen werde. 

In ähnlicher Weiſe ſprach ſich Di— 
ſtriets-Anwalt Milchriſt aus. 

An den Kohlenhändlern, welche na— 
türlich in Folge Verminderung des Ab— 
ſatzes ebenfalls unter dem Druck des 
Kohlenringes zu leiden haben, findet 
das Publikum in dieſer Sache die leb— 
hafteſte Unterſtützung. In den Kreiſen 
der Kohlenhändler iſt der Plan entſtan— 
den, die Bezahlung der Rückſtände an 
den Truſt einfach zu verweigern. Da 
ein „Truſt“ keine „rechtliche Perſon“ iſt, 
ſo könnte kein Gericht der Welt ihm ein 
Urtheil zuſprechen. 

Ob dieſes Mittel fruchten wird, iſt 
allerdings ſehr fraglich, denn der Truſt 
wird ſich hüten, irgendwo zweimal her— 
einzufallen und einmal kann er es recht 
wohl aushalten. 

Das ſicherſte Mittel wäre ganz ge— 
wiß, wenn man den übermüthigen Koh— 
len-⸗Potentaten mit dem Geſetze an den 
Leib rücken könnte. Leider aber hat die— 
ſes ſo viele Maſchen, daß unter Umſtän— 
den ſelbſt der dickſte Geldſack durch— 
ſchlüpfen kann. 

— — 


Zur Information für Wähler, 


Um den Anfragen zu begegnen, welche 
in Bezug auf die Erlangung des Bür- 
gers refp. Stimmredtes jegt zu Dugen- 
den in der Redaction der „Abendpojt * 
eingehen, veröffentlichen wir nachjtehende, 
den Raturalifations: Gejeßen entnomme: 
wen Beitimmungen: 

Zu Bürgerpapieren iit berechtigt: 

1. Ieder Ausländer, der zwei (2) 
Zahre im Befit jeiner erjten Papiere ift 
und der fünf (5) Jahre in dem Verei- 
nigten Staaten und ein (1) Jahr im 
Staat Mlinsis gewohnt hat. 

2. Jeder Ausländer, der vor erreichs 


tem adhtzehnten (18.) Jahre eingewanz | 


dert ijt, und der fünf (5) Jahre im 
Lande und ein (1) Jahr in diejem 
Staate gewohnt ‚hat. 

3. Jeder Ausländer von einundzwans 
zig (21) Jahren und darüber, der aus 
ber Yandesarımee oder. Marine ehrenvoll 
entlajjen ift yud ein (1) Jahr im Staat 
gewohnt hat. 

4. Alle Berjonen, die um ihre Bürs 
gerpapiere uadhjudhen, müljen einen 
Zeugen bei jih haben, der den Appli: 
kanten mindejten® fünf (5) Jahre lang 
in den Vereinigten Staateır fennt und 
fih für feinen güten Charakter ver: 
bürgt. 

Kin Ausländer, der zu der Zeit, ala 
fein Bater die Bürgerpapiere ermwirkte, 
noh nit 21 Jahte alt war, it nad 
den Bundes-Gejeß ein Bürger und 
kann ohne Bürgerpapiere regijtrirt 
werden und ftimmen, ; 

Keder Wähler muß fich diefen Herbit 
regiſtriren laſſen. 

Die beiden einzigen Tage für Re— 
giſtrirung ſind Dienſtag, den 18. und 
Dienſtag, den 25. October. 


Unverbeſſerlich. 


Henry Berkmann und Andrew Han: 
fon, 13, reip. 14 Yahre alt, würden 
heute dur Richter Glennon einem Bes 
amten der „Humane Society“ behufs 
Unterbringung in einerBejjerungsanftalt 
übergeben. Die beiden Burfchen find 
der Schreden der Nahbarjhhaft, in der 
fie wohnen und wurden gejtern Abend 
abgefagt, als jie Steine, in bie Fenjter 
des Gejhäftslotales von F. J. Moore, 
Ro. 217 Lake Str,, warfen. 


* Nidhter Scullu überwied heute deny 
farbigen Elyde Woods wegen Mord: 
verjudes unter 81009 Bürgjhaft dem 
Griminalgerihte. Woods Hatte in 
Folge eines Streites vor einigen Tagen 
eimem NRafjengenofien Namens Louis 
Suyder eine Kugel in den Dberkiefer 

‚ 


gejagt. 


von 


35,900. 


Zu rihtiger Zeit. 
Ein Polizift verhindert einen Stra- 
Benraub. 

Als der an der 31. nahe State Str. 
wohnende Spezereimaarenhändler Henry 
Glark heute Morgen, kurz nah Mitter: 
nacht, fih auf dem Heimmege befand 


ı und die Ede von Prairie und Cottage 
| Grove Ave. pajlirte, jprangen plößlich 
| zwei Männer aus dem Schatten eines 
| Daujes hervor. 


Jeder derjelben hatte 
einen gefpannten Revolver in der Hand 
uud jie befahlen Clark, jeine Hände 
bodh zu halten, 

Diejer gehorhte und die Räuber 
waren gerade daran, jeine Tajchen zu 
durchjuchen, al3 der Poliziit Joe Wrenn 
von der Station an der Cottage Grouy 
Ave. um die Ede bog und die Situation 
mit einem Blid überjad. 

Schnell entjhlofjen, z0g er feinen Re: 
volver, richtete die Mündung dejjelben 
auf die Spißbuben und befahl ihnen, 
ihre Waffen auszuliefern. Die über: 
rajhten Gauner verjuchten zunächſt kei— 
nen Widerjtand, doch als ihre Waffen 
ih in den Händen des Beamten be- 
fanden und diejer jie als verhaftet er- 
Härte, jtürzten jie fich auf ihn und fuch- 
ten ji) wieder in den Befis derjelben 
zu jeben. 

sn dem Ringen, weldes nun ent: 
ftand, gelang e3 dem einen der Räuber, 
ih Toszureißen und zu entkommen, 
doch der andere mußte den Marjch nach) 
der Station antreten. 

Hier gab er an, daß fein Name 
James Cunningham jei, und daß er erfi 
fürzlid von Kort Wayne, And., ge: 
tommen fei. Den Namen jeines Spieh- 
gejellen nannte er ebenfalls und die Pos 
lizei bofft, diefen binnen Kurzem in 
ihrer Gewalt zu haben. 


Der Fall Slattery⸗Dohoney. 


James und Thomas Dohoney wur— 
den heute von der Anklage wegen An 
griffs, welche der Poliziſt Partrick Slat 
tery gegen ſie erhoben hatte, freigeſpro 
chen. Richter Gibbons erklärte bei der 
Begründung ſeines Urtheils, daß auch 
nicht der mindeſte Beweis gegen die An— 
geklagten erbracht worden ſei. 

Slattery iſt bekanntlich der Poliziſt 
welcher kürzlich den Bruder der Freige 
ſprochenen, Eduard Dohoney, erſchoſſer 
hat und deswegen von den Coroners 
Geſchworenen unter der Anklage de— 
Mordes dem Criminalgericht überant 
wortet worden iſt. Die Dohoneys be 
haupten, daß ihr Bruder aus frevlen 
Uebermuth erſchoſſen wurde, während 
Slattery erklärt, den Schuß im Stande 
äußerſter Nothwehr abgefeuert zu haben 

Thomas Dohoney beabſichtigt, gegen 
Slattery eine beſondere Anklage wegen 
Mißhandlung zu erheben. Er iſt, ſeiner 
Angabe nach, von dem Poliziſten ohne 
jeden rechtlichen Grund mit dem Knüp— 
pel über den Kopf geſchlagen worden. 


— — — 


Tödtliche Unglücksfälle. 


Der 8 Jahre alte Fred. Lukas, deſſer 
Eltern No. 826 Attica Str. wohnen 
wurde heute Bormittag, als er die Brüde 
an der 35. Str. Freuzte, von dem Wa: 
gen des Fuhrmannes Byrill Dates nie: 
dergerijjen. Der Knabe gerieth unter 
die Räder, welche über ibn hinweggingcız 
und ihn auf der Stelle tödteten, 

Das Unglüd wäre wahricheinlich nich: 
paffirt, wenn nicht die Pferde vor einen: 
Stüf Papier jhen und aus Diejent 
Grunde uncontrollivbar geworden wären. 
Dates, der 3333 Ajhland Ave. wohnt, 
wurde in Haft genommen. 

Ein anderer, ebenfalls 8 Jahre alter 
Knabe, Namens Grneit Davidjon, der 
geitern Abend an der Melroje Str. vor 
der Wohnung jeiner Gltern fpielte, 
wurde durch eine, von einem unbefann: 
ten Schüßen abgefeuerte Kugel getroffer: 
und auf der Stelle getödtet. 

— 


Aus Dem Coroners: Amt. 


Der No. 299 Nemwberry Ave. wohns 
bafte Rudolph Krauß jtarb geitern 
Abend plöglih, wie angenommen wird 
in Folge von Morphin: Vergiftung. Der 
Goroner wurde benadhrikhtigt. i 

Ferner wurde gemeldet, daß im dent 
Hauje No. 149 WB. Chicago Ave. eine 
57 Jahre alte Frau plöglic ohne ärzt: 
liche Hilfe gejtorben jei. 


Alles wohl. 


Ein Immigranten = Zug der Baltie 
more: & Obio:Bahn, welder 250 Ein 
wanderer mit fich führte, wurde heute, 
weil er nit bedeutender Berjpätung eins 
traf und die Geſundheitsbeamten des— 
halb irgend weldhen Verdacht jchöpften, 
einer ganz befonders genauen Revilion 
unterzogen. . Alles war indeg in Ords 
nung. — 


Die Folgen eines Racheaktes. 


Albert Janeky ud M. W. Grant 
wurden heute unter einer Bürgihait 
von $300, rejv. $1000, dem Eriminals 
gerichte überwieien. 

Die Angeklagten jtehen unter der Bes 
jhuldigung, George E. Du Lee, einen 
Bedieniteten der St. Faul-Bahn, aus 
Rache überfallen und jo furdtbar - mi: 
handelt zu haben, dag jein Leben ia 
Gefahr jehwebte, 


Weberfahren. 


Hemann Blad, ein Bewohner von 
Sagrange, wurde h:ute VBornittag beim 
Ueberjgpreiten der Schienen der €. E£. 
& Q.:Bahn in der Nähe des Stationss 
baujes an der 5. Ave. in Lagrange voa 
einer Pocomotive überfahren und augene 


blidlich getödtet. 





Iwei große Srei-Ercurflonen 


Sie 


ee u mm 


Ilontag, den 17. October 


> 
tern: 


1802, 


0.2,  Prücife um 12 Uhr Mittags, 
Die Gelegenheit eines ganzen Lebens.  . 


4 


ö / 
; Wir machen Sie rechtzeitig Darauf aufmerfiant. 
Preiſe aller unverkauften Lots in Großdale und Dauphin Yark werden genau wie oben 


angegeben erhöht. 


Die Preiſe und Bedingungen liegen im Bereiche Aller. 


Wir ſind die Letzten. welche die Preiſe erhöhen, nud niemals wird ſolches werthvolles Eigenthum wieder zu ſo 
— niedrigen Preiſen gekauft werden können, weder in noch nahe dieſer großen Stadi. 


morgen, Sonnlag, den 18. Sepl. 


— — — 


— — — — — — 


Die Nachfrage iſt anhaltend groß. Lotten werden ſchnell verkauft, Hunderte pon empfehlenswerthen Bargains 


find nod) da. 


Diele haben gebaut, viele bauen und viele werden bauen, 


Preiie munten fteigen und ſteigen thun fie. 


Zwei große Frei-Ereurfionen morgen, Sonntag, den 18. September. 


Großdale 1:45 Machm. 
Ehicagd, Burlington & Quincy- Bahnhof, Ede Canal 
und Adams Str. 

Frei:Tidets am Bahnhofsgitter. 
Zots #150.00 und aufwärts. 


S.E. GROSS, 


Dauphin Parf, 2:15 Machm. 

SU. Gent.-Bahıhof, Fuß derHandolphitr. Züge halten 
auf allen Stationen, nördlich u, einjchliehlich 48. Str. 
Frei:Tidets auf dem Zug. 

Zots #575.00 und aufwärts. 


S.-O.-Ecke Dearborn 
und Randolph Str. 





Große freie Erenrijion 
nad 


GRAYLAND PARK. 


anı Kontntan, Den 


18. Zeplember 1892. 


vom Chicago & Horthweitern R. R. Bahnhofe, Ede Wells und Kinzie 
Str,, um 1.50 Kachm., von Elybourn Place um 1.40 Nadhım. 


2otten 25X125 mit 


er 66275 


Gement:Seitenwege 


und aufivärts. 


auf 3 Zahre Zeit. — Nur eine Baarzahlung von 10 Prozent ift 
nöthig und der Reit in monatlichen Zahlimgen von $5 bis $10. 


Dieie Lotten haben Gement:-Seitenivege und Leitungs WBaffer, find nur 7 
Meilen vom Gourthouje, hoch und troden, nahe Srayland Depot, an der St. Paul Bahn 


und 6 Blod vom Jroing Parf Depot an der NorihweiternBahn. 


Liegen au der Kreuzung 


ber Milwaufee Ave., Jefjerion Ave. und Jroing Park Boulevard, drei der größten Verkehrs— 
aber der Nordmweitjeite, auf jeder von welchen Hoch= oder eleftriiche Bahnen im Ausficht ge- 
ftellt find. — Die beften und billigiten Baupläße in Der Stadt. 


Kommt and überzeugt End feißft. 


und verdoppelt Ener 


Sehen ift Glauben. 
Geld in eitem Jahr. 


Kauft jegt 


KOESTER & ZANDER, 69 Searborn Str, 


Zweig:Dffice: Auf dem Grunditüc, offen jeden Tag. — Frei: Billets in unjerer Office ober vom 
Agenten auf den Bahnyof vor Abzang de3 Zuges. 


Befondere Ankündigung! 


Große freie Ercurlion 


nach Blue Island Vark Addition 


zu Wet VYullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom 


Wok Island Bahnhof, Ehe Ban Diuren 


und Sherman Str, 


12 neue yabrifen und die Werkjtätte der 
für 5000 Wänner. 


Preis der Lots nod 8275, 8300 und 8350, 


Werden ohne Siweifel inmerhalb fchd Monaten da3 Doppelte wert> fein. KHomınt mit und wir werden Eu dead 


feinfte und billigite Eigenthium in der Nähe Ehicaaos zeigen. 
Bedinzunsen leicht, Wegen freier Yahrlarte Iprecht vor in unjerer Offige, oder an Babe 


Shne ertra Kofter. 
boi, turg vor Abgang ve3 Zuges 


Beſitztitel unanfechtber. Wbitracte mit jeder Bot 


altig & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str, 


— — —— — — — — — —— —————— — 


Ausländiihe Aerzte. 
Office, 493 WB. Randolph —t., Etke Elizabeth. 


ze 


97 


welche die Ausländiſchen Aerzte vor dem 27. 
November beſuchen, werden deren Dienſte umſonſt er— 
halten. Die große Anzahl von Patienten, die in— 
nerbalb des lehten Nabrie: von ihren geheilt wurde, iſt 
hinreichend um wich Unglänbigiten vor it ! 
attigen Fräbignfeit zu ı 
Gebrehlichkeit erfolgreich zu bebandel 
Luft der Doltoren in Chican 
fahr nnd 36 wurden zurüdasiwi 
Diejenigen, welche nicht 
Poſtmarke für Frage-Formular 


Ale, 


en 11690 sie 
n als 
fönnen, tollen 


einjenden. 


incorboritt. Gapital 
12 Ubr Vormittags, 2 
Sonntags 0 Uhr Vormittags 
Office 403 W. 


Alt der Yegislatur 
Sprechſtunden von 10 
Nachmittags. 
Uhr Nachmittags. 
Ede Elizabeth Str. 


5 Ahr 
bis 4 


Randolph Etr., 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Schs Zimmer 
Boujtäudig angeflitt mit eleganten Sleiderit, Frühe 
ahröslieberziehern, Anabenkleidernt, DamensJarpts, 

täntel. Silberwaaren (Hiogers Fabrilah), Standuh— 
zen, Chemille-Portiereg irlandiſche, eugliſche, ſchweizer 
und Brüſſeler Gardiukn. Preiſe abiolut jo niedrig als 
ürBaar. Kommt und jeht, was Ahr mit 50 Cta bis 
immer 29 bis 32, 162 


per Woce kaufen Fünnt. 
2iuubrio. la 


Waſfhington Str. 


— — 


CHAS. ©. BILLETERS 


Galifornins, Miffonri- und 
Ohio⸗Weine, 


ts. die Gallono 


— und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agibibolf 
zwijchen 5. Ave. und Ba Galle Str. 


En 2» 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärtd. Weiß 
Hber Rothmwein frei in’8 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. julß.1j 


' Palitoruia Wine Vanlt, 157 Sth Are, 


— 


GChas. Hitter, 
Saloon und Reſtaurant. 


Feinſte deutſche Küche. vorzügliche Getränke. 
10 S. olarx BStr., Chicaac. Ill. jzııg* 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 
s dam rtseifen, Dtoe-Präfident. 
; . I. Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 
Ujaljmodıdojad 


—* WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


; tie: 1T71N.Desplained Str. Ede 4 dia 
xauerei 4 * — Sur * 


J auß: No: 186—192 
er ELITE 


groß: | 
Kraukheiten und 
Seit der Ans | 
be= | 
unbeilbar, | 
i 


Dieje | 


Verbindung von Aerzten iſt für 15 Jahre durch einen ı 
2200,000. 


Die game 
| einer Frau 
find "eine 


natürliche Quelle. des 
ı Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
| weiß und glatt find. „Jh muß wa- 
ı chen“ ift feine Entfchuldigung,denn 


NS 


AMERICAN FAMILY 


S804 


präſervirt die zarteſte Haut oder das 
feinſte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitſchenhiebe brennen — ſind 
Sie derer noch nicht überdrüſſig? 
Ihre armen Hände find es gewiß. 


JAS. $. KIRK & CO., Chicago. 


| 
| ode Savınes Bank, 


Unter Staats-Auflict. 
Ede Dearborn u. TJadjon Str. 


Eingezahltes Kapital 8200,000. 
Sırantie für Depofitoren 8400,000. 
Binjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 


teljährlid. 
Bezielle Raten u: Chect Contos. 


Alle Zweige des 
May 16. 20m0o 


Wechſelbelehungen. 
EB. ESpalding. Präi. 
Edward Hayes, Dice Rräf. 
8: 3. Altgeld, 2. Bic-B;räf. 
+ &. 2oomis, HülfsKajfirer 
DT 


—ã— — 


— PETE EEG 
Bi * 
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Weldſendungen 


— IS ar 
KOPPERL &:HUNSBERGER. . 
n a TIT77 7° 

— ;sStEreet: 


Trockener Hunde⸗Miſt, 


in Meinen und gpoben Duantitäten, wird zum böd» 
Ren Breife A El ee Re os 
montinimg > GIReR Üre., nahe Bradln Et. 


Wenerei 


Wie viele Wrbeiter und Wrbeiterim 
zu. die —— 3 6 
efunden — * fi 

v8 


u * 
Zaue über 


anfgefhäfts mit Ausnahme von 


ae 


Ueber Shugimpfurigen gegen’ Cho» 
lera jdhreibt der’ Leiter, des Padtiidhen 
en Raboratoriums in 
Barcelona, Doctor Ferfan, an die 
Pariſer Biolsgiſche Geſellſchaft u. a. 
folgende3:* „Der nad der Koch’fchen 
Methode aus den. Entleerungen der 
Kranten ilolirte Kommabaciflus ver: 
liert, in Fleiſchbrühe kultivirt, raſch 
bon ſelbſt die Kraft, dergeſtalt, daß die 
dritte Reinkultur in geringer Menge 
ohne Bedenken getrunken und in einer 
ungefährlichen Doſis von 2 Milligr. 
eingeimpft werden kann. Verſchiedene 
der von mir Geimpften, wie ich ſelbſt 
beobachten, um die Jinmunität auf— 
recht zu erhalten und zu verſtärken, ein 
höchſt einfaches und bequemes Verfah— 
ren, welches darin beſteht, daß wir ab 
und zu einige Tropfen von dieſer Rein— 
kultur zu uns nehmen. Eine lange 
Erfahrung hat gezeigt, daß dieſes Ver— 
fahren ebenſo ungefährlich iſt für dieje— 
nigen, die es anwenden, als für die 
Perſonen, die mit jenen zuſammen— 
wohnen. Angeſichts dieſes Ergebniſſes 
ſchwanke ich nicht zu behaupten, daß die 
praktifche Methode, um raſch für eine 
anze Ortſchaft Immunität herbeizu— 
übten, vielleicht darin beitehen würde, 
das Trinkwailer mit größern Mengen 
von abgeihmwäcdhten Keinfulturen der 
Kommabacillus zu verfegen. 

Die Folge würde fein, daß die ganze 
Einwohnerihaft plößlih 1 oder 2 
diarrhöeartige Durchfälle erleiden wür- 
de, mit nachtolgender leichter Reaktion 
und flühtiger Ermattung, Symptome, 
die aud) wir nad) dem Genuß der Rein 
fulturen aufweilfen. Damit die Me- 
thode gefahrlos jei, ift es nicht nöthig, 
fid vorher impfen zu lajien. Da e3 
allgemein befannt it, daß die Cholera 
von ſelbſt gerichwindet, jobald Die 
große Mafie der der Anitetung zus 
gänglichen Bevölkerung durdjeudt ift, 
jo jollte man Ddiejes natürliche VBerfah: 
ren nahahmen, aber meihodiich, jei e3 
durch Smpfung oder unmittelbar auf 
galtriihemn Wege. Diejer. individuelle 
Schus ilt, wie die Erfahrung bei den 
Voden und auch bei der Cholera gezeigt 
hat, unendlich bequemer, praktischer, 
wirfiamer und wirthichaftlicher, al3 der 
durh Desinficirung zu erlangende ; 
mehr no, die $mpfunng — abgeiehen 
davon, daß jie alle die Weitläufigfeiten 
bejeitigen würde, die man jeßt gegen 
bas Kinjchleppen der Cholera für nö- 
thig hält — würde uns vor ihrem Ein— 
fall jhügen, wenn wir nur einige 
Impf-Inſtitute in denjenigen Bunften 
errichteten, die die Herkünjte aus Indien 
berühen müjjen.“ 


KHahnfahrt auf Hoher See. 


Ueber eine Dceanfahrt in einem offe= 
nen Boote berichtet ein Hamburger 
Steuermann, Namens Adolph Wahlen, 
welder gegenwärtig auf dem Bremer 
eifernen Vollſchiff „Adolph“ eine Reiſe 
von Havre via New York nach Oſt— 
Indien macht, in einem Privatbriefe 
Folgendes: „Am Sonnabend, den 6. 


Auguſt, Morgens zwiſchen 10 und 11 
Uhr, bekamen wir luvwärts einen Ge— 
genſtand in Sicht, welcher ſofort die 
Aufmerkſamkeit der Mannſchaft wach— 
Rock Island Vahn iunnerhalb weniger Blocks. — Beſchäftigung | riet; und ba „die (entfernung zwiſchen 
unſerem Schiffe und dem ſchwimmen— 
den Gegenſtand noch zu groß war, um 
denſelben genau zu erkennen, ſo hielten 
| wir mit elf Meilen Fahrt beim Winde 
; auf dafjelbe ab. Unjere Meinung, daf 
ı wir einer Ihiffbrühigen Mannicdhaft 
' begegnet fjeien, wurde bald hinfallig, 
| denn beim Näherfommen jahen wir ein 
| Heines Boot, welches nur eine Berion 
als Infafjen hatte. 


Das Boot hatte 
eine vollitändige Tafelage und hielt, 
al3 man an Bord deijelben unier 
Herannahen bemerkte, auf uns zu. 
Bald war das Heine Fahrzeug denn 
aud längsfeit unjere3s Schiffes. Es 
jtellte fih nun heraus, da wir einem 


| Eeeabenteurer begegnet waren, weldper 


die Fahrt über den Ocean einfam ir 
dem fleinen Schiff madte. 

Der Name de3 aus Papier =» Made 
berfertigten Bootes ift „Sapolio“ und 
it das Boot 14 Yub 6 Zoll lang 
bei einer Breite von 4 Fuß. Das 
ganze Fahrzeug wiegt nur 200 Pfund 
und ilt dalfelbe derartig leicht, dar ein 
Sifenfiel von 1600 Pfund nöthig war, 
um die Stabilität des Schiffes herzu- 
itellen. Der Injafie, ein Kapitän Na= 
mens MW. Andrems, erzählte, er jei von 
Rem York nah Spanien unterwegs 
und bereit3 14 Tage in See,und werde 
das Boot nad glüdlid) beendeter Reile 
in der Meltausitellung zu Chicago zur 
Ausftelung gelangen. Das Boot jei 
ala Reklame von einer amerifaniichen 
Papierfabrik hergeitellt und ausgerüftet 
worden. Der Kapitäu bemerkte der 
Mannihaft des „Adolph“ gegenüber, 
daß er bereit3 mehrere jolche Fahrteı 
in - ähnlichen Heinen Fahrzeugen ge- 
macht habe und hätte eine gleiche wie 
die jeßige 63 Tage in Aniprucd genom= 
men. Sapitän Andrews übergab un- 
ierem Kapitän entiginarbrudte Soriiue 
[are zum Ausfüllen, welche den Brei- 
tengrad der Bewegung und einige an= 
dere Angaben enthielten; nachdem der 
fühne Reiiende fih an Pord unieres 
Schiffes noch geitärkt and eine Quanti- 
tät friihen Waflerd von uns erbeten 
hatte, beitieg er das Kleine Fahrzeug 
wieder und mit einem kräftigen „fair 
way“ftieß er von und ab, und bald war 
das Kleine Fahrzeug unjeren Augen 
ntihwunden.” 


Ginenredt fetten Procesy 
führt der Ndvocat Cohn in New Port ; 
»3 handelt ſich um den Harlem-Nachlaß, 
der auf 8200,000,000 geſchätzt wird. 
Die Erben behaupten, daß die Stadt New 
Hork große Landſtrecken um New Yort 
am Waſſer unrechtmaͤßig in Beſitz ge⸗ 
nommen haben; in den betreffenden 
Deeds“ ſei ausdrücklich bemerkt, daß 
ein abjoluter Befigtitel wicht ausgejtellt 

i; a verlangen die Erben jet 
* ung ihrer Anrechte. Herr 
Cohn führt den Proceß auf eigene 
ffoiten und hat bereit3 $300,000 dafür 
ausgegeben ; gewinnt er aber den Pro: 
teß, jo Hat er die Hälfte des Werthes 
bes Streitobjects zu erhalten, und die 
beominentelten ameritaniichen Juriſten 
ollen zugeben, dap er alle Ausjicht auf 

rfolg hat: 


Pferd durch. 








ne 


Der Weicneniteller John Fofter wurde 
gelten auf dem Nangierbahnhof der 
orthiwejtern, nahe dev Kreuzung von 
Kinziesund Green Str., von einer Loco: 
motive fiberfahren und auf der Stelle ge- 
tödtet. Der Unglüdliche war verheira« 


—— 


thet; ſeine Familie wohnt an der Äuſtin 


Ave. nahe Paulina Str. 
Dem 19jährigen Fuhrmann Franz 
Warczet von No. 106 Gleaver Str. 


| ging geftern in der Milwaukee Ave. fein 
An der Ede der Divifion | 


Str. carombolirte er mit einem Kohlen: 


| wagen und wurde Dabei jo unglüdlich zu 


Boden gejhleudert, daß er einen gefähr: 
lihen Schädelbrud erlitt. Der Ber 
dauernswerthe befindet fi gegenwärtig 
in dedentlidem Zuftande inyAlerianer 


| Hojpital in Pflege. 


Der Tijhler John Donahue ftürzte 


geitern von einem Neubau am Fuße der | 


North Water Str. und verlegte fich die 


| linke Schulter fo ihwer, dak er nach dem 


Ulerianer Hofpital gebraht werden 
mußte. Donahue wohnt im HaujeNo. 
43 Barjon Str. 

Der Arbeiter Auguft Keppke erlitt 
geftern in der Meyer’ihen Ziegelei an 
der Weit North Ave. infolge eine® Sturz 
zes von einem Steinhaufen einen Brud 
des rechten Beines. Der Verunglüdte 
wurde mitteljt Ambulanz Wagens nad 
feiner an der Ede von Hoffmann und 
Belden Ave. gelegenen Wohnung ge: 
bradt. 


Die Regiitrirung. 


Die Wahl-Commijfäre haben den 18. 
und den 25. Dftober al3 Regiftrirungd: 
tage feſtgeſetzt. 

In Folge der großen Bevölkerungszu— 
nahme ſtellte ſich die Nothwendigkeit her— 
aus, eine Neueintheilung derWahlbezirke 
vorzunehmen. Die Stadt iſt nun in 693 
Wahlbezirke eingetheil. Davon ent- 
fallen auf die 1. Ward — 20; 2. WB. — 
18; 3.8. — 18 4M. — 22; 5. 
W. 23; 6. W. — 27; 7. W. — 173 
8. W. — 16; 9. W. — 22; 10. W. — 
. 66 
W. — 24; 14. W. 19; 158. W. — 21; 
16. W. — 23; 17. W. 13; 18, 
DB. — 20; 19. DB. — 23; 20. WB. — 
13; 21... — 16; 22. W. 16; 28. 
W. — 185 24... — 19; 2.D. — 
16; 26... — 20; 27. W. 11; 
28. W. — 10; 29. W. — 22; 30. W. 
— 36; 31. W. — 22; 32, W. — 21; 
33. W. — 18; 34. W. — 25. 

Cicero ijt in 9 Bezirke getheilt. 

„Gebt nad Columbia Heights.‘ 


Broteftverfammlung. 


Heute Abend fol in der „Kolumbia 
Halle,“ State und 53. Str., eine Pro: 
tejtverjammlung gegen die muderifchen 
Pläne und Beitrebungen, welche unfere 
MWeltausjtelung in hohem Grade zu 
Ihädigen drohen, abgehalten werden. 
Hoffentlich erfreut fi) dieje Verjamm: 
lung einer Betheiligung, wie jie der jo 
hochwichtigen Sache angemeſſen erſchei— 
nen dürfte. 

Die beiden früher nach der Vorwärts— 
und Aurora-Turnhalle eingerufenen 
fanden leider bei Weitem nicht die wün— 
ſchenswerthe und zu erwartende Be— 
theiligung, und es ſcheint faſt, als ob 
die Leitung der Bewegung nicht in den 
richtigen Händen läge. 


Tadel gegen die „Illinois Cen— 
tral⸗⸗. 


Die Coroners-Geſchworenen ſprachen 
bei dem geſtrigen Inqueſt an den Leichen 
des Locomotivführers Finn und des Ar— 
beiters James Corno einen harten Ta— 
del gegen die Verwaltung der Illinois 
Central-Bahn aus. 

Der Bahn⸗-Inſpector MeMyan ſagte 
auf dem Zeugenſtande, daß er an der 
Unglücksſtelle die Schienenlager in höchſt 
mangelhaftem Zuſtande gefunden hätte. 

Poliziſt Nolan und verſchiedene an— 
dere Zeugen gaben zu Protokoll, daß 
dort kürzlich ein Abzugsrohr unter dem 
Bahnbett durchgelegt und der Boden 
nicht genügend feſtgeſtampft worden ſei. 
In Folge deſſen hätten ſich die Schienen 
mindeſtens um einen Zoll geſenkt. 

Die folgenſchwere Entgleiſung ſcheint 
ſomit zweifelsohne eine directe, natur— 
gemäße und nothwendige Folge des lü— 
derlichen Zuſtandes des Bahnbettes ges 
weſen zu ſein. 

Die Geſchworenen gaben nach kurzer 
Berathung ihren Wahrſpruch dahin ab, 
daß die Bahngeſellſchaft für den Tod 
der Leute verantwortlich ſei. 


Den Werth einer Tleinen Anzeige in der 
„Wbennpoft‘‘ willen nicht blos die Deuts 
iden GChicagos zu ihägen. 


Kurz und New. 


* Dem Beijpiele der Fleinen ba 
Mulle folgend, hat nun au SuſiePeck, 
ebenfalls eine Künftlerin von der „Ali 
Baba” Truppe, gegen ihren Gatten auf 
Scheidung geklagt. Sie behauptet in 
der Klagejchrift, daß Ped fih Jahre 
lang von ihr ernähren ließ und als jie 
dies nicht mehr thin wollte, in die weite 
Welt ging. 

* Ein in dem Mehl: und fıtterges 
Ihäft von W. Baler, No. 28329 Archer 
Ave-, gejtern ausgebrochenes feuer ri: 
tete an den Waarenvorräthen einen 
Schaden von $500 an. Das Gebäude 
wurde in gleicher Höhe befchädigt. 

* An der Ede von 44. Court und 
Dearborn Str. liegt jeit mehreren Ta- 
gen ein jtinkender HundesGadaver, ohne 
daß jich bis jegt die Polizei oder die&e: 
fundheitsbehörde darum gekümmert 
hätte. 

* Die „Clothing Salesmen Affocias 
tion der Weſtſeite“ wird fi in aller 
nädhjiter Zeit an die Befiger der Kleider: 
läden des genannten Stabdttheild wen: 
den, um die Durchführung des Ueber: 
eintommens, nach weldhem die betreffen: 
den Gejchäfte, mit Ausnahme des 
Samjtags, nah 8 Uhr Abends und 
Sonntag den ganzen Tag gejdhlofien 
bleiben jollen, zu verlangen, Die Firma 
L. Renneder & Sp., Nordoftede Mabdi: 
fon und Haljted Str., joll' die einzige 
fein, welche dem Uebereinfommen gemäß 
ihr Gefchäft nah 8 Uhr Abends und 
ri den ganzen Tag gefhlojien 

t. 


J 


war. 
| behaftet; gebrauchte um ählige Mittel und erste, aber 
ſteis wurden die Anf 


Bellzville,R.Y.,12. März 
Ich crachte *3 meine Biliht Ihnen mitzutheilen, melde 
Woplidat „Pater Königs NervensStärker für mic 
tele Jahre war 4 mit epileptifgen Krämpfen 


e jhlimmer. — Ver einen Sabre 
den Mervenjiärter ab ZWorte Lönnen 
meinen Dan? nicht Musprüden. Denn mit Wahrheit 
Bei ang! jagen: 3 bimgeheilti Ich empfehle dieje 


wird fiere Heil 
—— en Leiden ae u. Burke 


gebtauchte i 


Jadion, Mid... 6. Juli 1891, 
fo fhlimm ar 


ü it mein Sohn 
— 


Minuten bei alle Slieber zujammen: 
— zul —— „Kaftor König’s Nerven-Stärter“ 
nr bei ber eriten halben Flaſche ſchon bemerkten wi 
gute Befferung. ehr it er wieder vollftändig gefunt 
und ftarf. Seite einem Jeden diefe Medizin ald 


ein ſicheres mittel. B. Beder. 


Fr 


erhalten auch die Medizin umijonit. 


ein werthvolles Buch für Nerpenleidende | 
und eine Probe-Flajhe zugejandt. Arne | 


äftlige | ** — en 


Jgnah Zeisler, der Sekretär der 
„E o Pearl Button Co.*, erfuchte 
geitern im Superior-Geriht üm Die 


Einfegung eines gerichtlichen Mafjen: 
; bie Leber dafür verantwortlich machten, men, 
. Die Pefer der „Abendpoft“ werden | 
fi erinnern, dag die Gebrüder Zeis- | 
ler im Srühjahr fi als eine Gefells 


verwalters für das Geſchäft. 


Ihaft imcorporiven Fliegen, die hier eine 
angeblich neue Inbujtrie betreiben woll: 
ten. Das Betriebsfanital 
$10,000. E3 wurden einige Perlmut— 


ter-Arbeiter aus Wien importirt und 
zwar auf Grund des Ausnahme-Para-— 


graphen in dem Geſetz über die Ein— 
führung fremdländiſcher Arbeiter unter 
Contrakt. 


waaren ein neuer Induſtriezweig in den 





Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 bon dem 


Hodw. Paftor König in Fort Wayne, Iud. zubereilei 
und jegt unter feiner Anteifung von der 


KOENIG MEDICINE CO,., 
233 Handolph St., CHICAGO, IL 
a  hraen (ar 85.00, 

e große 81.75, 6 Für 89.00. 


Feſte und Vergnugungen. 


Apollo Theater. 
Direktor Robert Hepners beliebte 


Truppe bringt morgen Abend im Apollo | 
Theater die reizende Gejangspofje von | 


Heinrich Wilken: „Alpelröshen“ zur 
Aufführung. Die Rollen des Stüdes 
befinden fih in beiten Händen. Die 
jugendliche Soubrette, Frl. Clara Lu: 


cas, weldhe den Bejudhern des Apollo | 


Theaters von früher her vortheilhaft be- 
Fannt it, hat die Titelrolle übernommen. 
Es fteht aljo dem Publitum der Süd: 
Wejtjeite wieder ein genußreicher Abend 
bevor. 
Union:-Turngemeinde. 

Das am verflojienen Sonntag ver: 
regnete Schülerfejt der linionzTurnge: 
meinde findet nun morgen, Sonntag, 


den 18. d3. Mts., im Brighton Part | 


ftatt. Die Turn-Schüler und Turner 


treten VBormitfigs um 10 Uhr vor ihrer | 
Halle an, um von dort mit Elingendem | 


Spiehnad dem Fertplage zu marjciren. 
Auf dem Pebteren finden Turnübungen, 
ein treffliches Concert, flotter Tanz und 
alle möglihen Spiele und Unterhaltun: 
gen ftatt, die zur Hebung und Berjeö: 
nerung eines Sommerfejtes dienen fünz 
nen. 


Migräne? Nehme Beecham's Billen. 
_— — — 


Aufruf! 


Der Hamburger Club appellirt bier: 


mit an alle feine Mitbürger und Fandss | 
leute, ihn zu unterjtügen, die Nothlage | 


zu lindern, in der ich unfere Baterjtadt 
befindet, und zwar durch Zeichnungen 
von Geldbeträgen. 
derartig gejtiegen ijt, daß nicht nur die 
Cholera unfere Baterjtadt verwüjtet, 
jondern fi auch noch Hungersnoth dazu 
gejellen wird, indem es dem Arbeiter 
unmöglich it, irgend welche Arbeit zu 
befommen, da Handel und Gewerbe 
voljtändig brady gelegt find, fo ijt 
ihnelle Hilfe von Nöthen, und fieht fich 


der Hamburger Club veranlaft, dieje 


Angelegenheit in die Hand zu nehmen, 
boffend, daß diefer Aufruf nicht verge: 
bens an den Mohlthätigkeitsjinn jeiner 
Landsleute und Mitbürger gerichtet ijt. 
Alles Nähere wegen Auflage von Sanıs 
melbogen :c. wird in allen Zeitungen 
befannt gemacht werden. 
Achtungsvoll 
Hamburger Club. 
Zwei Chineslein dürfen über die 
Grenze. 
Die Bundesbehörden haben entjdhie: 
den, daß zmwei hinefiichen Knaben, Wong 
Tin Doe und Xom Bew, der Aufenthalt 


in den Ber. Staaten gejtattet werden | 


jolle. Die armen Jungen, deren Bäter 
im Hauje No. 317 Clark Str. ein Ge: 
fhäft betreiben, haben drei Monate lang 
an der canadijchen Grenze harren müj- 
ſen, bis ihnen jegt endlich der Uebertritt 
auf das Bundesgebiet ermöglicht wurde. 


Beide Knaben jollen eine vortrefiliche | 
Erziehung erhalten und zu dem Zwede 


zunädjt in Ann Urbor College Auf: 
nahme finden. 


Straßenamt gegen Strafenbahn. 


Straßenamtövorjteher Burke vermwei- 
gerte der Weitfeite Straßenbahngefell: 
ihaft den Erlaubnißjchein zum Auf— 
reigen der Straßen Zweds Yegung ber 
neuen Geleijejdleife. Herr Burke ijt 
ber Anficht, daß die Arbeiten nicht bis 
zur Eröffnung der Weltausjtellung fer: 
tig gejtellt werden Fönnen und Verkehrs: 
ftörungen in der Madifon, State und 
Wajhington Str. bei dem zu erwarten: 
den tollofjalen Andrang unter allen 
Umftänden vermieden werden müßten. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abeudpof, 


— — 


Sehkraft gerettet. 


Nah überftandenem Scharladhfieber, 
Pneumonia und anderen jchmweren 
Krankheiten fteht Ho0ds Sarfaparilla 
für Die gründliche Reinigung des Blu: 
tes und die jo nöthige Kräftigung uner: 
reiht da.  Pefet dies: 

„Mein Junge litt, als er 4 Jahre 
alt war, an Scharlachfieber, das ihn 
ſehr ſchwächte und fein Blut volftändig 
vergiftete. . Seine Augen wurden ent: 
zündet, er hatte jchre£lich zu leiden und 
während fieben Wochen Eonnte er feine 
Augen nicht Öffnen, Yh brachte ihn 
nad) der Augen» und Ohren Heilanitalt 
an der Charles Str., aber deren Mittel 
nügten nit das Gecingſte. Ich 
fing an ihm 

H008’8 Sarfaparilia. » 
zu geben und bas ftellte ihm Bald wieder 
ber. Ih weiß, es hat jeine Sehraft 

erettet, wenn nit gar fein Leben. 
bbie 5. Bladnan, 2888 Waſhington 
Str., Boſton, Maſſ.“ 


 Barlor: Car Bedienung, 
Der Zug welder von Chicago um 


Vereinigten Staaten jei. 
Die Angelegenheit ift unferes Wijjens 
bis jeßt noch nicht endgiltig erledigt, 


ı doc) die linternehmer konnten das Ge: 


Da die Nothlage | 


10,30 Abends via die North Weftern 


Eiſenbahn abfährt, hat jeßt Parlor-Gars 
zwifchen Chicago und Milmaufee, 


ı gen und gegenwärtig werden fie von 
Släubigern jo hart bedrängt, daß fie 


| es für bejier hielten, die Gerichte mit | 


der Regelung der Sade zu betraueı. 


Geihäft vor gänzlichent Untergang zu 
| retten, 

Eine Unglüdiiche. 
|  Gejtern fand die Coroners-Unter: 
ſuchung au der Leiche von Frau Anna 


Ave. gewohnt hatte und am Donnerjtag 
im Gounty-Hoipital ftarb. £ 

Frau Ellen Linquift, der Verftorbenen 
Tochter, wurde als Zeuge vernommen. 
Sie gab an, dak ihre Mutter, die von 
ihrem erjten Gatten gejthieden war, jich 
auch das zweite Mal unglüdlich verhei: 
rathet hatte. Xhre Bemühungen, au 
von diefem gejchieden zu werden, gingen 
fehl und da fie gleichzeitig für drei Kleine 
Kinder zu jorgen hatte, verzweifelte fie 
ı am Leben. Am lekten Freitag machte 
fie einen Selbjtmordverfuh, indem jie 
ih aufhäungte, do wurde ihre That 
entdedt und vereitelt, indem man den 
Strid rechtzeitig durhignitt. Am da: 
rauffolgenden Tage nahm die Frau 
ı Morphium und erreichte damit ihren 
Zweck. 

Das Verdikt der Geſchworen lautete 
auf Selbſtmord. 








Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol— 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbw 





Brieftaſteu. 


Die Rehtöfragen beantwortet Jens 2. 
Ghriitenien, Behtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatjzeitung Ge 
bäude, 95 Filth Ave. 


2. 8. E83 gibt zwar bier eine Witronomifche Ge: 
ellichaft, Doc befindet fih unter deren Beamten fein 
Deuticher. Das Telejlop derfelben bat einen Durch: 
meffer von 184 Zall und ift 3 Fuß lang. Das In: 
ftrumtent. befindet fich gegenwärtig in der Nortbieitern 
Univerfität in Gvanfton. 

2.2. Das „erite Bapier: befommen Sie nicht im 
demofratifhen Hauptquartier, jondern in der Office 
des County:Clerf. Sie brauchen feinen Zeugen, ba 
ben aber 50 Gent3 Schreibgebühren zu entrichten, 

B. R. „Bine Appel“ ift dDiefelbe Frucht, welche man 
in Deutjhland Ananas nennt. 

U. 5. Die Recepte zu den „Mired Drinks“ werden 
meiftens don Wirthen und Schanftellnern erfunden. 
Ein Puh darüber eriftirt unjeres Wiflens nicht, wer 
nigitens nicht in deutſcher Sprache. 

N. ©. Yu Hamburg befindet fih eine Münze des 
deutjchen Reiches. Die dort geprägten Golpdjtüde find 
mit dem Buchitaben Y. und dem Hamburger Wappen 
| (drei Ihürmen) verjeben. 

m a —— 
Scheidungstlagen 

Wurden geftern folgende eingereicht: Caroline M. ge: 
| gen Charles Neumann, wegen Berlaffens und Trunf- 
| jucht; Yuella gegen Glyde Deinnod, wegen Ebebruchs ; 

Bertha gegen William Sharper, wegen Graujamfeit 

und Trunfjucht; Volly gegen Charles F. Smith, mes 
| gen Granjamfeit und Trunkjucht;: Dlary gegen John 
Bronfon, wegen Veriaffens; Gertrude gegen Safe Nipe, 
| twegen Graufamkeit; Yeifie gegen James Mitchell, ive: 

gen Graujamfeit; Dora gegen Reter Weber, wegen 

Granjamkeit; Minnie U. gegen N. Siems, Ivegen 

Graujamleit,; Katherine gegen Michael Barjtorw, wegen 
| Graufannfeit. 





Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licencen wurde 
Office des Eounty-Elercs ausgeftellt: 

Harry Wieder, Lena Rider, 21, 19. 

| William Gorg ‚Mary Meyer, 23 


in be 


24. 

| John ©. Golling, Annie Rade, 30, 2. 
John Preber, Jennie Barje, 23, 21. 
Kudolf Kernan, Clara Nanniger, 25, 4. 
Seury Wlattner, Nojepbine Dorigett, 25, 
Charles Knapp, Marhilda Ebert, 23, 21. 
Heucy Gbeling, Zda Zeig, 27, B. 
Charles Vreßburg, Satie Hilcher, 32. 3 
Nels R. Overfon, Aunie Hodanjon, 24, 22, 
Charles Xeonard, Eva Koatırev, 21, WU. 
Otto Niiten, Kizzie Koufe, 42, : 
Charles Kuhn, Klara Heury, 22, D. 
Jofeph Heinrich, Anna Laurjen, 3, 22, 
Sriedrih Veh, Louiie Schmidt, 3, 24. 
Fofepp Hammon, Annie Huban, 2%, 26. 
Arel Soderbred, Emma Jobanjon, 25, 25. 
Thomas Beutner, Katie Proeis 30, 18. 
Casper Kohl, Mary Weftrich, 23, 31. 
Otto Stol, Katherine Trapp, 21,20, 
Charles Bender, Augufta Weile, 39 ‚22. 
Henry Schulz, Katie Weis, 21, 31. 
William iand, Ridie Brennan 19. 
Friß West, Wildemine Schmidt, 40, 34. 
Fris Qubede, Mary Kıcpa, 33. 8. 


— — — — 


25. 


Bauerlaubitik-Schetine 


wurden geitern folgende ausgeftellt: Carr Brik, 3 4: 
ftöd. Stores und late, 5311—13 Late Ave, $45,000; 
gem Lewis, 3 Möd. Prid:Rohnbäufer, 4140 Ellis 
ve., $12,000; Lile Wagırer, Mtöd. Flats 6654 Les 
ington Wpe., $4000; Charles Reis, Iftöd. Wohn: 
us, 383 Bine Grove, $6000; Edward Drei, Iftöd, 
Anden, 1240 Wolfrom Stt., 3200;-€. U. Didinfon, 
Zitöd. Wohnhäufer, 515 Yay Str, 84000: Geury 
teib, 1itöd. Cottage, 43T Lee Ave, $1800: N. Hill, 
Höd. MWopnhänfer an Selmyn nd Willis St., 33000; 
Olaf Iohnjon, 3 Aftöd. Stores und flats, 312—16 
san Ave., 820,000; Ella S. Gilbert, 6 4ftöd. Apart: 
menthäujer, , ©.- W.:Ede von Imglejide Une und 
5. Etr, 8%,000; Mary Kowsle, Iftöd. Flats 237 
W. W. Etr., 86500; 2% aber, Ittöd. late, 93 
Fremont Str, 00; A. E. Kimball, 2 2itöd, Mohus 
bäujer, 12—16 Montana Etr., 6000; Charles GCharl: 
ton, 2: und 1itöd. iront:Anban, 3424 Drarborn Str, 
8200; T. A. Wright, 5 Bftöd. Etores und Flats 
120 R. Halfted Etr., #20,000;: Garrie Beterfon, Zftöd. 
Hlatz, 5720 Carpenter Etr., $2100. 


— — — — — 


Martiderint. 


Diefe Breife gelten nur filr den Großhandel. 
Ehicago, den 16. September. 
Tomatoes, $1.00 per Bufbel. 
Kartoffeln, 50-60 per Yufhel. 
Zwiebeln, $1.75—2.25 per Barrel, 
Kohl, $E-HM per 10: 


utter. — 
Beſte Rahmbutter. — per Pid.; derinoere 
Sorten pariirend von 15-19}: 


käie 
Boli-Rahm:Cheddar, Lic—R per Pfund, 


ier. 
iiche Gier, 174-186 per Dusend. 
Friſche r, 14 Brügte 
Aepjel, 81.75-83.50 per_Barıel, i 
Nelina-Gitronen, 80—87.50 per Kifte. 
Mfirfiche, $I-$1.65 per Burjbel. : 
Trauben, ver 10 Vid. Korb. 
Be Betlügel 
Hübner, 1040 per Mund. 
Spring Gbldens, 13: per Pfund. 
——— 2—12 i * Pfund. 
nten, per Bund. 
— 5* — 
Reizen, Ro..2, 72. _ 
aid, No. 2, Ad—Iik: 
Safer, No. 2, 33H. 
a * — * 
Ro. 2, Ti. 0.8, 
Flachsjamen, Ro. 1, 821.064. Ro, 


eu. 
Ko. 1. Zimotiv, 1-2. Ro. % 8-10 


Reber 


Auf diefe Weife kamen die | 
Unternehmer mit ben Bundess Behörden | 
in Conflitt, denn e8 wurde bejtritten, | 
daf die Anfertigung von Perimutter: | % 
i Ver Appetit ftellt fich mieber ein, die Haut 
j Härt jich, 
| ber fehrt 
| uud Ihr jeid wieder gejund, Nur wenigeHeils 
| mittel, die je entdedt wurden, fommen dem 
| Kräuterpilfen jener weilen,alten Mönche gleich, 


IHäft nicht nah Wunjc vorwärts brins | weil 


Sie hoffen, durch dieſe Maßregei das 


Briefe welche nicht iunerhalb zwer Wochen dom unten⸗ 


JAloorn W, 1124 Anger Henry, 1125 Arold 


Bahl Miß Una, 1130 Bams Anton, 1131 
—J J * * JWlonia, 
' ©. Yarjon jtatt, die No. 3428 Aſhland u er 
| ı Wilbelm $ ‚1137 Belars!y Salmon, 1138 Belm Aus 
| gufte, 1139 Belman E, 1140 Beresman K, 1141 Bergs 


| tomwit 


| Dutcovics 





Wer er 


————— 


le 


iden. 


} 
x 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlih 


doc) nicht jo jehr auf dem „Holzmwege,” als 


irgend etwas mit ihnen lo8 war, denn die@r= 
fahrung beweilt, dab das Curiren dort leicht 
ift, wo eine gejunde Thätigfeit der Leber beis 
bleibt. Niemand wußte das bejier, ala bie 


ı Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 


| waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberets 
betrug | : 


tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einiiche Geipichte in der Heilung von Leber: 
und Bilutleiden, al3 irgend etwas anderes, 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegtgr Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Veritopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille wegen Steiich 
Appetitlofigkeit oder irgend einem ander 

Zeichen von Leberbeichwerden wird eine nun 


wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 


Bernard Nillen wie mit Zauberfvaft wirken. 


die Schmerzen verjchwinden, diete- 
zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 


veil deren SHeilkräfte auf Neberlegung und 
Srjahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie u 25 Cents per Schachtel. & 
— ——— 


Wöhentliihe Brieflifte. 


amt eingelaufenen Briefe. Aile in dreierkifte angezeigten 

ftehendeu Datum an geressnet, abgeholt find, werden 

nad) der „Dead letter oflice" in Waihington gefandt. 
Shicaao. 17. September 1892. 

1121 Abromowig 3, 1122 Adler Henn Myer, 1123 

Wilhelu, 


hn, 1120 
an Apo⸗ 
1132 Baler Jaan, 1133Barton (S. S) Jan, 
1134 Bartram Hy. UB Bauer Mrs Mine, 15136 Vaur 


1126 Wtterling Gunbild. 
1127 PBabuszeiusti Fulil!, 118 Bat % 


a 
x 
< 


man Mer, 1142 Beraman Wır, 1143 Bertiohbn Mik U, 


| 1144 Bieganvwsti Stanislaus, 1145 Vierzunsfi Yan, 
ı 1146 Blaszeivf . 8 
| Blomaart Gmel (2), 


Martin, 1147 Bloom 
1149 Bogdanoff 9, 


Mıs Jakobine, 1151 Bohme WNicard, 1152 


|. bergee Melanie, 1153 Pornemann Loutje, 1154 Vor 


ransti Johannes, 1155 Braak Ferdinand, 1150 Brad: 
Bartomen, 1157 Bretſchneider Louis, 1158 
Lohn, 1159 Vrodell Martin, 1160 os 
1161 Broſtawik Barthomen, 1162 Btaszynski 


116 Buarinski Staniſtaw, 1164 Burgkuqg 
Frane, 1163 Burkhardt Mes Ida, 1166 Buſch Sapft, 

1167 Cellr Joe, 1168 Cichon Jedrzei, 1160 EicftewWig 
Jozef, 1170 Cremean Mrs Kottie, 1171 Cujas Chas, 
1172 Gzeszewsti Nilodem. 

1173 Dahlfe Heinrich, 1174 Dembitz Jakob, 1175 
Derwanz Julius, 1176 Dieler Rojeph, 1177 Dod 
EHriftian, 1178 Dodjon Geo, 1175 Dolig Wilhelm 
1189 Doring Ferdinand, 1181 Dufala Marie, 118 
Ozv, 1188 Dynewiez Wladyftam, 1184 
Ditato Michat. 

1185 Eejta Jozef, 1186 GEiberihig Jakob, 1187 
Emenil® Thereja, 118 Enderps Henty, 1109 Erz: 
berger Adolf. 

119 Fabrie Ernft, 1191 Färber Yruno, 1192 Fate 
fe Wilhelm, 1193 Febrenbah Yug, 1194 end Jo— 
baun, 1195 sFerenene Madame Dutkovics, 1196 Teste 
Suftad, 1197 Fett Otto, 1198 Fiedler Iobn, 1109 
Fiedler Wincene, 1200 #Finette Chad, 11 Firmili 
Arhimandrit, 1202 Florian Ferdinand, 1803 Folge 
rıann iyriedrich, 1204 Frobm Heinrih, 1205 Franz 
citfovic Zoma, 1206 yreiberg Carl, 1207 Freitag 
Dr, 1208 FFriele 9, 1209 Frıdman Mr, 1210 Frig 
Oskar, 1211 Frode Wilhelm, 1212 Frube Hermann, 
1213 Fuchs Jacob, 1214 Yyundatovsft Antoni. 
1215 Gadow MWibert, 1216 Gans Nicholas, 1217 
Gamenda Antoni, 1218 Georgi Mar, 1219 Gejelle 
Aozef, 1220 Gijede Anguft, 1221 Globiih Stanislaug, 
122 Gmeift Arno, 1233 Golensti Adam, 1224 Got: 


Breuer 
Rich, 
Marein, 


ı golesfi Michat, 1225 Gorimwoda Johann, 1225 Grabeh 


Marjanna, 1227 Grautboff MWilbehn, 12283 Green 
€, 129 Grünberger Pbilipp, 1230 Grumer WRobert, 
131 Gtowarzanfa Katarina, 1232 Gyuri Gajpar. 

123 Hain GElvin, 1234 Halit Nozef, 1235 Ga: 
uch Karilt, 1936 Sanjen Ghriftine M. Mes, 1297 
Hanfen Nobn, 1238 Heimen Wer, 1239 Henjel Louis, 
1240 Herns MWolgward, 1241 Herms Fritz, 1242 
Herfont Eduard, 1293 Ser Mis, 1244 Helle Hein: 
rich, 1245 Dinegewstfi Anden, 1246 Hirfhhberg A, 1247 
Hoffmann Mrs Tillen, 1248 Hoffman Wilbelm, 1249 
Holm Chriftian, 1250 Sorat Frank, 1251 SHSotte So 
fef, 1252 Qurwiß Aafob,. 

123 Illigen Nikolaus, 1254 Jacel Franzisfa, 1255 
1256 Nacobfohbn H M, 1257 Aaut: 
SJarcczft WUntoni, 1259 YJajiewicz 
Kofeph, 1200 Jeste Wilhelm, 1261 Joniſon ron, 
1262 Jojepbfon Victor, 133 Jurkopig Auten, 1264 
Juro Polacel, 1265 Juftmann Mıs Wartha. 

1206 SKablert Seinrih, 1207 Kater ram, 1208 
Kalata Jozef, 1269 KRaminsti Wihır 127) Kane 
zelbaum MN, 1271 Kap irred, 1272 Nadner Nohan, 
1273 Kaspszat Jozef, 1274 Nas Emm O, 1275 Selm 
Mib Augufta, 1276 Kienpsfi Franctszer, 1277 MD 
Ms Marie, 1278 Klecan Feet . 13:9 tin 
Mrs Ruroline, 1280 Klein Mb Dow, 121 Rinbal 
Bernhard, 1284 Koczanda Vincyn?ynan, 1285 rofl: 
mets Nobann, 1286 Komifi Karl, RT Komicyka WAnd 
tori, 1288 Stoniezla Mich ıt 
Koralstt Jofepb, 1201 "acho as Nitoden, 
zaf Örzegorz, 1293 Koztowsti NR, 1.94 Mycuh Mojs 
cef, 1205 Kozudomwsti Alender, 1906 Mraus Mes Ya 
(2), 1297 Kreft. Paul, 1208 Krenz Dir, 129 Kritun 
Luisz, 1300 SKrolinomätt Staniftam, 1301 Kos» Ch, 
1502 Krygier 8, 1203 Krzymien Marezyn, 13040r3v⸗ 
wonos Woicel, 1305 Suciera Zomas, 1305 Kubls 
mann Sans, 1207 Kurczta Jana, 1308 Freital Aoief, 
1309 Kutny Mik Martba, 1310 Kvatınit Anton. 

_ 1311 Yangenberger Ernft, 1312 Lane Yojepb CO, 1313 
Zazaromwic; Wojcih, 1314 Lehrenberg Wuguft, 1315 
Zeairringer John, 1316 Zettau Mi Clara, 1317 Ye: 
vin E, 1318 Xevine I, 1319 Levpig Mrs Julie, 1320 
Levy Morris, 1321 Lewandowski Yan, 1322 Lewin 
Abram, 1323 Leyerle Auguit, 1334 Lieſch Edward, 
13235 8 Mib Uugufte, 1326 LQindemanm Mıs Mas 
tbilde, 1327 Li Paul, 1328 Lovy Israel, 1329 Lut⸗ 


dolf Lutas, 
ir Maat3 Frank, 1331 Maczlowifi Mik Ag— 
niß, 1332 Dlajer Edward, 1333 Malvicef Mates, 1334 
Manet Hans, 1335 Marts Leo, 1336 Marocewski 
1357° Martusewiczu Staniftaw, 1338 Mattbe 

‚ 1389 Mayer Salmon, 1340 Meier 9, 1341 Me: 

*, 1342 Mendelfon &uftavd, 1343 Markgraf W, 

1344 Merziger Uuguft, 1345 Meflerich Auguft, 1346 
Micetice Andrei, 1347 Micetihb Anton, 1348 Mita 
Franz, 1349 Mifiela Staniftaw, 1350 Mizialfo Etes 
fan, 1351 Montrejor Anton, 1352 Morig Maggie, 
1353 Morris M 9, 1354 Muchu Mik Bozena, 1355 
Mudra Frank, 1356 Müller E PB, 1857 Müller Mik 
zen (2), 1353 Müller Martba, 1359 Mum Veronika 


r3. 

1360 Näter Louis, 1361 Nesladet Wincenz, 1362 
Nespar rent, 1363 Neun Yobann, 1364 Neumanır 
Heinrih, 1365 Neumann KAobann, 1366 Neumerkel 
Mar, 1367 Nielubowsti Martin, 1368 Niljfeler Ans 
ton, 1369 Nitßzſohn Miß Hulda, 1370 Nosmaf Wia- 
dislam. 2 

1371 Deichger Franz, 1372 Ofner Sam, 1373 Otte 
manns Gilert. 

1374 VBantel Mi HMandalena, 1375 BPechel Karel, 
1376 Peters Miß GC, 1377 Bieiffer Mib Eida, 1378 
Philipp Arthur, 1379 Platb‘ Yadp Martha, 1380 
Voel John, 1381 Poininger Mi Leopoldine, 1382 
Prante E,. 

133 Rafner ®, 1384 Nafihy Vince, 1385 Rauten- 
berg Sam, 1386 Rebmann M, 1387 Neeih Mrs The: 
reie, 1388 Reinhardt Heinrich, 1389 Reid Mrs M, 
139 Niwe Mi Bertha, 1391 Richter Bernhardt, 
1392 Ropalsti- Waletv, 1903 Romamraf Yan, 1394 
Menner Chrift, 1395 Noubyf HYofef, 1396 Ruhr Wil: 


beim, 1397 Rydı Painet. 

1398 Saden Mrs W, 1399 Salewsky Guftan (2), 
1400 Sanda Karel, 1401 Schade Hermann, 1402 
Schenper Nilolaus, 1408 Scherer Mrs Ehriftine, 1404 
EC hiemann riedrih, 1405 Echiba Gregor, 1406 
Schlotter bed Win, 1007 Schloß Miß Minna, 1408 
Schmidt Adolph, 149 Schmig Franz, 1410 Schon⸗ 
berg Line, 1411 Schubbert Theodor, 1412 Schuchat 
5 1413 Schuber Yulie, 1414 Schubanı Theodor, 1415 
Schweiger 5, 1416 Schweizer Nafob, 1417 Serabet 
granf, 1418 Senft Garl, 1419 Chipira Mr, 1420 
Sifae Tomi, 1421 Silverman M S, 422 Eiptora 
Mihat, 1423 Sitar; Ian, 1424 Sitst_Jalob, 1425 
Storas Andrzei, 146 Sfierfiervic;g Micat, 1427 
Studnig Roman (2), 


Jacobſohn Eduard, 
ceceto Franz, 1258 


148 Solombet Frans, 1499 
Smitt Frank, 1430 Somer Guftav, 1431 Spieb Wik 
Anna, 1492 Sprinfa Mr, 43 Staa BU 1 
Eröpfı Andreas, 1435 Startup Vaclav, 1436 Stauber 
Rudoif, I Staudte Vaul, 1438 Stawsti Clement, 
1439 Sternfeld S, 1440 Stillger Mib Lathen, 1441 
Etipanice Matija, 1442 Zurguga Peter, 1448 Soil: 
vit Hofe, 1444 Smwidentfi Staniftam, 1445 Gpfte 
Wojcieh, 1446 Szadziervicg Wladyslam, 1447 Eyupe 
mas Antoni, Siyniwinsti Anton. 

1449 Tapper Dirs Katherine, 1450 Trarfechtı Macer 
1451 Tertenjart Wlois, 1452 Tbanus Philipp, 1458 
Thomas Friß 1454 Thurmmas Willie, 1455 Tomlan 
Yan, 1456 Tract ©, 1457 Zrafel Joel, 1458 Treb 
Grneft, 1459 Tiderney Nofef, 1400 Tioorel Jan, 

1461 Ubamfeburg O, 1462 Urbanowicza Stanifteiw. 

1463 Wafily Darejla, 1464 Bojta Aart, 1465 Vogte 
fander Wild, 1466 Von Miten € MW, 1467 Votape 
Mar, 1463 Vranic zu 

1469, Wallenderg Monfienr, 1170 Wafiliwsti Mars 
ein, 1471 Wafferman Mit, 1472 Werne R, 1473 Weide 
ner Mi Ida, 1474 Weitling Thereia, 1475 Weigler 
©, 110Weitpbal Ottio 1477 Widemann Rudolf, 
1478 Wielgus Jozef, 1479 Wichner Mar. 14380 Wile 
jebet Weter, 1481 Winternig Adolf, 1482 Wojciech⸗ 
nowsti Milotaj, 1483 Wojduta Andreas, 1484 Wolff 
Mrs, 15% Wolff Hermann, 156 Wobezunsti Gons 
ftanty. 1487 Wrowofi Staniftaw. 

148 Yadroga Udam, 1489 Zajac Staniftaiw, 1490 
Jdawiſtowsti Jonag 1491 Zdebosig Maryjanna, 1492 
Bebtomed Eimon, 1493 Zielarıım Sohn, 1495 3ietbfeld 
ierbinamd, 1496 Zilaraburdy Ian, 1497 Sildermarn 
Bani, 1498 Zunel Iojef. 149 Zubiunsti Wlerander, 
1500 Zufowst Nommald, 1501 Zufaszrewicg Matenb. 


Todesfälle. 


m Ra den veröffentlichen wir die Liſte ber 
See DE kan Tod dem Gefundbeitgamte zinie 
fen geitırn Mittag und beute Racht icht zuging: 
Geotge W. Aſchet, Tis Eedgwid Str. — 
Gharled Koh, 75 Jay Stt., ”2. 
Sadie M. 8 2-3 Geuiguer, Yne. 8,3 
Retberine Eduln, 5236 Halfted Sit., 3 9. 
Sopbie Wintermever, 149 W. Chicago Ane., 72 
5 duiſe sceel Stt. u2% 
Sudivig Herr, 689 Fulten Str. 90 I 
Hermann Wänger, 1918 Yoiepb Er, 72 

> — — — — 


Sie „„Ubendpoit‘‘ it no immer ihrem 


treu, aled Willenäwert is 
ee der and tapliges Wer 


mitzutrheilen. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Bioiichen Dionroe und Adams Str. 
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Zelephon No. 1408 und 4046. 


gejellihaiten. Das Recht der Einman: 
derer, zu kommen und der Verkehrsge: 
felljhaften, fie. zu bringen, it nicht aus 
den Staatögejeßen abzuleiten. Dur 
feine Gejege und Vorſchriften beſtimmt 
der Staat fraft feiner Bolizeigewalt 
einfah, das Einwanderer nicht herein: 
tommen follen, außer wenn jie befagte 
Geſetze und Vorjchriften beobachtet 
haben. Der Staat fjdhreibt nicht vor 
und darf nicht vorjchreiben, daß nad 
einer derartigen Beobachtung joldhe 
wöchentlich Schiffe und Einwanderer aud gegen die 
Hälriid, im Boraus bezahlt, in den Ver. Bundesgejebe herein kommen dürfen. 
er Daher können die Bundesbehörden in 
volljtändigen — an Staats: 
ad, — eſetzen noch zuſätzliche Einſchränkungen 
Redakteur: Fritz Glogauer. ar 9 daher fteht e3 ah 
ER N ihrer Macht, die Quarantäne zu verlän: 
‚Uuf den Staat Alabama feken gern oder Schiffe und Fahrzeuge, bie 
die republitanichen Feldzugsleiter große | aus irgend einem Hafen oder Lande 
Hoffnungen. Gie haben den berüchtige | fommen, wo eine anjtedende Krankheit 
ten Drahtzieher Chris Magee aus Pitts- | herrſcht, gänzlich auszuſchließen.“ 
burg eigens nach Birmingham geſchickt, Wenn Herr Miller Recht Hat, fo 
um, eine „Sulion“ der ungufriedenen | Fünnte der Bundes: Gejundheitsbeamze 
Demofraten oder Sarmerbündler mit‘ | nit nur die Einwanderung, ſondern 
den Nepublifanern zu Stande zu brin: | au die Waareneinfuhr aus fremden 
gen. Chris Hat fi) aber noch jelbit | Ländern ganz und gar verbieten, -&3 
übertroffen und gleich einen zweifahen | gibt wohl kein Land auf Erden, in dem 
Shader veranjtaltet. Cr hat erjtens | nicht zu jeder Zeit irgend eine anjtedende 
eine Verſchmelzung der „Volkspartei“ Krankheit herrſcht. Folglich kann je⸗— 
mit den fogenannten Jefferſon-Demo- dem Schiffe und jedem Gefährte, das 
traten zu’Stande gebracht und hat zwelz | aus Canada oder Merico kommt, der 
tens Anftalten getrofjen, das vepublifas | Autritt in die Ber. Staaten verfagt 
nifche-Tidet Furz vor der Wahl ganz | werden! Dap der Eongreß dem Präji- 
verjchwinden zu lafjen. Nun it er fejt | denten ober gar dem Marinedoktor eine 
davon überzeugt, daß daS regelvegte | fofche Macht verleihen wölte oder ver- 
demokratijche Tidet von den vereinigten | feihen darf, wird trog Herrn Miller aus 
Sefferfonianern, Volfsparteilern und Indianapolis ftark bezweifelt werden. 
Nepublifanern gefchlagen werden wird, 
Kr verräth aber nicht, ob die jiegreichen 
Sleftoren für Harrijon oder für Weaver 
ftimmen jollen, 

Zum Glüd gehen die gewandteften 
Roritifer gewöhnlid von faljchen Vor: 
ausjesungen aus. Wenn die Ränte- 
fhmiede am rihtigen Punkte einjeßten, 
jo könnten fie unabjehbares Unheil an= 
rihten. Orundjäge oder Nücdfichten 
auf das Landeswohl tennen jie nicht, 
und e3 it ihnen gleichgiltig, mit welchen 
Mitteln fie ihren Zwed erreichen. Dabei 
machen fie aber jtetö den Fehler, daf jie 
alle anderen Menjchen nad fiy jelbit 
beurtheilen. Chris Magee und jeine 


Freiß jede Nummer...u. 2... 000m onunnnan00 nen 
Preis der Sonutagsbeilage 
Teure unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 


Staaten, portofrei .... .» -.eoun 000. 
Sährlid nach dem Auslande, portofrei 


— — 


Es war nicht der Mühe werth, 
den armſeligen Peck, der ſchon früher 
das Geſpötte jedes Sachverſtändigen 
war, auf Herausgabe ſeines ſtatiſtiſchen 
Materials — wenn er welches hat! — 
zu verklagen. Dagegen iſt man zu der 
Frage berechtigt, warum die Hochbe— 
ſchützten aller Orten die verlangten Auf— 
ſchlüſſe über ihren Geſchäftsbetrieb ent—⸗ 
weder abſolut vermeigern oder ſie als 
Geheimniſſe behandelt wiſſen wollen, 
die nicht an die Oeffentlichkeit gebracht 
werden ſollen. 

Wenn irgendwo in einem Hauſe 
ein Bedrängter um Hilfe ruft und 
die Bürger zu feinem Schuße berbeis 
eilen, jo ilt das Grite do wohl, daß 
man ihn frägt, warum er fchreit und 
was man für ihn thun jolle. Oder 
wenn ein Armer eine milde Gabe be: 
gehrt, jo hat mean, bejonder3 wenn 
die Gabe außerordentlich hoch gejekt 
iſt, doch gewiß das Recht, ſich nach 
ſeinen Verhältniſſen zu erkundigen 


ſichtlich, daß die Mehrzahl der Wähler 
jenes Staates ebenſo niederträchtig und 
heimtückiſch iſt, wie die „Führer“. Sie 
trauen den Bürgern die Gemeinheit zu, 
die ihnen ſelbſt innewohnt. Doch die 
Kleinbauern im ganzen Süden werden 
ſich nicht ohne Weiteres verhandeln und 
verkaufen laſſen. Sie ſind aus guten 
Gründen mit den „Bourbonen“ unzu— 
frieden, und ſchloſſen ſich der Volkspartei 
an, weil ſie hofften, auf dieſe Weiſe 
ihre Forderungen durchſetzen zu können, 
aber ſie haben keine Luſt, ſich auf | 
Schleihwegen ins republika- 
nijche Lager führen zu lajjen. Sobald | 
fie merfen, daß man fie verrathen will, | 
werden fie den Schächern verädhtlich den | 
Rücken kehreu. | 
Befanntlid) wollten einige demofra= 
tiihe „Kührer“ im Nordwejten dafjelbe 
Epiel treiben, das die Republikaner im 
Eüden verjuchen. Sie hatten indefjen | 
wenig Glüd, weil die weitlihen Demo- | 
[raten fidh weigerten, mit der Weaver: 
’ichen Schwindelbande Vereinbarungen 
zu treffen. Nur in Kanjas und Nord- 
Dakota, wo die Demokraten fait ganz 
verjchwinden, wollen fie ji) mit der 
„Volkspartei“ verſchmelzen. Der Lump 
Weaver, der ſich gar kein Gewiſſen dar— 
Jaus macht, gleichzeitig mit den Republi— 
Ranern und den Demokraten Schacher 
zu treiben, wird ſchwerlich auch nur eine 
| 
| 
| 
| 


Bedürftigfeit Fennen zu lernen. Wenn 
die hochbefchügten Könige der Jnduftrie 
troß ihrer Millionen nad) wie vor hohe 
Zölle begehren und diejes Begehrens 
fein Ende und fein Ziel werden will, jo 
wird man fih doch das Recht nehmen 
dürfen, nach dem why und wherefor 
zu fragen und in aller Bejcheidenheit 
um Aufichlüffe über Broductiongkojten 
im Allgemeinen und die Röhne und ihr 
Verhältnig zu denjelben insbefondere zu 
bitten. Die Verweigerung diefer Auf: 
Ihlüffe und die Geheimnigthuerei der 
Beihüsten muß auch den Vertrauens- 
jeligjten den Berdadt einflößen, Daß 
zum Mindejten ein beträchtlicher Theil 
des „Schutzes“, den die Hochbeſchützten 
genießen, von ihnen entbehrt werden 
kann und im Intereſſe der Allgemeinheit 
abgeſchafft werden ſollte. 
(Anz. d. Weſt.) 


Kumpane in Alabama glauben 


Lokalbericht. 
Geihädigte Erben, 


Die Wittwe von Dr. franklin D. 
Clarke Plagt auf Schadenerfatß. 
Frau Elizabeth Glarfe, die Wittwe 

des vor einigen Monaten verjtorbenen 

Dr. Franklin D. Clarke hat gejtern im 

Kreisgeriht gegen Albert W. ‚Shirt 

und Jrederid ©. Kames eine Klage eine 

gereicht, in welcher fie die Genaniten 
bejchuldigt, einen mit ihrem verftorbenen 

Gatten geihlojjenen Vertrag gebrochen 

und dadurd die Erben um &90,000 ge: 

fhädigt zu haben, 

In dem Streite handelt es fi um 
das Grundjtüf No. 333 Michigan Ave., 
welches urjprünglich Eigenthbum von Dr. 
Clarke war, dann aber von bdiefem um 
den Preis von $100,000 an Shirt ver: 
fauft wurde. Bedingung bei biefem 
Berkaufe war, daß Shirk das Grund: 
ftüf an Dr. Clarte auf 99 Jahre ver: 
| 








Electoraljtimme erhalten. 


angeblih im Staate Jlinois ein ſchwe— 
rer Schlag geführt werden. Jemand 
hat die Entdefung gemadt, daß nad 
einem Staatsgejege Niemand für das 
zu ‚bezahlen braudt, was er einem 
Truft abgefauft hat. Die Nußanwen: 
dung, welche die Kohlenhändier hievaus 
ziehen könnten, ergibt fi) von jelbit. 
Da der Trujt als folcher jeine Fordes 
rungen in Jllinois nicht einflagen fann, 
fo brauchen fie nur übereinzufommen, 
daß fie ihre Rechnungen nicht bezahlen 
wollen, jolange der Trujt am Leben tjt. 
Lepterer wird jich dann auflöfen müfjen! 
&3. fragt fi aber nit nur, melde 
Kohlenhändler-Maus jo fühn fein wird, 
der Truft:Rage die Schelle umzuhängen, 
fondern e3 liegt auch auf der Hand, daß 
der Truft in- der Lage ift, die Boraus: 
bezahblung aller feiner Rechnungen 
zu erzwingen. Da nur er Hartfohlen 
zu verkaufen bat, jo müffen fich die 
örtlichen Händler allen feinen Bebdin: 
gungen ohne Weiteres fügen. Wittert 
er aljo Gejahr, jo wird er feine Tonne 
Kohlen mehr liefern, ehe das Geld auf 
dem ZTiihe liegt. Mit dem Staats: 
gejeße von Jlinois it ihm offenbar 
nicht beizufommen. 
Warum wird no immer nicht das 
berühmte Sherman'ſche Xeuft: 
tödter⸗Geſetz gegen ihn in Anwendung 
gebracht? Als auf Grund desſelben 
der Whisky⸗-Truſt zur Verantwortung 
gezogen wurde, verfertigten bekanntli 39— 

die Bundesanmälte [0 fehlerhafte An, | Kugichungen gelanben. utla, SEE Zune 
Hagejdhriften, daf- fie von den Gerichten | aber fpäter untreu geworben war, au 
rundweg abgewiefen wurden. Es ſollte 
Do aber möglich fein, „Indictments“ 
zu verfajien, welche die Yeuerprobe be- 
itegen Eönnen! Daß hierzu nit einmal 
der Derjuch gemacht wird, ijt mindeitens 
euffallend. Allerdings figen im Cabinet 
‚ des Präfidenten Harrifon zwei Männer, 
die zu. dem Koblentruft in engen Bes 
ziehungen jtehen, nämlich Kohn Wang: 
mafer und Steve Glkins, Daraus ers 
Härt- ih wohl die Zurüdhaltung des 


yadhte. Dr. Clarke wollte auf dem 
Blaße ein 10jtödiges Gebäude errichten, 
ftarb aber während des Baues. Nun 
behauptete Shirt, daß ein Pachtverhält⸗ 
niß nicht beftehe und erwirkte auf Grund 
deflen einen Einhaltsbefehl gegen ben 
Weiterbau. 


„Geht nach Columbia Heights.‘ 


Ungeftüme Licbe. 


Der Zimmermann Nuguft Lübke 
fuchte vorgejtern Abend Katharina Ho- 
mann, zu welcher er früher in zärtlichen 


mit Gewalt zu entführen. Das Unter: 
nehmen flug fehl, da fi Katharina 
| zur Wehre jegte und Lübfe wurde ges 
Itern auf Veranlafjung des Mädchens, 
das kein Verjtändnig für feine ungeitü- 
men Liebeswerbungen hat, von Richter 
Kerjten unter 8500 Friedensbürgihaft 
geſtellt. 


chachtel eine Guinee 


Ein Einwanderungsverbot zu 
erlaſſen, liegt nach einem Gutachten des 
Bundes⸗Generalanwalts Miller in der 
Macht der Bundesregierung. Miller 
behauptet, die Beſtimmung des Qua⸗ 
ranfänegefeßed von 1878, daß bie 
en oe des Bundes mit 
denen der Einzelftaaten nit im Wider: en, Shwindelaniähen, Ueberiärtinung, Blä- 
ftreit jein dürfen, lege dem Bunde feine nad de —— —— 
Beſchränkungen auf. Er ſagt hierüber Kur , Berflopfüng. Ecorbut, 
wörtli: * — ann A 

‚„&s darf nicht vergefien werden, dai; | Fame ee net clmäßige 
die Staats⸗Geſetze und -Vorſchriften Niteinergeſgngelsfenund auf 
den Eharalter von Verboten haben und 
nicht den Charakter von Gewährungen agig 
an bie Einwanderer oder bie Verkehrs— Rew York Depot: 36 Ganal Gtr. 


Geſchmacklos — Wirkſam 
Bei allen 


biliöſen und nervöſen 
wie Mi —— — und Magenſchmer⸗ 


und den Grund und das Maß feiner | 


deren Wohnung, No. 55 Willow Str., 


 Belgulpigt ihren Gatten. 


—— —— —— 


Frau Emilie Campbell mit einer 


Schuß wunde ſchwer verwundet 
aufgefunden. 


Die Polizei ſucht nach ihrem Mann. 


Frau Emilie Campbell wurde geſtern 
Abend in ihrem Wohnzimmer No. 103 
W. Adams Str., mit einer Kugelwunde 
im Unterleibe bewußtlos aufgefunden. 
Im Anfange vermuthete man, daß ein 
Selbſtmord⸗Verſuch vorliege. Als aber 
die Bedauernswerthe im County-Ho⸗ 
ſpital in's Bewußtſein zurückgerufen 
wurde, gab ſie an, ihr Gatte habe den 
Schuß auf ſie abgefeuert. Die Beant— 
wortung aller weiterer Fragen verwei— 
gerte fie und jo weiß die Polizei nicht, 
welche Urjachen der Unthat zu Grunde 
liegen. 

Henry Campbell, der Gatte der Ber: 
mundeten, hatte die Wohnung zeitig 
am Morgen verlajjien. Er tbeilte der 
Bejigerin des Haujes, Zrau Alice Tracy, 
mit, daß er fih um Arbeit umjehen 
wolle. Cr Hojite, eine Stellung als 
Weichenfteller bei der Nortäweitern: 
Bahn zu erhalten und erklärte, er werde 
nit vor jpät Abends zurüdfommen. 
Als jener Schuß fiel, eilte W. ©. 
Kerling, Campbells Zimmernahbar, zu 
drau Sampbell. Dieje war allein im 
Zimmer und Kerling hatte aud Nie: 
manden zum Haufe hinauseilen jehen. 
Neben der Berwundeten lag ein Revol: 
ver, aus dem der Schuß abgefeuert 
worden war, und auf einem Tifh fand 
man ein offenes Najirmefjer und ein 
halbgeleertes Fläjchchen mit Laudanum, 
Alles dies ließ darauf fließen, daß 
drau Campbell Selbjtmord verjudht 
babe. Um jo größer war daher die 
Ueberraſchung, als Frau Gampbell ihren 
Gatten beſchuldigte, auf ſie einen Mord— 
angriff verübt zu haben. 

Das Ehepaar Campbell wohnte in 
dem obenbezeichneten Hauſe ſeit etwa 
einer Woche und ſoweit die Nachbarſchaft 
es weiß, lebten die Leute glücklich zu— 
ſammen. 

Henry Campbell iſt bisher in ſeine 
Wohnung nicht zurückgekehrt und die 
Polizei iſt bemüht, ſeinen jetzigen Auf— 
enthalt auszuforſchen. 


In Sachen des Garfield - Nenn- 
platzes. 


Verhöre vor den Richtern Glennon 
und Woodman. 


Richter Glennon nahm geſtern Nach— 
mittag das Verhör von 171 Angeklagten 
vor, die bei einer der Fürzlich am Gar: 
field-Bark-Rennplage vorgenommenen 
Razzias als „Spieler“ verhaftet worden 
find, Das Berhör endete mit einem 
Freiſpruche. 

Am Vormittag hörte Richter Wood— 
man den Fall von einer Schaar anderer 
Angeklagter, die aus der gleichen Ur— 
ſache, jedoch nicht am ſelben Tage ver— 
haftet worden waren. 

Anwalt Sullivan, der Vertreter des 
Garfield-Park-Clubs, nahm die Gele— 
genheit wahr, gegen die Polizei und be— 
ſonders gegen den Polizeichef loszu— 
ziehen. 

Der Bürgermeiſter oder der Polizei— 
chef habe ſich des Meineides ſchuldig 
gemacht, es ſei aber nicht wahrſcheinlich, 
daß man den Bürgermeiſter dafür ver— 
antwortlich zu machen habe. Im Ver— 
laufe ſeiner Rede nannte Sullivan den 
Polizeichef einen ‘*imported carpet- 
beggar”. Weiter führte der Advofat 
an, Anfpector Lewis habe jeine Leute 
angemwiejen, die bei den Ställen befind- 
lihen Berjonen unbehelligt zu lajjen. 
Diefer Befehl fei jedoch von den Polizi: 
jten eigenmäcdtig überfchritten worden 
und die folge davon war, daf zwei von 
ihnen erjchoffen wurden. 

Der Richter hat fich feine Entjchei- 
dung in diejen Fällen vorbehalten. 


— — —— 


Myſieriöſer Leichenfund. 


An der Madiſon Str. Brücke wurde 
geſtern die Leiche eines Mannes aus 
dem Waſſer gezogen, deſſen Perſönlich— 
keit noch nicht mit voller Sicherheit feſt— 
geſtellt iſ. Spät am Montag Abend 
hatte der Brückenwärter White laute 
Hilferufe von dem Fluſſe her vernom— 
men und am Dienſtag Morgen einen 
Hut auf dem Waſſer ſchwimmen geſehen. 
Es wurde der Polizei von dem Vorfalle 
Anzeige erſtattet und dieſe ließ den Fluß 
an jener Stelle mit Stangen und 
Grundhaken durchſuchen. Die Bemü— 
hungen, eine Leiche zu finden, mußten 
aber ſchließlich als erfolglos aufgegeben 
werden. 

Fritz Thiel, der Oberkoch des Wel⸗ 
lington Hotels, nahm ſpäter den Hut in 


für alle Arten von 
Bluts Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarfaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


Die Weltausftelung. 
Programm für die Einweihungs- 
Seier.—Derfchiedenes. 


Der GeremonienAusfhuß, die natio- 
nale und die locale Behörde, bielten 
gejtern eine gemeinfchaftliche Gikung, 
in welder das Programın für die Eins 
weihunsgss Feier vom 21. Oktober end» 
giltig feftgejtellt wurde. 

Dajjelbe lautet wie folgt : 

Morgens—Nationaljalut. 

Vormittags —Präſident Harrijon, der Vi: 
ceprafident und die Erpräfidenten, Die Gabi: 
netinitglieder, die Mitglieder des oberiten 
Gerichtshofes, die Senatoren und Abgeords 
neten, die Nationalcommijjäre, die Directo=- 
ren der Austellung, die Vertreter des Aug: 
landes, die Gouverneure aller Staaten und 
Territorien der Union mit ihren Stabe wer: 
dem duch eine Chrengarde der Bundesarmee, 
Bundesmarine, Staatsmiliz und National: 
garden nach dem Induſtriepalaſte escortirt. 

Mittags 124 Unr— Weihefeier, nämlich: 

1. Gotumbijcher Marich, für die Gelegen- 
beit componirt von Prof. Kohn K. Baine. 

2. Gebet; Biichof Charles H. Fowler von 
Californien. 

3. Einleitungs:Rede de Generaldireftors 
al3 Geremonienmeiiter. 

4. Willtomm = Rede von Mayor Waih: 
burne. 

5. Dedications-Ode; gedichtet von Frl. 
Harriet Monroe von Chicago, Muſik von 
G. W. Chadwick, Boſton. 

6. Vorſtellung der Meiſter-Künſtler der 
Ausſtellung durch den Werkmeiſter und Ver— 
leihung von Medaillen durch den Präſidenten 
der Ausſtellung. 

7. Die „Himmel verkünden“ — Haydn. 

8. Uebergabe der Ausitellungs = Gebäude 
durch Bräjident HigginbothHam von dem Chi: 
eagoer Direktorium an den Prälidenten der 
National-Commujjion, Thomas W. Palıner, 

9. Uebergabe der Gebäude durch den Prä- 
fidenten der Worlds Golumbian Erpofition 
an den Bundespräfidenten. 

10. Einweihung durch den Bundespräji- 
denten. 

11. Hallelujah- Chor aus Händels „Meſ— 
ſias“. 

12. Dedicationg:Rede von Hon. Wm, ©. 
P. Breckinridge, Kentudy. 

13. „Ihe Star Spangled Banner” und 
„Hail Columbia“ im Maſſenchor mit Orche— 
ter. 

14. „Columbia“, Rede von Chauucey M. 
Depey, New Dorf. 

15. Zum Lobe Gottes — Beethoven. 

16. Gebet, Cardinal Gibbons von Balti— 
more. 

17. Segen, Paſtor H. C. MeCook, Phi— 
ladelphia. 

18. Nationales Salut. 

Präſident Higinbotham wurde be— 
vollmächtigt, 50,000 Stühle, die ihm 
zu dem Preiſe von 87,100 angeboten 
wurden, anzukaufen. 

Heute Mittag wird auf dem califor: 
nijchen Hauptquartier die californijche 
Flagge gehigt, aus weldhem Anlaß eine 
Heine Feier veranitaltet wird, 

Die Eontractoren für den Bau der 
Staatsgebäude von New York, Dela- 
ware, Benniylvanien, Jowa, Mifjouri 
und Connecticut erheben eine Reihe von 
Beihwerden gegen die Ausjtellungs: 
Direktion. Diejelben gipfeln darin, 
dat die Direktion die Goniraftoren 
zwingt, ihr verfchiedene Materialien, als 
Beleuhtung: und Feuerlöjch- Apparate, 
Dräthe und Standröhren :c. abzuneh- 
men und daß dafür ganz unverjchämte 
Preije gefordert werder. Die Contra: 
toren haben ein Comite ernannt, welches 
mit der Direction in Ddiejer Angelegen: 
heit unterhandeln fol. 

William Hamilton, Superintendent 
der öffentlichen Gärten in Allegheney, 
PBa., ift hier eingetroffen, nm die Arbei- 
ten am Bennjylvanifchen Staatsge— 
bäude zu beauflichtigen und die Gartens 
anlagen vor dem Gebäude herzurichten. 

Frau Potter PValmer ijt von ihrer 
Reije nad) dem Dften wieder nad) Chi: 
cago zurückgekehrt. 

Die nationale Control» Behörde ver: 
fammelte fih heute Vormittag 10 Uhr 
in Präfident Palmers Dffice zu einer 
Sitzung. 

Kerns Reſtaurant und Bier—⸗ 


Bault, 108 Na Salle Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buih Pilfes 


Augenihein und erkannte in demjelben | ner, Budmweiler und Burgumder, 


| auf'3 Bejtinmtefte das Eigenthum eines | 


Mannes, der unter bem Namen Peter 
Saditedy im Wellington Hotel gearbeis 
tet und feit Montag von dort verihmwun: 

| den war. Ueber der Perjon diejes Sad: 
jtedy fchwebt übrigens eim geheimnißvols 

! fes Dunkel. Seine freunde fagen, daß 
er der „verlorene Sohn“ einer hodhadli: 
gen rujfifchen Hamilie fei. 


Selbfimord ader Unfall? 


Auf dem Calumet Fluß trieb geſtern 
ein herrenloſes Boot. Man zog es ans 
Ufer und fand in demſelben einen Rock, 

in deſſen Taſchen Papiere ſteckten, welche 
die Adreſſe „Henry Bird, 114. Str., 
Ecke von Michigan Str.,“ trugen. Po— 

| Tiziften zogen in dem Haufe Erfundis 
gungen ein und hörten, daß Bird am 
Donneritag in der auögejprochenen Ab» 
fiht, fiiyen zu gehen, jeine Wohnung 
verlafjen habe. = Riverdale miethete 
er zu dem Zwed ein Boot und bier 
wurde er zulegt lebend gejehen. 

63 heigt, dak Bird in jehr unglüdlis 
Gen Familienverhältnifjen lebte und 
man nimmt an, dag er freiwillig den 
Tod in den Fluthen gefucht habe. Um 

| feine jelbftmörberifche Abjicht zu deden, 
dürfte er vieleicht die Fifdperei-Komödie 
injcenirt haben, 


Ausgezeihnete Bedienung im den 
Speiſe⸗ Cars 


iſt einer der Vorzüge des „North 
Weſiern Limited“, welcher von Chicago 
nad Si. Paut und Minneapolis täglich 

N 6 Ube-Mbends ‚über bie North 


Blaks Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, KRopenhagener. 

—_— 4. 


Neue Bürger, 


— 


Richter Hutchinſon fertigte geſtern 
für 250 Deutſch-Amerikaner die Bür— 
gerpapiere aus. Die Mehrzahl der 
neuen Bürger waren Arbeiter. Mit 
wenigen Ausnahmen waren die Applis 
fanten von je einem unabhängigen Zeu- 
gen begleitet. iner der Männer hatte 
fi fogar drei Reugen mitgebradit. 

Etwa ein halbes Dutend mußte 
zurüdgemiejen werden, weil die Zeugen 
der betreffenden Applitanten nicht die 
vorgejchriebene Zeit Tannten. Zwei 
Männer hatten ihre Frauen als Zeugen 
mitgebraht und murden aus diefen 
Grunde ebenfalls abgewieſen. 
„Gehtnad Columbia Heights.“ 


— —— — —— 
Verlockt und beraubt. 


Ein Conducteur von der Rock Island⸗ 
Bahn klagte geſtern Abend einem Po— 
liziſten, daß er an der Ecke von Har: 
mon Court und State Str. von einem 
farbigen Frauenzimmer um 8600 be⸗— 
raubt worden ſei. „Ich hörte Hilfe— 
rufe in einem Thorwege,“ ſagte er, „und 


eilte zur Stelle, um möglicherweife ein 


Verbrechen zu verhindern. Kaum hatte 
ich den dunklen Raum betreten, ſo 
ſchlug mich das Frauenzimmer nieder 
und nahm mir mein Geld ab. “ 

Der Bolizift begleitete den Mann 
nad) dem Plag, wo der Ueberfall jtatt: 
gefunden haben fol, do Niemand war 


dort oder in der Nähe zu finden 


I 


5 ftete Bürger 


Ad. Studart und eine Anzahl Bür- 
ger aus der 6, Ward reichten geitern 
eine Beihwerde im Gefundheitsamt über 
die Auffülung einer Lehmgrube ein, 
die zwijchen dem Jllinois und Michigan 
Canal, der Alton Bahn und der Ajh- 
land Ave. Fiegt. 

Die Auffülung. gefhieht vermitteljt 
der Abfälle, welche in anderen Theilen 
der Stadt gejammelt werden, und e3 
werden dort, wie die Bejchwerdeführer 
behaupten, täglich gegen.150 Wagenla- 
dungen bingebradt. 

Der Gejundheitsbeamte. Haydt von 
jenem Dijtritt behauptet, daß die Bes 
Ichwerde gänzlich unbegründet fe. Die 
Abfälle müßten do irgendwo unterge- 
bradht werden und da auf eine halbe 
Meile im Umtreije Niemand wohne, jo 
jehe er gar nicht ein, «warum die Grube 
nicht aufgefüllt werden folle. Außerdem 
fei in Folge des fühlen Wetters und des 
anhaltenden Südweftwindes von einem 
üblen Gerud) nichts zu verjpüren. 


Auf der Wanderichaft. 


Sn die Polizei-Station an der Har: 
rifon Str. fan geftern Abend ein etwa 
14 Jahre alter? augenfheinlih jhwer 
franfer Sinabe. Derjelbe jagte, er heiße 
sranf Larindernagel und gab zu, feinen 
in Memphis wohnenden Eltern entlau= 
fen zu fein. Er fam von St. Louis, 
wo er bereits im Hojpital gelegen hatte 
und leidet am Zyphus, Man bradte 
den Heinen Wanderer nach dem County: 
Hojpital. 

Eine neue Schule. 


Erzbifhof Feehan wird morgen Bor: 
mittag um 10 Uhr den Grundftein zu 
der neuen Pfarrjchule legen, welge die 
deutfch = fatholifche St. Paulus - Ge: 
meinde an der Ede von NAınbrofe Str. 
und Hoyne Ave. zu erbauen gebentt, 
Pfarrer G. D. Heldnann hat ein reich: 
haltiges und interefjantes Programm 
für die Feier entworfen, an welcher fich 
fämmtliche Bereine der Gemeinde in 
voller Stärke betheiligen werden. 


Gebrauchet 


POND’S 
EXTRACT 


Sendet um fyrei- Eremplar 
unferes fhönen neuen Buches 
„Brädtige Auswahl vom 
Mutter Gooſe's Melodien” 
mit 11 vollen Seiten Sl 
ftrationen. Schickt ure 


Wunden Adreſſe an zu Er: 
tract Go., 76 Filth Ave., 


Sonnenbrand Hiew Hort. 
Brandiwnnden um 


Seid fider, 

daf die N 

Slafdie ausfießt —* 

wie dieſe 5 

Keine 

anderen find 

edit. 

Hämo- 

ſ rhoiden 

Wundſein 

Catarrh 

Wunde Füße 

Wunde Augen 

Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Deutihe Boltötheater, 


Quetſchungen 
Verrenkungen 


Freibergs Opernhaus. 
Sonntag, den 18. September, 


Eine Kachl in Berlin. 


Aurora · Turn haſſe. 
Sonntag, den 13.-Schtember, 
Schuetzesnlisi. 


Müllers Halle. 
Muttersegen, oder: Die Perle von Savoyen. 


Apollo-Theater, 
256-262 Bine Jöland Mb., made 12. Etr. 


Arfel-Röschen. 


Deutfpes Theater (Im der Mrbeiterhalle.) 
Sonntag, 18. September: 


Der Hilberkönig. 


alle, 
— 714 Blue Jölan Ave. 


Morgen Abend: 
Haſemanns Töchter. 


Kaifers Halle, 2988-2990 Arcer Ude. 

Direktion und Regie: : : DR. Saller. 
Morgen Abend: Große Eröffnungsvoritelung. 
Ein Königreih für ein Kind! 


"sotel Kfingehuft. 


U. U. Orden Germania. 
Gejeglich imcorporirt im Staate Illinois 
ahbLL 8500 Sterbegel 850 beim 
3 Zode der Frau —9 Sedo 85 
SKrantengeld für lange Zeit. 

Pflege der deuten Eitte und Sprade. — Beiträge 
ae Reine Eeremonien, — Mönnet und Frauen 
als Mitglieder verlangt, ; 

Man jpredhe vor oder abreifire: 

FRITZ MOELLER. Deputy, 

Office: 8-9 5. Me. Staatszeitungs-Ge= 
bäude, Room 7—. jep7,10,17,24,0et1. 


„Der Luftige Bote“, 
| Kafender für 1893, 
in allen Büchersiigenten, Newäflores und eis 


3 
u Er “ Brenie des Ave, 


Hiermit benachricht alle meine fyreunde und 
"Srira im ai net, daß ich —* 


va große Eröffnung 
Wein- und Eagerbier-Saloons 


. im No. 4801 Ldomis Str., am 
Samftag und Sonntag, 17. nnd 18. Seht., 
werde. für. feine Getränfe-nud ‚Lund 


# CR, 


dofrſa 


örbers 
& 71 


— — ———— — — — 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


PIANO 


Preiswürdig. Glegant 


45,000 | 
im Gebraud. ° 


Dianos billig gu nermisthen, 


A. H. RINTELMANN & CO,, | 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Avd 


Gataloge werden auf Berlangen gratis jugeihidt. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
meine Tiebe Fram Catherine im Wlter von 42 
Jahren und 2 Monaten, beute Morgen 8 Ubr, den 
16. d. M., oeftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Eonntag, dem 38 d. M., 1 Uhr Nacın., vom Irauers 
bauje, 5% ©. Halfted Str., nah Waldheint ftatt. 

9. Heinrid Shulg, Gatte, 
Hriedrid, Marie und Wilhelm, 
Finder, 


Zodesanzeige. 


» Platduetsche Gilde Ekboom 

Er Dass No. 19 
Hiermit de Bröder und Schweitern von de Blatdüt- 
fhe Gilde Efboom No. 19 to Nachricht, dat Schweiter 
Katherine Shulz am 16. Sept. ftorben iit. 
De Veerdigung findet am’18. Sept. 1:1Ihr ftaat. Bes 
anmten find erfocht, fih Klod 12 in de Gilde Hall into: 
finden, um an de Weerdigumg debl to nehmen. 
Henry Schulz, Meiter, 

W. Boigbt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit zur Rachricht, 
daß unſere geliebte Mutter Sophia Borgo— 
waäaldt im Alter von G Jahren und 2 Monaten 
am 15. September geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am: Sonntag, den 18. September, 12.30 Mit: 
tags, dom Tirauerbauje, 40 Bauwwarn Str., aus, nah 
Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bitten die Sin: 
terblicbenen. 

. Borgwaldt, Undreas Borges 
waldt, Söhne. 
BertbaPorgmwaldt, Hattie Borg: 
waldt, Schwiegertöchter. 


Zodes: Anzeige,» 


Beamten und Mitgliedern ds DY.G UV. 
vd. Chicago, zur Nachricht, dab unier SKamerad 
Adolf Diejend Domueritag, den 15. Sep: 
tember 1892, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag Morgens um 11 Ubr, vom Leichenhaus, 3510 
©. Halfted Str., aus, nah Waldheim Statt. 

Der Selfretär 


frſa 


Todes⸗Auzeige. 

Den Beamten und Mitgliedern des „Alten Deut⸗ 
ſchen Frauen-Vereins“ zur Nachricht, daß Schweſter 
Scherle am fyreitag, den 16. September, geitorben 
if Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 

. September, vom Trauerbauie, 50 Escanaba Ave. 

Anna Haafe, Wräi. 
Baulina Brandis, Seer. 


Todes⸗Anzeige. 
Den Beamten und Mitgliedern des 

Frauen-Vereins“ zur Nachricht daß Schweiter 
Scherle am Freitag, den 16. September, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 18. September, 
vom Trauerhauſe, Wo Escanabe Ave., aus. 

Eliſe Hörger, Präſ. 

Louiſe Grüſchow, Pr. Seer. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Zwillings-Söhnchen Albert 
Georg geftorben iſt. Beerd vom Trauerhauſe, 
TOR 5. Ave., aus, Sonntag Morgens 9 Uhr 30 nach 
Waldheim. Die trauernden Eltern: 

Arnold und Roſe Boß. 


„Lincoln 


freunden und PVelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Ontel Heinrih Rojin dur einen 
Unglüdsfall ums Xeben fan. Die Reerdigung fins 
det jtatt Sonntag um 1 Uhr, vom County Hojpital. 
€. R,, Nichte, 


Todes: Anzeige 

Freunden und Belanıtten bierdurh die traurige 
Nachricht, dak unser geliebter Bruder, Schwager und 
Ontel Henry Rofin im Alter von 42 Jahren 
dur einen Sturz von einem Gerüft zu Xode ge: 
toınmen  ift. Beerdigu findet Sonntag Nach— 
mittags 1 Uhr vom County HSoipital nah dem Con: 
cordia Friedhof ftatt. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Wngebörigen. 


Todes: Anzeige, _ 

Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Philipp Puttron 
im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten, am 16.Sep: 
tember nad Furzem, aber jchweren Leiden felig im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 18. September, um balb 2 Uhr, bem 
Traurhaufe, 580 N. Hoyne Wve., nah Wunders 
Kirchhof flat. Um ftilles Peileid bitten Die traus 
ernde Gattin: 

Ulrife Quttron, nebit Kindern. 


Die 


Zodes: Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, dak 
mein lieber Mann, der Briefträger Rudolph 
Kramuije, im Alter von 38 Jahren und 11 Monas 
ten janft im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vum Trauerbauje, 299 Nemwberry Xve., 
am Montag, den 19..Sept., Mittag 1 Uhr, nah Gon= 
cordia Kirchhof. Die tranernde Wittive, 

Emma Krauje, 
Elja und Senrp Kraujfe, Kinder, 


nebft Eltern und Geſchwiſtern. 
Todes-Auzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Sophie Winter: 
meier im Wlter von 57 Yabren und 10 Tagen am 
16. September um 6 Ubr Wbends plößlich geitorben 
it. Die Peerdigung findet am Sonntag den 18,&ep- 
tember vom Irauerbauje, 149 W. Chicago Upe., um 
1 Uhr, nah Waldheim ftatt. Um jtille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Gatte. 


Bm Wintermeier, 
Willie Wintermeier, Sohn. 


ZTodes-Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Schweiter Minna Koh am 


Freitag, den 16.Sehptember, Morgens balb 6 libr, 
im Wlter von 74 Jahren und 2 Tagen fanft im Herrn 


entichlafen ift., Die Weerdigung findet ftatt an Sonn: 


Uhr Nahmittags, vom 


tag deu 18. September, 2 
Die trauernden 


Trauerbauje, 1195 Diverſey Str. 

Hinterbliebenen. 1 
Fri Mennid, 
Auduſta Mennich, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Mitgliedern der Concordia:Loge No. RT5, R. 
und x. of ©., die traurige Rahricht, dak die Schweiter 
Martba Schere geftern Übend um halb 6 Ube 
im Sojpital geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom Xrauerbaufe, 
Ede W. Str. und Escanahba Move, Süd Chicago. 
Die Mitglieder obiger Loge werden dringend erjucht, 
eine Special: Berjammlung abzuhalten heute Abend wir 
8 Uhr in der Logenballe, beizumohnen und Wrranges 
ments für die Beerdigung der fterblichen Hülle der 
tbeuren Schiweiter zu treffen. 

George Joens, Secretär, 
Fred Jaeger, Wrotector. 


Daukfagung. 
Hiermit drüden wir unjeren herzlichſten Dank aus 


allen denjenigen, welche am Begräbnik meines gelieb- 
ten Gatten Eari Streufert theilgenommen 


Bertha Stren fert, Gattin, nebſt 
Kindern. 


Bruder. 
Schwägerin, 


Danffagung. 

Allen Freunden und Pelannten, fowie den Mit: 
gliedern der * Steuben Loge, RK. u. 2. o. 9. für 
die reichen Blumenipenden und zablreiche heili⸗ 
gung beim Begräbniß meines verſtorbenen Gatten 
Yuguft Burg, wie aub Heru Baftor John 
für Feine troftreihen Worte am Sarge bes Berftors 
benen, -jage id meinen innigiten Dant. b 

Friderifa Burg, Witte 


Pan) 


a — — ge 
g' 7 [2 ID OO QV, ZN 


Charles Burmeister, 
2eihenbeltatter, 14n.5m 
301. und 308 Larrabee Str. — Telephon North 185. 


Sohn Köhler’s Salle, 
880—-RLarrabee Str.—380 
Die beliebte Tyrofer- Sänger- Truppe 


3 ‚&delmeif € 


: wird am Sonntag, ben 18. Sehtember, 


in meinem L2ocale concertirten, 
Anfang 8 Uhr Nadım. Eintritt frei, 
Es ladet ergebenſt ein 
fria ; John Köhler. 
Freunde und Bekannte lade ih freundiichft eim zu der 
‚großen Eröffnung nom 
Wagner’s Saloon, 141 West 16. Sir., 
ountagu Montag 1&.u1% Sept 
Bund ift beitens geiorgt. Wein. Bier, 
au Hand, 


Heute Abend) 


werden Wichter 


Bürgern bereit jein. 


zum Raturalifiren 

Ale Deutfhen, bie 
3wei Jahren im Befik ihrer eriten Papiere ink 
5 Jahre in diefem Lande wohne 
jollten fih an dieſen Abenden im demofratüfd m] 
Sauptgpartier, Zimmer 13 und 14, Ro. 163 
Bafbington Str, einitellen, two ihnen bi 
VBapiere unentgeltlich befor gt wer 
den. Ein Jeder, der die Bürgerps 
piere baben will, ’ 


muß einen Seugen mitbringen, ° 
der den Applifanten 5 Jahre in diefem Lande 


Große 
Demok. Niafenverfammeun 


— wird veranftaltet werden in der — 4 


Central Turn-Hallg 


1113 Milwantee Ave,, am 
Samftag, den 17. Sept., Abends 8 BE 
Nedbner Horn. Denen Raab, eu 

ein 


Öffentlihen Unterrigt3, Hon. Bnilip 
Son. Allan ©. Durborrow, Ir. 


Deutſches 


Demokralifches Hauplquazti 


167 &.Baihingtoen Str., Nimmer 13 und MEZ 
neben dein Staatsgeitung3: Gebäude. x 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens 


VBürgerpapiere imerden unentgeltlich bejorgt. 


Große Arbeiterverfammliut 


Sonntag den 18. September, 2 Uhr Nadım., ? 
W. Vale Str. — Tagesordnung: Die Socta 
demofratiein Deutihland und ibE 
Freunde im YUusland — Jedermann 
tommen, 


Aufgeboben ift nicht aufgeſcho 


Wegen ded Regen? am I 
Sonntag findet bad 


I 2 Schüler:Feft ; 
5 der Union Turngemeind 
am Sonntag, den 18. Sepkz 

in Brighton Park, 


Ede Archer und Weitern Ave, fü 


Abmarj von der Halle, SCHW 
Halfted Str., Morgens 10 Uhr, © 


Ticket s: 25 Gent. 
Zu zahlreichem Beſuche Tadet ein 
miſa Das Comite— 


Erſte große Fair 

zum Beſten der 

Ev. £uth. St. Simons-Gemeind 
in Chicago, 4J— 

abgehalten deu 22., 23.u. 24. Schtembe 
Ecke North Ave. und Sheridan Str. 
Eintritt 10 Gents. Saifon » Tidetö 25 Gent” 
Anfang Abenb3 8 Uhr. x 


Bi 


Sonnlags- Loncerle 


— in der — 


VNordſeite Turnhha 


begiunen am 25. September. 


Prof. A. Nofendeher. 45 Mufikauf 


Gottschalk’s Lyrische Schu 
für Deufil und Bühnenkunft, © 


24 Adams Str 

Gefang: 2. ©. GottjHall; 1a Tg 

Piano: YUuguft Hpllefed; 7 

Orgel: Wilpelm Middelfgultez7 

Bühnentunft: John Stapketon. ; 

Unterricht in allen Bweigen der Mufil, der ® 
nenfunft, Gymnajtif (Delfarte Style), Fechten, 
durch einen großen Stab von Lehrern, 


Katalogue auf Verlangen gratis per Poft zug 


L. B. GOTTSCHALK, 
Bfep, im, bibofe Dirett | 


Aord-Chicage 


Sdühen-Park 


Die Weftern Ape.:ffront obigen Barls, «a. | 
Fuß, wird in einzelnen LotS von 25 bis 88 
Front, am 19. September 1892 am Plage 

Raufbedingungenr 10 Brogent 
fung und der Reft bei der Meberlieferung bei 
ranty Deeds“ und Mbilrafts. 


a} 


modoſa 


Deulſches Medizin · Coſſ F 


— und — 


Enthindungs⸗Hoſpits 
512 NOBLE STRASSE, 


Ede MRilwautee Upe., 2 


nimmt jest Stubirende für Geburtshilfe 2 
an. Auch können ji Kranke und Wögk 
tinnen melden. 4 
Nähere Auskunft ertheilt * er \ 
ANREISE 


Sehammenfch ie 


Nah) Ausfage dei Eraminatar 
Gefundheitd-Amted haben Die 
ten ed GERMAN 
OOLLEGE die beften &xa 
menden allen, Die er ge 
yrüft hat, beftauden, 
a 


f 


Diplome werben von feiner © 
Belt anerkannt, nur gute Zeugnifje, 
Diefe Schule hat baburd bemwiefen, 
die beite ifl und wird bie zukünftig € 
den ebenfo gut unterrichten. Auch 
10 Studirende,welche leten Monat hier; 
duirt wurben, in biefer Unftalt felbit emfl 
den und erhalten dafür ertra Diplome, 
Anmeldungen für mebizimijde Gin 
ober nur Geburtähilfenimmt entgegen | 


DR. MALOK 


512 Noble St., nahe Mit 





a. eu 
Ten 


eater— The Eouncilorg Wife. 


ou fe—Little Pud, 


v gr — d8 acroß the Sen, 
0 ufiec nds acro 
10 r—Eloyeh aM a Kircus Girl. 

o Haverlhs Minftrels, 

e The Clemenceau Caſe. 

a r dFor Love and Money. 

n8-Dne of the. Braveft. 


 Muiere Schönen im Süden. 


2.63 if auffallend, fchreibt ein Cor» 
zeipondent, daß gerade aus dem fern:- 
Jen Eüden unjeres Landes die reinften 

Texas, Louifiana 

und die anderen Golfftaaten können, 


RB londinen lommen. 


Mädchen aufmweifen mit den größten 
blauen Augen, dem hellften blond 
= Haar und. der weichiten Haut, melde 
Sausjehen, als ob die glühenden Pfeile 
der Sonne, fie niemals getroffen hätten. 
= Die Brünetten tommen mehr von Mary: 
land und Kentudy oder weiter aus dem 
Norden. 
Die ſüdlichen Mädchen treten jung in 
ie Welt und werden eigentlich niemals 
lt. Sie leben als Penfionats-Bad: 
Fiſche, wie auch ſpäterhin, noch immer 
Sin der Atmojphäre der Scott’Ihen Ro- 
mane, welche die Lieblingslettüre im 
2 ganzen Süden bilden. Am beiten neh: 


men fie fih im Balljaal oder zu Pferde, 
Faus; da kommt: ihre ganze Grazie zur“ 


EBeltung.- Sie können alle reiten und 
= fahren, und find auch vorzügliche Tänze- 
S rinnen. Man könnte jagen, daß fie 
Sicht fehr graziös gehen; aber das mwiffen 
€ jelber, und außer in der Stube oder 
auf der Piazza verfhmähen fie das: Ge- 
ben meift. Ihre Augen und ihre 
Stimme aber find ihre jtärkiten Erobe- 
 zungswaffen. Sie verlieben fi nicht 
leicht ernftlid, ehe fie den Unbeter zur 
- Verzweiflung getrieben haben! 
k 
— „Abeudpoft‘‘, täglihe Auflage 35,000. 


Seine Anzeigen. 
51 Eent das Wort Inssigesisen 
A 


 Berlangt: Männes und Anaben, 


— 

* Verlangt: Bon. einer Brauerei ein Mann, um 

einen Bottle Bier Wagen zu treiben. Muß Erfahrung 

2 Anfragen mit Andabe wie lange im Ge 
ifte, unter ©. 05 Abendpoft. 


Bi Berlangt: AYunge zum Zeitungs-Austragen. 
" Eeminary be. 


= Rerlangt: Ein reinliher unge von 18—20 Jahren 
der etivad vom -Butcher-Geichäft verfteht. Friih Eine 
K} geivanderter vorgezogen. 3212 Wallace Str. 


f: Berlangt: Aunge von 15—17 Yahren, um Pferde zu 
" beiorgen. 475 Lincoln ve. 


Verlangt: Anabe von 14—15 Jahren, Hofen zu bü- 
Fgeln. 99 Hinman Str. 


# Verlangt: Abbügler an feinen Shopröden. 
aulina Str. 


Verlangt: 4 gute Gerpenters für Finiſhen. 35 
= Grove Et. ſamo 


F Verlangt: Porzellan⸗ oder Glasmaler, welcher Relief⸗ 
Bene an Glas arbeitet (Blumen und Figuren). 
ZBbrefie: ©. 225 Ubendpoft. _ 

© Berlangt: Ein ältliger Mann für Küchenarbeit, 
Bar mit Erfahrung wird vorgezogen. 364 €. North 
be. 


2 Verlangt: Gin wohlerzogener Yunge von 14—15 
Zahren für ein MWholejale-Gefchäit. Derfelbe muß 

rutſch und engliſch ſprechen und fihreiben fünnen und 

hei feinen Eltern wohnen. Empfehlungen wünſchens— 
ierth. Adreſſe: F. 224, Abendpoſt. 


Lerlangt: Ein Lehrling, 913 N. Halſted Str. 


der mit Eis— 
Nach⸗ 


816 


510 N. 
ſamo 


erlanot: Ein zweiter Ingenieur, 
maſchinen Beſcheid weiß, und ein Feuermann. 
tacen 871 Dudley Str. 
VE Werlangt: Ein guter Bäder an Prod und Cafes. 
201 Gentre Str. 
rl 


F Berlangt: Sofort, ein guter Preſſer an Röcken. 40 
ulian Str. A 8 
J Verlangt: Schreiner. Bei F. W. Reidel, 7476 W. 


Wafhington Ede Jefferſon Str. 2. Floor. 


7 Berlangt: Ein nüchterner Mann, um zwei Pferde 
Fam jonftige Arbeit zır beiorgen. Lohn $15 per Mo= 
nat und Board. 783 Henry Str., nahe Paulina Str. 
Berlangt: Waiter in Reftaurant. 10 ©... Des: 
plaines Str. 


Berlangt: Schneider, bei Majhine zu arbeiten im 
Echneider⸗Shop. 676 S. Aſhland Ave. Ecke Heury. 
Verlangt: Ein kräftiger junger Mann für ein Whole⸗ 

Iele⸗Geſchaft. Referenzen verlangt. G. 240. Abdp. 


7 Berlangt: Knaben von 15—17 Nahren. Nahzufras 
gen am Plate, Ede Haftings und Lincoln Str. 

— — —— > 
 Berlangt: Mehrere aute Schneider und Bügler an 
"zelnen Shopröden. 258 Numijey Str. 


£. Berlangt: Ein ältliher Mann für SKüchenarbeit. 
‘44 S. Water Str. 


x Berlangt: Guter Schneider (Bufhelman); jehr guter 
Bohn, beftändige Rlrbeit. 205 ©. Salfted: Str. 


Berlangt: Gin guter Bladjmith. 61 Wendel Str. 


> Berlangt: Ein guter Junge, 15—16 Sabre alt. 
de Adams und 


earborn Str. Wm. Rabtte. 


E Perlangt: Ein guter Bladjmith, ger Pferde beichla- 
a tann. ‚3355 S. Halfted Str.__ ſamo 
Gefuht: Agenten Tünnen täglich 55 leicht verdienen. 
achzuftagen Sonntag. 216 Milwaukee Une. 

Selanot: Clexts und Ofenputzer in zweien unſerer 
enwaarengeſchäfte. 700 Lincoln Ave., 154 North 
de. jamo 


© Werlangt: Ein Bartender, der ine Arbeit fchent. 
Mahzufragen —— Thode, 189 Madifon Str., 
da, 2.0. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Fleiſch ſchneiden 
an und mit Werden umzugehen weiß. Nachzufra⸗ 
Wels Str. 

Derlangt: 2 gute Mefferfchmiene, 
E. Randolph Str. 
Verlangt: 2 Buſhelmen. 

daupt⸗Floor. 


Bei Mn. Burt, 
ſamo 


126 Dearborn Str. 
ſamo 

Serlanot? Ein Bäder als 83. Hand. 88 N. Halſted 
Bir, 8. Floor. — 
Berlangt: Mgenten für eine deutjche Humoriſtiſche 
ag. 77 und 79 ©. "Elart Str, Room 1. ° jamo 


Berlangt: Ein guter Modellmaher. Go Printin 
b_Co., ‚Wihland. Ane. und 16. Str. . i 


Verlangt: Ein guter Lunch: Ko. Guter "Lohn für 
zeehten "Mann. Nachzufragen 192 6. Northeive. 


Deu: Koch fie Addifon. Man’ fprehe vor 
a. ‚ 180 Randolph | Str. jamo 
MWerlangt: 2 aute-Rodichneider und ein Mann auf 


fi > neue Wrbeit. 378 Centre Str., nahe Lin: 
Bin ne. 


erlangt: Gin guter PBorter. 45 N Clark Str. 


, ot Ein Mann’ im Stall’ zu: arbeiten und 
| a. Pet, Einer, der ftabtbelannt ift. '1481 
} ‚ve. . 





2 alngt: Ein junger Mann um Gefhirr:..zu 
ben., Lund 8 R. Clark Str. amo 
Berlangt: Mann an Swing und Rip Säge. 941 
Seſtern Ave. 

Periongt: Ein Zunge don 17 ss 18 Jabecn, um 
Sin einem Boriiherihop nüglih zu madhen...Blos 
Ko ebelicher foü voripreden.- 921 W. 12. Str. 


Derlangt: Ein junger Mann, Iedig, als Barkeeper. 
Mbzufragen 276 North Ave., News — 


+ Tüchtiger -Junge, um Conditorei zu er⸗ 
Shetiger Bleh. 451 R. Glart Str 


erlangt: Junger Mann bon 16—17 Jahren, um 
% p mitäubelfen. 39 Pethoven Mae. , 


Hangt:. Gi ; 

— — Junge oder junger Mann. 
erlangt: Gi: läffiger jımaer Mann, der. et: 
. aut 0 ei als Kaifirer in Refaurant. 


jalifc Thredfen nicht 


nöthie. 101 ©. State Str. 


J RR Vorter für Soldon. Wr. Radtke, 
gt: Ehubmader für Reparatur. STIL Cedg- 


fan :. Beute be de m Verlauf des „Luftigen Wo: 
| k > Outer Berdienft zugeſichert. H. 

76 €; North Moe. i mifa,bio 
Stabtagenten, um Geräthiäaften (Sa: 
28). Dom, Wagen zu verla br, & 
ß ö ja 


2:50‘ gScanal: Arbeiter an Richmond 
A * 


fria 
* Sofort erfahrene Operator® und Fir 
an. Mönteln umd Unzügen. Rachzu 


fragen 10 
3 MRandoiph Etr. — — 
! Gute Schneider an Maſchinen. 712 Ra⸗ 


friamo 


"} x — jchrife 
a Deren un Gomuien 


318 Clevelaud Ave.,- Ede Menominee. 


uud“, englifch fpricht. 1601 RN. Neuben Etr., 
Nie, 


5 Aresmemene > main e 
Br 


Verlangk; Gin unge von ’14—15 Yahren, Pferd 
au bejorgen "und nüßlih Jir'machen.- 395 Yarrabee 
Str. 16jep, Iiv 
Be: 
frja 


Berlangt: Ein Schuhmader.- für Reparatur. 

‚Nänpige Wobei. 772 Lincoln ve. — 
Verlangt· Ein Blacſmithhelfer und Rn 

tja 


. ie 
Berlangt: Ein Commijfion- Driver. 355 ©. Hal- 
fted Str. friamo 


“ Berfangt: Majcienen. 712 
Räcine Ave. frſamo 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Grocery-Ge— 
ſchaft derſteht. Muß auf der Nordſeite befannt jein 
und Deutſch und Engliſch ſprechen. Nachzufragen 72 
Willow Str. | 


PVerlangt: Väder, zweite Hand an Cafes und Brod. 
Auch ein Junge, um die Bäderei zu erlernen. Bart 
‚Manor, 6766 S. Chicago Ave. fria 


Verlangt: Ein junger Iediger Gärtner, der * 
Lale 
frja 
für beftändige Arseit. 

e dofrja 


Gute Schneider an 


Verlangt: Gin junger Kellner 
“0 E. Randolph Str. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Bäcker fucht 
Stelle. 105 E. Indiana Str. Schmidt. dofrſa 

Verlangt: In Roß' Arbeits-Agentur, 500 Eiſen— 
bahn⸗Arbeiter für Jowa, Michigan, Wisconſin und 
Illinois, freie Fahrt, 100 für und 





Draht⸗Fabrit 
andere Arbeiten nahe der Stadt, 100 für Farmen, 
Steinbrüche und andere Arbeiten für den ganzen Win— 
ter, in Rob’ Wrbeit3:Agentur, 2 S. Market Etr., 
oben. 12fep, im 


Berlangt: 4 Ieamfters, Brids zu, fahren. Guter 
Lohn. 1374 W. Yale Sir. 12jep, lv 


Verfangt: Einige gute Bücher: und Zeitfchriften- 
Golporteure bei feftem Sohn und Kommijfton. Zu er— 
fragen bei. Hermann Sraufe, 203 5. Ave, von 8—10 
Uhr Porin. * 2 biv 

Berlangs: Beitändige Leute für wöchentliches Verſi— 
Herungs-Beichäft. Gute Bezahlung. Noyal Inſu⸗ 
rance Bfdg., Zimmer 318. 24a, Im 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Verlanot: Gut gefleidete Männer und Frauen, die 
in ihrer eigenen Nachbarſchaft einen hervorragenden 


Bau-Verein vertreten lönnen. Gute Bezahlung für 
die rechten Perſonen. Ad. F. P. Abendpoſt. 


Berlangte Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Dame zum Zufchneiden und Sleiderma- 
hen zu_erlernen. 734 Elybeurn be. 3jep,djasmodmi 


Verlangt: Mafchinenmändhen an Nöden zu nähen. 
335 Cleveland Ave., borne, oben. 


Verlangt: Mafchinenmädcden und Bügler an Shop: 
hofene 413 W. Chirago Ave. ; 
Verlangt: Mehrere erfahrene Mafchitienimädden an 


— Nachzufragen 642 Southport Ave., nahe 
de. 


Lincoln 

Verlangt: Geübte Mafchinene und Handmädchen; 
au welche zum Lernen an Mafchine und Hand wer: 
den jofort aufgenommen. Stetige Arbeit. Guter 


Lohn. , 739 W. 20. Str. 

Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen. 270 
Larrabee Str., 1 Treppe. = 

Verlangt: Gute Handmädchen an Röden und ein 
Medchen zum Lernen, jowie gute Vorbügler. - 11 Stee- 
non Str, 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen für Mäntel: 
und Kleiderbefag. Ebenfalls folche, die lernen wollen. 


Nahzufragen zwiichen 8 und 10 Uhr Morgens. — 
Royal Trimmming Eo., 254-6 Market Str. 


Derlangt: Mädchen in Fringe-Factory von 

















der 





. Verlangt: Mafchinenmädcden an Cloats, 
im Schneiderihop gearbeitet haben, können 
verdienen. 676 ©. Aihland WAbe., Ede Henry. 


Verlangt: Mädchen zum Stamping und Turning in 
Shukfabrit. 43-52 N. Clinton Str. fria 


Berlangt: Gute Handnäherin. 712 Nacine Ave. 

frſamo 
Verlangt: Mädchen, um in Fabrik zu arbeiten. 

VNachzufragen 581 Diverſey Ave. frſa 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop— 
Röcken. 23 Waſhburn Ave. dofrſamo 


Verlangt: 20. Pelz-Näherinnen bei Hand und bei 
Maſchine. Ettlinger, 2101 Michigan Ave. Aſep, 1w 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zufchneiden, Anpaffen, Draperiren, „Nähen und Anz 
von Damen- und Sinder-Garderoben aller 
erlernen. : Leichte Bedingung, leichte. Met: 
Unterriht Tags und Wbends. 212 ©. Hal: 

fted Str. 9ſep, bw 


Verlangt: Mehrere gute Hand und Mafhinenmäd- 
Ken an guter Shopröden. 26 Eugenie Str. Sjep,im 


folche die 
$6—$10 








Verlangt: Gute Sandnäherin. 712 Racine Ave. 
frjamo 


Hausarbeit. 


Berlangt:- Eine Frau oder Wittve für allgemeine 
Hausarbeit. State Str. 4321 ſadido 


Verlangt: Verlangt: Eine perfekte Köchin für ein 
Reſtaurant. Beſter Lohn und ſtetiger Platz. Neuber— 
gers Reſtaurant, 157 5. Ave. * di 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß etwas vom Kochen veriteben. 
26 W. 12. Str. h _ jamobi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nachzufragen- 366 Mohawf Str., 1. 
Stod. R 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei kleiner Familie. 960 N. Clark Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Ein nettes Dienſtmädchen. Nachzufragen 
421 Webſter Ave. int RD, 0: TORE 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SHausar: 
beit. Deutiche vorgezogen. 213 Yudfon Avbe., 2. 
Floor. — ſa 

Berlangt: Gin deutiches oder polnifches Mädchen 
für gewöhnlide Hausarbeit. 78 .W. Dipifion Ftr., 
hinten. jamo 
-Verlangt: Gutes Mädchen für ‚, Hausarbeit in Fa— 
milie von zweien. Kein Waſchen. 200-202 W. 
Diviſion Str., L. Graute. * xy 

Verlangt: Eine Wajchfrau. Guter Lohn. 
Centre Str. ’ — 
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Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren um ein 
Kind zu warten. 318 Webſter Ave 

Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
73_ Lincoln A. AT ne 

erlangt: Ein Kindermädchen. 636 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gin autesg Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 330 Mohaivt. Str. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 399 
G._ North Are 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit im Sa= 
loon. 86 Dayton Sfr. 

Verlangt; Ein. quteg Mädchen für 
Hausarbeit. 692 Milwaufee ve. 

BVerlangt: Ein. Mädchen in Familie von 2 Ber: 
fonen, für Hausarbeit. 557 Noble Etr. 

Terlangt: Eine‘ Frau, tmelche etwas vom Kochen 
berftebt. "87 W. Adams Etr. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 462 Webfter Abe. famodi 

Berlangt: Ein gutes deistjhes Mädchen. 3558 Eme- 
TEBD WE a: 4 ven rn a ’ 

Berlangt:- Mädchen für Hausarbeit. 895. North 
Apr. 5 


gewöhnliche 


Beate ei ruhen and ol rer a 
Verlangt: Mädchen in Familie von 4 Erwachſenen. 
Referenzen. Güter, Lohn. 681 Sedgwid Etr. 


‚Berlangs: Eine gute -reinlihe Haushälterin ohne 
Kinder, ın den 30er Jahren, um 2 finder gut zu 
erziehen und die Hausbaltung zu führen. Eine gute 
Heimath für die rechte Perfon. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag und Montag. "2621 5. Ave, 

Berlangt: Ein” Mädchen "ir einer‘ Heinen "deutfchen 
Yamilie. 155 Dayton Str. jamo 

Verlangt: Ein Mädchen, daB der Hausfrau bebilf: 
fi ‚fein Tann und mit Sindern: umzugehen weiß. 
71 ®. 21. Str. famo 


» Betlangt: Ein gute® Ddeutiches Mädchen für allges 
meine Kausarbeit. 3701 ©. Halfed Et famo 


« Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 48 Lincoln Ude. 

Verlangt: Ein: Mädhen in Heiner amerilanijcher 
Familie. 348 Burling Str. 

PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie. 190 La Sa e Un. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Kausar- 
beit im ‚einem Flat mit, allen Bequemlichkeiten. Muß 
zu Kaufe f&lafen. SL, Indiana Moe., zweiter lat. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 

ausarbeit im einer Heimen Familie. Bub gute 
mpfeblungen haben. 654 Fullerton Moe. jamodi 


* Mädchen oder Frau für« leichte Hausar⸗ 
beit. TR. Wood Str., oben, 


langt: - Eine Haushälterin. 945 N. Weſtern 


Ave 
‚„Berlangt: Eine Waſchfrau. 14 Menominee Stt. 
Verlangt: Ein Mädchen, ſelbſtſtändig in aller Haus⸗ 
arbeit. 89 W. North Ave. 
Verlangt: Ein Fa Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3657 S. Hallted Str. ſamodi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit — 381 Dayton Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. _ 164 Wafbburn Ur.  -. fejame 
Verlangt: Ein junges Mä von ‚15—16 Jahren 
zur Gtüße der oe au. EG. North ve. frja 


Verlangt: Eine arbeitfarhe, ältere rau. Gutes 
Keim für die vehte Perjon. ‚1550 Wrightinood er 


Verlangt: Nunges Mädden für Kleine ilie. 
513 Burling — ? 2. * ne 
Berlangt: Ein gutes J Ave 
* * in ° Mädchen. 1108 DEINER Ave 


frie 
Berlangt: - 500 je oder . 
Pi Sipifen : En o ee ons 


— — ae ie 
@. Darlion Ein uni Code Dark pc ol 


Verlangt: gr 


Verlangt: Mädchen sin Familie:von 4 erwacienen 
Perjomen, Referenzen. Guter Lohn. 81 Sedgwid 


Str. * 
Berfangt: 100 gite Mädken für Hausarbeit, Nö: 


&innen und Saushälterinnen uf... 8 Mohawt Str., 
Ede GEiyboun_Yye, , 


— — — 
Verlangt: Jüdiſche Köchin don anſtändigem älteren 
Mann. Fried, 1563 Milwautee Abe. 


—ñ e —ñ 
Verlangt: Ein auſtändigezs Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Dr. Roſenthal, 1552 Milwaufee 
Ave. 


ER a ee 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 300 N. Frank— 
lin Str, Top Flat. so 

Verlangt: Gin tüchtiges, erfahrenes Mädchen, wel⸗ 
Ges jelbitftändig Zochen, wachen und bügeln Tann, 
in einer Heinen Yamilie._ Guter Lohn. John %. 
Wolif, 797 W. Monroe Str. feja 

Verlangt: Ein jauberes Kindermädcen. 3519 Wa- 
baſh Ave. la a 


Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine Qaus= 
arbeit. 285 Eedgwid Str, Wingang Beethoven 
Place. 


Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Tages-Arbeit. 
— 


Verlanot: Mädchen von 15218 Jahren, in Cigarren 
Kiſteu-Fabril. 2i1 €. Superior Str. 


Berlangt: Gin Mädchen: fir agenwine Hausarbeit. 
Keine Familie, „guter: Lohr T5E.W.. Madijon Str. 

Berla t: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Falıtlie von 2. die Woche. Frau 
Noel, Kleidermacherin, 307, €. 35. Str,, nehmt Ines 
diana ‚Une. Gar. R 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Stleine, Yamilie. "1116 Montana QUve., nabe 
Racine ‚Aloe. r en i jamodi 


Verlangt: Ein Mäpdden -im einer. Meinen: Familie. 
$4 per Woche. 440 Gvans Ave. 

Verlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Saus: 
arbeit, auch frifch: eingewanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläte auf der Süpdjeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 
Prairie Abe. 8jep, Im 


Perlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 507 _Sedgwid Str. bjep,2w 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 509 Sedgwid Etr. 5jep,2i0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
160 Evanjton ve. 14ſep, 1w 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwäulee Ave. 
12jep, 1w 


Verlangt: Junges Mädchen für Diningroom, 66 
Ganalport Wve., Boardinghaus. di—ja 


Verlangt: 1000  Hausmädden, Zimmermädchen, Kin- 
dermädchen, Lunch⸗Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälter innen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſiaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs⸗Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5ſep, Zmo 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnli ausar⸗ 
beit." 3759 Wentworth Ave, . “ —— 
Verlangt:_ Erfahrene Diningroom-Mädcden. 70 €, 
Randolph Str. dofrſa 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 €. Divifion Ste, —ia 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Ktindermädchen und eingewanderte Mäaͤdchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei ho— 
bein Lohn, immer ju haben an der Südjeite bP Frau 
Gerſon, 287 Wabaſb Ave. Bio 


Berlangt: 100 Drädchen im Stellungsvermittlungs: 
bureau der Weitjeite von Frau Grag, 494 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6uo 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar- 
beit, Kausarbeıt und Kindermädchen. Herrſchaften 
kelieben torzufprechen bei Frau Echleik, 159 W. 18. 
Str. 13iu,bio 

















’ Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein Mann, 38 Jahre alt, Wiener, ge 
lernter Sarımonica- Mader, wünscht paffende Beichäf- 
tigung. Nowotni, 149 W. Crie Str. 

Gefugt: Ein Mann jucht Stelle als SHeizer oder 
Feuermanu. 514 Haftings Sir. Fritz Frank. frja 

Gefucht: Gin gebildeter Deutjcher, der etwas eng= 
Lifch Spricht, Tiest umd jchreibt,  verheirathet, caus 
tionsfähie, jucht beitändige Mrbeit.  Anerbietungen 
mit Lohn: und Beichäftigungsangabe unter ©. I 
Abendpoſt. Par 

Gefuht: Gin junger dentfher Mann winjht das 
Barbiergefchäft zu erlernen, Kann jchon etwas ra— 
fiven. Adr. W. 85 Abendpoſt. EUR" 

Geiuht: Stelle von einer MWitttve zur Führung des 
Haushalts, bei einem Wittiwer ohne SKinder. 14 
Johns Place, oben. Nahe KHalfted_Str. 

Sefuht: Ein Mafhinift, welcher Jahre Tang mit 
verjchiedenen Majchinen umgegangen ift und die beften 
Referenzen befigt, jucht Beichäftigung. 37W. Adams 
Str. 


Gefucht: Ein nüchterner Mann, der lange Jahre im 
Mein: und Echnaps Wholefale Geichäjt thätig war, 
fucht beftändige Stelle. Nor. 25 Abendpoft 

GSejuht: Ein Mann fudht . Stelle für Etore- oder 
Hausarbeit. _Wdr. ©. 35 Abendpoft. 

Sefuht: Ein frifch eingewanderter junger Mann 


jucht Beichäftigung. W. Larin, 107 Elybourn = 
amo 





Stelungen fuhen: Frauen, 


GSefuht: Eine ältere Frau fucht eine Stelle in einer 
kleinen Familie. Nachzufragen Mrs. Freitag, 2337 
Runfey Str. Ar fria 

GSefudt: Eine Frau nimnt Mäfche ins Haus. Wa— 
fchen 25 Cents, mit Bügeln, 40 Cents. 1225 Wright: 
wood Ave. 


Gefucht: Gute Wafchfrau ſucht Pläge; nimmt auch 
Wäjhe ins Haus, Cyutat, 48. und Paulina Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 
Waiter. Adr. T. 80 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine anftändige Frau ſucht Stelle 
Haushälterin, im Saloon oder als Lunchlöchin. 
N. Halſted Str. et 


Gejuht: Eine Frau wiünfht Stelle bei einer äl- 
tereit Herrn zur Führung des Haushalts. Sieht 
mehr auf gute PVehandlung als auf Xohn. Briefe 
28. 56 Abendpoft. —— ———— 


Geſucht: Eine alleinſtehende ältliche Frau ſucht einen 
Platz bei einem ältlichen alleinſtehenden Herrn, mit 
oder ohne Kinder, oder bei einer alleinſtehenden ält⸗ 
lichen Frau. 21 Fremont Stt. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Per 
als Haushälterin in kleiner Familie. 
Str. 

EGeſucht: Alleinſtehende Wittwe ohne Kinder ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einem feinen alleinſtehen⸗ 
den Kern oder Wittwer. Adr. W. 54 Abendpoſt. 


Sefuht: ine erfahrene ; zuperläflige arbeit June 
deutihe Frau in den 50er Qabren,. jucht Stelle als 
Haushälterin. _Mbr. . 66 Wbendpoft 

Gefucht: Eine anftändige Fran fucht einen Plot als 
Haushälterin. Gebt auch als "Kranfenwärterin. Yu 
erfragen bei Le Grand, 8 Mohatt Str. 

Gefucht: Eine ältere Frau fucht Stelfe al® Haus- 
bälterin, bei einzelnem -Heren ‚oder Dame. Guter 
Lohn muß zugefidert Werden. 531 N. Aibland Abe. 


Gefuht: Eirte erfahrene Kleidermacherin, Modiftin, 
bittet um mehr Kunden. 573 ZLarrabee Str., im 
Store. 


als 
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Stelle 


Obio 


Verſon ſucht 
10 W. 


Seiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Wittwe, in den 4er 
Jahren, mit eigenem Heim, wünſcht mit einem Hand— 
werker oder Geſchäftsmann in demſelben Alter, von 
dutem Charalter und angenehmen Aeußern, mit ſte— 
tigen Verdienſt und etwas Vermögen bekannt zu 
werden. sKetr anderer braucht fih zu "melden. Adr. 
& 30 Abendpoft. famo 

SHeiratbegefuh: Ein junger Mann, 24 Jahre alt, 
bon angenehmen Weußern, jucht die Belanntfchaft ei- 
ne8 jungen Mädchens oder MWittive mit Vermögen. 
Habe Hauseinrihtung. Discretion Ehrenſache. — 
Adreſſe: G. 0, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Ein gebildeter, häuslicher junger 
Mann, 26 Aahre alt, von angenehmen Aeußern, 
wünſcht behufs Ehe die PBelanntihaft einer jungen 
Dame. Mbotographie erwünjht und retournirt. — 
Strengite Verſchwiegenheit. Adr. S. 8 vn 

anıo 


Heiratbsaefuh: Cine alleinftehende ältere Dame in 
den 5er Nahren, mit eigener Heimath, feine Kin 

wünſcht die Belanntichaft eines alleinftehenden 
älteren Herrn An angenehmen Berhältnifien. Nur 
ernſtgemeinte Offerten werden beantwortet. Adr. 
ES 

Heirathsgeſuch: Eine Wittwe in den Mer Jahren 
mit eigener Heimath, einem Kinde, wünſcht die Ber 
tanntſchaft eines reſpeltablen rrn mit etwas Ver— 
mögen. Adr. W. 10 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein beederer, 
Mitte 50er Jahre, ohne Heimath, 
langen, wenn er correjpondirt unter Adr. ©. 
Abendpoſt. Behufs Verheirathung. 


Heirathsgeſuch: in lkatholiſcher Deuticher 
wer, in den Z0er Xahren, mit.2 Kindern, - jucht Die 
Belanntfchaft einer katholiichen Berfon, zweds baldi- 


ger Heirath. Aunge Wittiven mit einem Kinde find 


nicht ausgejchlofien. Briefe erbeten unter WB 62 Abend⸗ 


poft. j 
Untterricht. 
Mufit-Untertücht. Eine iunge deutſche 
Dame, im Wiener Conſervatorium ausgebildet, ertbeilt 
deden mäßiges Honorat Unterricht in Piano, Gefang, 
Franzöſiſch und Deutſch. Verfügt in Bezug anf 
Lehtſahiokeit uber die ausgezeichnetſten hieſigen Rele— 


— Mib WI Gerbel, 

%a, 168 Lincoln Uve., Flat 2. 
€ 

in 


2m 
unten ee — — — — — — 
is we. d iben wird lehrt 
ws —— eng jeden fernen 
Eents. E $. Moeller, 585 Lorrabee Str. fadidojadi 
für 


— — drei Monate. 
— BE 
Milwautee Uoe., Ede Chicago Une, 1 


1 Mann, 
—— — 
9. 19 


Witt: 


SGeſchafistheilhab 
— mit a Fer 
Ubendpoft.“- 


Verlangt: Ein Theilhaber 
Weißbierblaueret, : mit‘300 
Are, im Saloon. 


Partner verlangt: Kunger Mann mit etwas Kapi- 
tal im Meat Vearkt ud Grocerp:Geihäft. 1325 
Madijon Str. ö tja 

Partner verlangt: ine tüchtige Gefhäftsfrau, von 
angenehmen Weubern, mit ctiwas Vermögen und eis 
nem gut gehenden Saloon auf der Süd-Seite, wünfcht 
einen Partner mit $LOW—1200. Apr. PB. 91, Abend» 
poft. frjamo 


Ein intelligenter Mann ınit $2000 Baargeld tann 
fi) an einem feinen Gejchäft berheiligen, das gu 
bis 800 Profit das Jahı abwirft. ‚Adreffe: S, 33, 
Abendpoſt. dofrja 


hr 


röfäfeınacher 
Oferkin ine ©, v5 


in eimer Export: und 
Kapital.a. 50. ‚Eiybourn 


Geld. 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde. Wagen, uſw. 
leine Anleiben— 
von 820 bis 83100 unſere Sped ialitãt. 

Wir uehnen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn tie 
die Anleıhe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitg. 

Wir haben das e 

größte deutide Gefdäft 

in der Stadt. 
Alfe guten, ehrlichen Deutjhen, Tommst zu uns, tvenn 
Ihr Geld botgen woftt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprehen, ehe Yhr ans 
derwärts hingeht. Die ficherfte und-zuverläßigite Yes 
handlung zugefichert. 


8.-B. F rend, 
Hnstir 198 9a Cale &ı.. Since 1, 
Wenn Hhr Geld zu Jeiben wünjdr 


uf Möbel, Bianos, Bferde, Was 
en, Kutfdhen, uw, jipeßtvorin der 


a 
g 
Office der Fidelity VNortgage Loan 


60,153 Monroe 6&tr. £ 
Geld geliehen in Veträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Deffentlicpkeit und mit dem Worredt, daß Euer is 
gentkum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelitv Mortaage Loan Co, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap1j5 


U. 9. Baldwin (van Go., 155 Warpingion Sır,, 
nahe Ya ESalle Str. Private Darlieben 
gemacht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Hortjchaf: 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen. Lebens verſicherungs⸗Policen, Lagerhausſcheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 8109. 000. Aelteſte Loo4 
Go. in der Stadt. Eprecht acfälliaft vor oder jchreibt 
an A. 9: Baldivin Zoan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La ESalle Str., 1. fylur, oben. 13mai,1i 


EHrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne daß Diejelben entfernt Inerden, Zahlt nach 
Guren Berhältniffen zurüd. Jh leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meisten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett. ich meine Kunden 
behandle. . Rihardion, 134-.€. Mabiion 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneidet die aus. m319,1j 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushals 
tungswaaren, Waarenlager-Cuittungen, Gommers 
cielles Wapier, Dlortgages, Diamanten oder gegen 
aute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder Zurze 
zit. ®. Q. 8. Thompfon, deutjcher WUdvofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Salle und Mafbington 
Str. 26d;6m 


Geld gelichen ! £ i 
An großen und tleinen Beträgen auf Möbel, Pia- 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Vedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng bertraus 
lich; feine Sortfchaffung der Sachen. €. di; Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber — 
jul,6m 


Zu verleihen: _$50,000 bei monatlihen Zahlungen. 
$15.84 zahlen Capital und Zinfen urüd in 72 Mo 
naten. Office von Henry €. Pen, 45 W. Chicago 
Une. ſabw 
Zu verleihen; Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Fleiſcher, Zimmer 3313835 Unity 
Bldg. 20jul,bw 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Orundeigenthum, 
5 und 5 cin halb Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 
La Galle Etr., Zimmer: 43. - Gificeftunden 11 bis 
5 Uhr. 3 Imaibio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: einer Top Whaeton, wenig ge: 
brauht und in guter Ordnung. Cbenfalls ein jtarfes 
zweifitiges Buggy. 554 Didjon Sir. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, jehr billig. 
waukee Ave. 


Saifon:Eröffnung! Große Auswahl der ſo beliebten 
deutſchen Cauarienvögel, Sänger. Ferner ſprechen de 
Papageien, Spottvögel, Käfige und importirter Sa— 
men. Reelle Bedienung. Billigſte Preiſe. 104 Blue 
Island Ave. 16fep, Im 

Zu verkaufen: Pferd, Gefhirr und zwei Buggies. 
Billig. 3739 5. Wood. Str. doſa 

Zu verkaufen: Gutes Top-Buggh und gutes Sattel— 
zeug, zuſanimen oder einzeln, ſehr billiag. Nachzu— 
fragen 350 Dayton Str.’ Abends oder Sonntags den 
ganzen Tag. ur. ddr nt 

Zu verfaufen: Echter Neufundländer Wachthund,. — 
Ede Edgemont Ave., ein Blod Nord von 12. Str., 
Ede Som,  mila,ai 

Zu verlaufen: Ein ftarkes Pferd nebft gutem Wagen, 
wegen Aufgabe des Geſchäfts, jehr billig. 24 Wie- 
land Str.,nödlih von Schiller Etr. mija 


Zu verfaufen: 2 Meitte Pferde, billig. 779 W. 21. 
Str. 

gu verkaufen: 
une. 

Zu verfaufen: 2 große Weftern Ponies, billig. 
Habe feinen Gebrauch dafür. 5607 _Wihland Aloe, 

Zu verlaufen: Pferd; Bupay und -Zubehör, billig, 
wegen Mangel am Raum 21 N. Rodivell Str. 

Zu verfaufen: Gin. ‚Pferd. für $25. Outer Läu— 
fer. 9 Bismard Str., 3 Straße nördlid von Di: 
vifion Str., nahe Rodwell Str., Humboldt Park." 

Zu verfaufen: Sanarienpogel, Männchen, aus: 
gezeichneter Sänger. Penn Str. 22, oben, hinten, _ 

Zu: verfaufen: Eine Anzahl Tauben, fofort, billig. 
191 Xarrabee Str., "hinten, oben. 


Zu verfaufen: Ein jehiveres gutes Arbeitspferd. 211 
Qubfon ve. 

Zu verfaufen: 3 gute Ponies, billig. 
Ade., hinten. 

gu verkaufen: Gin jhönes braune Pferd, guter 


Käufer, jehr billig. Naczufragen 1041 Xeavitt ie 
tja 


Zu verlaufen: Pferd, Geſchirr und Expreß-Wagen. 
231 _Lerrabee Gtr._ fefa 
Zu verfaufen: Feine englifche Netriverd, 6 Wochen 
alt.. 1443 Bronjon Str., nahe Zoomis. 
Zu verkaufen: Gin- gutes Buggy: oder Delivery: 
Pierd, billig. 152 Cornell Str. dimidof. 
Zu verfaufen: Ein gutes Team, oder au einzeln. 
Billig. 304 W. 13. Str. dofrfa 


Zu bverfaufen: 3 billige Pferde. 31. Straße und 
Weftern Ave, Auo. Heinrich, Mehl- und Yutter: 
Geſchäft. Nachzufragen im Saloon. dimidı 


Zu verfaufen: Junger .englifcher Hund. 
394 €. North be. dofr 


979 Mil: 
jame 


12 ihöne Hühner. 835 Belmont 


167 Hudjon 


„Setter“ 


Kauf: und VBerfaufs- Angebote, 


Mus unbedingt Sonntag Morgen verfauft werden: 
Großer Vorratd und ..vollftändige Einrichtung des 
erite Clafie Grocery:, Delicateffen:, Cigaren- und 
Gandy-Stored. Spottpreis $250; auh an Abzablung; 
oder macht Offerte. Sichere Eriftenz für Deutichen; 
autes Geichäft. BON. Halfted Str., nahe Milwautee 
Ave, » 


Mub bis Montag verkauft werden, im Ganzen oder 
Ginzelmen: Großer Vorrath don Staple:Grocerieg, 
elegante Einrihtung, als: Sheiving, Pins, Patent- 
Kaffee: und Thee:Cafe, Kounterd, Kaffee-Müble, 
Maagen, EiS:Bor, Delbehälter, Ofen, eijerner: Geld: 
fchranf, uf, zum Moven, für nur $235, iwerth $000. 
Kommt Eonniag Morgen. 691 Late Str. 


*Zu verfaufen: Gin hübjches Rojetwood-Piano, nur 
840. 89 Schiller Str., nahe Sedgiwid. 19jep, Im 


Zu verfaufen: Gine gute Nähmafchine und ein eiche- 
ne8 Sideboard, mit Spiegel, jehr -billig. 189 - E. 
Mafhington Sfr, oben. 


$65 Tauft ein ſchön möblirtes lat. 
Nahzufragen 333 GC. North Ave. 


Miethe 814. 
—X 13jep, Io 


Zu verlaufen: Möbel bon 4 Zinmern, wegen Ge⸗ 
ſchafts veranderung. 8406 State Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, ein ein läfriges. completeg 
Bett. 195 Bladhawt Str., 1. floor, Front. 


Zu verlaufen: - Kleine: Cigarrenfigur. 264 El: 
— 0 t8 0.0.0005 Jomobt 

Zu verlaufen: Eine gute  Nähmafhine,- Umftände 
halber fehr. billig. 1657 Wells Gtr., eime Xreppe 
boy. ; 

Zu verkaufen: 6 Singer Majchinen mit Dampfbe- 
trieb, und fünmtliches Zubehör zum Shop. An $100 
monatliche Abꝛahluno. Macedonia Str, 21, io 

Zu verfaufen: Schöne, *barte -Sommerwurft zu 15 
Gents das Pfund. 363 S. Desplaines Str, 12jep, im 

Große Bargains: 56 „A“ Str., 1 Blod. weitlih von 
Elybourn und Southport. Ave. Lmgerhäufer. — Bett: 
ftellen, $1 aufivärts; Nobrftühle, 50 Cents aufwär:z; 
Pureaus, KB aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaihinen, $ aufwärts: Pianos, auftwärts; 
Tiiche, 25 Cent aufwärts, ſämmtlich ſehr billig. 
Offen don 39 Uhr, Nachmittags. Hfep, Im 

Zu verfaufen: Cine gute Meat Marker-Einrichtung 
für $35. _Wodreffe: 9. ©., 12, Ubendpoft, —_Löjep, 

Zu verkaufen: Show:Gafes, neue und alte, aud 
werden alte aefauft und reparirt. Hertvig, 110 Sigel 
Str., : Nordfeite. g,3mo 

$20 laufen gute neue hd Arm Rähmafchine mit 

ni -Schubladen, fünf i 
Eid De HB 

re 
fid Str. Abende 


Alle Sorten | arantirt für 
Wreis von $I0 bis te — re 
— ter 34.50 50, Gtro= 
— Ei. fela 
er! Schönes Warlor-Set $12, d 
weftont, eichene Garderobe, Brüfſel he 


& 
cery 


Seht 
mit U 


Garantie, ie $3, 
Singer KPD, Wbecler Ballen 0, 
Je een 


Zu vermiethen und Board. 
Zu ietben: Bier und fünf Simmer Brid- 


berm 
fat3.- Didey und Bierce Uve., nahe Humboldt ef, 
E Sohn u, 610 Ferne Aa 9 Tale 


1iep, Imo,dojadi 
BVerlangt: Boarderd.. 52.1. GEdgemont Upe., ein 


Biod nördlih von 12. Etr., Ede Loomis. Zmi,sie 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 47 Orhard Str. 


Berlangt: Boarderd bei einer alleinftehenden rau. 
203 Yarrabee Str., üter dem Etoe. jamo 
_ erlangt: 2 gute Roomers. 431 N. Wood Str. 

Zu vermiethen: Gin großes möblirtes Schlafzimmer 
an zwei Serren, joiwie ein Tleineres, beide in der 


Sront, mit jeparatem Gingang, guten Betten, bei 
alfeinftebender Frau. Zu erfragen 276 North Uve., im 


News Depot. 
‚Zu vermietben: Gin größeres Frontzimmer oder 2 
Sinterzimmer, 58 S. Lincoln Str. . 


- Bil - 
Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall. 5607 S. Aib- 
Sand Ave. jamo 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer mit 
Gas und Bad. 663 R. Halited Str., zwiiden Cly⸗ 
bourn und North Moe. 


Zu vermiethben: Ein helles möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Voard. WRees Str., oberer Stoch, nahe 
Clyboutu Ave. 


Verlangt: Gin Boarder. 59 Wieland Str. 


Zu vermiethen: 545 Wells Str., 4 Zimmer an Wies 
fand Str. Nahzufragen ? Morgens. 


Zu vermiethen: Gin Stall für 2 Pferde. 358 
Sedgwid_ Er. jcmovi 

Zu vermiethen: Billige®s Zimmer an eine weib- 
liche _Perfon. _ 371 Larrabee Str., Bajement. 

Zu vermiethen: Ein belles möblirtes Zimmer mit 
ziwei_Betten. 138 W, Randolpp Str. 

Zu verntiethen: Ein neuer. Store neben Butcher ſhob. 
Gute Gelegenbeit für Grocers. Oak Park, 155. Ma⸗ 
diſon Str, Ede Beloit. 17jep, iv 

Zu vermiethen: Gin jhön möblirtes_Yront: und 
Bettzimmer an zwei. Mädchen oder rauen. 

N. Market Str. 


Verlangt: Roomerd mit oder ohne Board. 
N. Aſhland Are, binten, oben. 


Zu vermiethen: Yunge Leute können Schlafftelle er- 
halten. 415 W. North Ave. 

Zu vermiethen: Ein jhönes Frontzimmer. mit_ Par: 
for und Badezimmer Benüsung, an einen &Berrn. 


169 Cleveland Nve., Klemperer. 

Deutjche Leute. finden Board. 386 Larrabee Str. 
deutjher Familie. II Wisconfin Str. 

Verlangt: Boarder. 2 ordentliche junge Leute 
finden Schlafftellen mit oder ohne gute Koft, in 
finderfofer Yamilie. 682 WB. 20. Etr. 


Zu vermiethen: Sat, 6 Siunner, Gas, Bad, Waid- 
füdhe und Trodenboden. 1843 N. Halfted Str. 


Zu vermietben: Schlafzimmer an einen Seren, bei 
deutfcher Familie. 149 W. Erie Str., Novotni. 

Zu  vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
und: Schlafzinimer.. Mehrere junge Leute finden gute 
Wohnung. Nahzufragen 613 N. Aſhland Wve., nabe 
Witmaufee Abe. en 

Anftändige Boarders finden ein gutes und billiges 


Heim. 3943 Wentworth Ave. 


Zu vernietben: Freundliche möblirte® Frontzim— 
mer nebft Schlafzimmer, heizbar, an 2 amftändige 
Herren oder Damen, mit oder obne Board. Ein 
balder Blod von Kincoln Ave. Kabelbahn. 69% zur: 
tabee Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer nebft Frontzimmer an 
1 oder 2 Herren. Beethoven Place 50, nahe Wells 
Str. 

Zu vermiethen: An ein oder ziwei anftändige Ser: 
ren, jchönes Front PBettzimmer mit Barlor Benus 
sung und Board, in. einer gebildeter deutjchen Pris 
vatfamilie. 309 W. Taylor Str., 1. Floor. 


Berlangt: Woarderd. 1 oder 2 anftändige Herren 
finden qaute8 Board bei ruhiger Familie. 316 W. 
North Ave. oben. 

Zu vermiethen: Laden. 561 Lartabee Str. 


383 


fanto 


Zu vermiethen: An einen gebildetn Herrn, Front: 
Parlor mit Schlafzimmer, Piano. BB per Woche. 
Auskunft in U. Jorge's Apotheke, Ede Lincoln und 
Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer, paffend für 2 Her: 
— mit oder ohne Koſt. 145 Hudſon Ave., Engel—⸗ 
ardt. 


Zu vermiethen: An 2 anſtändige Herren ein feines 
Front- nebſt Bettzimmer. 146 Lä Salle Ave. frſamo 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit 1 oder 2 guten 
Federbetten, an 1 oder 2 Herren. 81 per Woche. 469 
W. Chicago Ave. frja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50 Die 
Woche. 327 Sedgwid Str., Tingang Sigel, Ran 
ja 


Berlangt: Carl 
Schmidt. —— 

Verlangt: Voarders. Ordentlicher Mann bekommt 
Kojt und Logis in Heiner Familie 758 W. 2. 
Str. 


Zu vermiethen: Anftändige Herren finden in guter 
deutjcher Yamilie Kot und freundliche Zinmer. 184 
Huron Str., nahe Wells. frja 

Zu vermiethen: Gin Laden, 23 bei 80, paflend für 
Kleider-Geihäft, eriter Claffe Barbier, oder Möbel: 
handlung. 689 Blue Ysland Ave. frja 


Zu vermiethen: 2. und 3. Stod, jeder mit 6 Zim: 
mern und Badezimmer. Alles neu und heil, 142 
Willow Str., nahe Elybourn Ave. und Halfted Str. 

tja 


Zu vermieten: 4 Rooms. 1661 N. Robey Str. 

friamo 
Zu vermiethen: zu möblirtes Frontzimmer 
mit Clojet. 128 Bedvder Str, Ede von Xarrabee 
Eir., 2 Treppen. frſamodi 


Zu vermiethen: Zwei Flats, 6 Zimmer, Bad und 
Keſſel. Bridhaus. 8381 Sedgwid Str. dofrja 


Zu vermiethen: Cinzelne Zimmer an Herren. 102 
Sherman Str., 2 Treppen hoc. dofrja 


Verlangt: Boarder bei alleinftehender Frau. 157 
Zarrabee Str. dofrſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. Nachzufragen 253 E. North Ave., — 
ep, lio 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $4 
und $4.25 per Woche. 130 E. Obio Str., nahe Wells 


Str. 


Zu vermieihen: 6 Zimmer, Bad und Gas. 
Brid-Stall. 617_ 12. Str. R J2 


« Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North Wve., oben. gfep, 2 


7 Verſonliches. 


AUleganders Gehbeimpolizei:-Agen 
tur, 181 ®. Mabdifon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Werichroundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Gbe: 
ftandsfälle unterfucht und Beweiie geiammelt. Auch 
alle er von Diebitahl, Ränderei und Schmwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Necenjhaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend wachen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Bamilien- Mitglied, wenn 
außer Haufe, tird überwacht umd über deſſen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelit⸗ 
fert. In irgendwelchen Berlegenheiten kommen Sie 
zu uns und tier werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Äyreier Rath im Nechtsfachen wird ertheilt. 
Mir find die einzige deutihe Voligei:Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags: offen bi8 12 Uhr * 
ug, 


Andreas Hohmann, Tiihlermeifter, 10 Iabre im 
Lande, mwohnbaft an Randolphftrake, ein Brief für 
Sie in der Wbendpoft. Bitte abzuholen, habe Ihre 
Hausnummer verlegt. 


Gard’neh - werden aufs forgfältigfte gemwafcen und 
gebügelt, zu billigen Preiien. 477 Sarrabee Str. 


Der Unabhängige Kellner- und Bartender:Club von 
Chicago hat vom heutigen Tage jein Arbeitsnachweis 
fungs=- Bureau in E. Waibingten Str. No. 91, 
Zimmer 18 ‚eröffnet. Tüchtige Kellner und Barten= 
der, welche diefem Club beizutreten wünfchen, werben 
— in unferem Bureau borzufpredhen - Cd⸗ 





Ein Boarder. 116 45. Court, 


A ——— 
rompte und ſorgfältige Au amtfeit . geichenft. 
Schadenerfapflagen eine Eveciaiität. 162 nt 
Str., ep, im 


Suche Gottlob ; ILS Wufentbatt au erfahren. — 
ger Yallas geffmenn en Fo öne: 


mm — — 
“ Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur und —— 384 North Une... 151,1 


Zufhneiden wird gelehrt in und 


fchr billig. Mes. Dünfing, 1592 er dem Kaufe, 


ilwaulee Air. 
didofa,16ag, Im 
3. Het, 186 Gleveland Ave., empfiehlt 
— Cardenter für ae —— — Bei 
mäßigen: Preijen. 10fep, jami, Im 


Pluſch⸗ Cloals wie alle Arten Et — 
ſteamt und aufs modernſte 2 65 
North pe. mifa 


Der F. Gaffert wird erfucht, fofort Die Schlüffel 
byugeben, werden andere Schritt 
Dana Grma'othe, 304 Rerih Mr — 
Johann Jurian von Gehak. Unter Krain, 
ih, wird ht, ſeine A 
— — zu — ober ——— 


zu Taflen. Sophie A 


Wünfde Herrn und Frau aus Wien | 
ee DC ibenfchtg,. 1401 Wibigen Pe 


Befter i Raffee, 1. RI Abendbrot. i 
Sonntags an be I Be Ave. 
Verfiherungs: Agent, 406 


— — 
Indiana 
hen. 18fep-Im 


Edw. U. Sing, Anwalt, 134 Waihingten Er, 
1119. : Wbftrace geprüft. $5 und ı 
Däbige Breife für Prosche, Maih eratis. ai 


Arbeitslohn wird prompt und gratis 
212 Milmaufee Ave. Offen Sonntags. 


il 
—— — — — — — ——⸗ 
701 Milwaulee Ade. Auf⸗ 
A 
Maucher aftsamann ergelt »urd Die 
. ‘ b a» 
Be a 


verlaufen: Weiner Saloon und Reftaurant. 
Zübetide Ginnahıne 335,000, $7500. } 
loon und Sogirbeus, 3) Zimmer, Ginnahme im 
Jahr 325,0, HH. E 
El Billard: Halle, tägliche Einnahme $25 jest, 
10 bei kaltem Wetter, $2000, 
Saloon und feine Tanzhalle, tägliche Einnahıne $25, 


83000. 

Für nur 50: ein Frucht: und Confectionery: 
en; täglicher Profit das ganze Jahr hindurch 86 
is 8. 

Mit 30 kann ein tüchtiger Mann einen bollftän- 
Dig eingerichteten, gutgebenden Salaon übernehmen. 
Zu verfaujchen gegen Haus und Kot: ein Grocery:, 
onfectionery Store oder Ealoon. ? 

Berjchiedene kleine qutzahlende Gejcäfte, mit, Preis 
fen von $200—$500, ftet3 an Hand. Möblirte Hau⸗ 
jer mit einem monatlichen Ueberjhuß von $50—$150, 
bilfig zu verkaufen. Bejuchen Sie uns redt bald. Ks 
Toftet nichts, und wir find gerne bereit, jede gewünjchte 
Auskunft zu ertheilen. ? 

Ihe German-American Inveftinent Co., Bintmer 1, 
Unlihs DVlod, II N. Clark Str. dofrja 

$150 kaufen mohlbefannten, gutzabfenden Deli- 
cateffen=, Butter⸗ Gier:, Thee⸗ und Kaffee-Store. 
Cigarren und Gandpsufe. Großer Vorratb. weine 
Einrichtung. Rente $10. Geziwungen zu verfaufen. 
Nahzufragen Fred Bender, 562 Wells Str., 1.ölat. 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 12 Zim: 
mer. Billige: Rente. 107 W. Erie Str. 

Zu verlaufen: Mehl: und Huttergeichäft.“ Guter 
— Weſtſeite. Feine Lage. WB W. Chicago 
ve. 





‚gu verlaufen: Country Hotel, Wis., Gutes Gr= 
fWäft. Gute Gebäude. Nabe Depot. Hälfte Anzah— 
lung. * Münzbderg, B2Pilwautee "Ave. 


Muß unbedingt  fofort verfaufen. Weit gelegener 
Groceryftore an der Mordieite, großer neuer Waaren: 
vorrath, pracptvolle vollitändige Cinrichtung, für nur 
HW. Werth $1000. Theilweiie an Abzablung. Bil: 
lige Rente mit 4 eleganten Zimmern uud Stall. — 
Kommt jofort, —— Euch jelbft. 567 Larrabee 
Etr., offen Sonutag Morgenä. 

Zu vertaufen: 10 Jahre beftehendes 
für halben Preis. Mub dieje Woche 
den. 489 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Ein Saloon mit Haus und Lot, 
und ein neues Haus mit Lot find billig zu verfaufen. 
9. Nitjchke, 1611 N. Xeavitt Str., Yale View. 

jep17,19,20,21,22,24 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon und Lunh:Haus, 
billig, wegen Krankpeit. 154_2B. Sarrijon Str. 


gu verfaufen: Guter Stand, Grocery:, Confectio: 
nery:, Gigarren= und NotionsStore für einen Spott: 
preis. Gnter Berfaufsgrund. 323 W. Chicago An. 


Zu verfaufen: Ein alter, etaslirter Saloon mit qu? 
ter Kundihaft, Waarenvorrath, ujte., iſt mit Ein— 
rihtung für $650, wovon 85W in Vaar, der Weit an 
Zeit, zu verlaufen. Nachzufragen am Plate, 1058 W. 
12. Str., Boulevard. ſamodi 


Zu verlaufen: Schuhmacher Werkftätte, billige. Yu 
erfragen 36 N. State Str. 


_Bu verfaufen: Ein Delicateffen- und Cigarren- 
Store mit großer Wohnung und Bajenıent, - welcher 
fh auch auch augleih zu Reftauration oder Wurits 
weihäft eignet. Billie. 86H Wells Str. jamo 
gu verfaufen: Butchergeihäft mit Gisbor und Zu— 
bsbör.  Krankpeitshalber. Htohland Part. ©. C., 
Xale Co. Virs. Johanne Roethling. 17jep, Im 
Zu verkaufen: Guter Grocery:, Bäderei: und Gans 
dyſtore. Keine Concurrenz. Ueberzeugt Euh. MNä: 
beres am Nas. 192 Ta Salle_ Ave. famo 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Rooltifch 
und jhöner Mohnung,' billig. Eigenthümer bat andere 
Gerbäfte 114 Lincoln Ave, 17jep, 2 
‚gu verfaufen: Gd:Saloon, 2 Bier täg- 
5 Nahre Xeafe, $35_ den Für 00. 
&. 9. 18 bendpoft. 17jep, Im 
‚gu verlaufen: Gutgebender billig. 816 
Lincoln Ave. 17jep, Io 
Zu verlaufen: in : Candy:, Tabaf:, 
Growry:Store. 976 W. Taylor Str. 


Zu verlaufen: "Eigarren=, Tabal:, Candy-, Statio: 
neryz und Grocerp:Store, billig, wegen Krankheit. 
Rahzufragen 49 N. Afbland Ave. 


gu verfaufen: Ein Meat Market. Nahzufragen 613 
Sedgwid Str. jamodi 


Barbiergejchäft, 
verfauft Wer: 


Barrels 
Monat. 


Saloon, 


Eigar: und 
1’jeplm 


‚$l15 faufen Candy-, Gigarren:, Tabad: und No: 
tion:Store nebit Einrichtung, Zimmern. Kleine Fa= 
milk. Mikbe $l4. WertY 200. 523 Larrabee 
Str. Rahzufragen heute oder morgen. 





$195 faufen den beftgelegenen Gigarren:, Gandy-, 
Stationery:, Confectionerye, Notion:, Toy:, News— 
und Naundep Office-Store, gegenüber großer Schule 
und Kirde. Gutes Gejchäft; feine Koncurreny; werth 
$100; großer Waarenvorratb; jchöne Ginrichtung. 
Miete nur $18 für Store und 4 jchöne Zimmer. 
Mub unbedingt verkaufen, wegen Krankheit. Kommt 
fofort. 655 W. North Ave. Offen Sonntag Mor: 
gen. 


Zu verkaufen: Un der Weitfeite, ein quter Saloon 
mit gutem Waarenvorrath, untftändehalber zu einem 
annehmnbaren Preis. Möreffe: A. 206, Abendpoft. 
ſamodi 





Zu verkaufen: Ein gut eingerichteter und gut geben 
der Delicateffen:, Bäderei:, Candy: und Gonfectio: 
nery=, Gigarren- und Zabad:Store. Umftände halber 
billig. 536 Sedywid Str. 

Zu verlaufen: Billig, ein Saloon, Tranktheitshalber. 
185 Wels Str. jamo 


_Bu berfaufen: 3:RannenMilhgeihäft mit Ganbp- 
Store, jogleich, wegen Krankheit. 3300. 3842 Archer 
ve. 





4 SKannen Retail:Milch-Route, 84 


Zu verkaufen: > 
doſa 


Waſhburn Ave. 


Zu verkaufen: Ein Candy-, Notion- und Cigar: 
ren⸗Store. Näheres bei Rudowsky, Eclke Randolph 
und Clark Str., Zimmer 500, Aſhland Blod. frja 

Zu verfaufen: Ein Mild:Geihäft von 10—12 Kan: 
nen, bilfige. Sofort. Nahzufraegn 165 Flournoy 
Str. fria 

Zu verlaufen: Ein nadhmweislih guter . Meat Market 
mit Haus und Lot, gutem Order: und Store:Ber: 
auf. Ganze Einrihtung. Wegen Wbreife. 816 Se: 
minary Ave. frja 


Zu verfaufen: Cine 4 Kannen Milchroute mit zwei 
Verden und Wagen, billig. Pb. Weil, 3338 Lundn 
Lane. frja 

Zu verkaufen: Boarbinghaus, 27 Zimmer, bejeht 
mit WBoarders, billig, wegen Krankheit. 813 Blue 
Island Ave, Ede Paulina. frſamo 


Zu verlaufen: Cine gut gehende Reſtauration in 
beiter Lage, fjofort, wegen YFamilienverbältniffen. Nach: 
jufragen bei Frau Edliw, 94 Eipbourn Ave. frja 








Zu verfaufen: Wegen Uebernahine eines anderen 
Geichäftes, mein fein eingerichteter Delicateffen:, Gro= 
cery:, Kaudy:, Gigarrenze und Tabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordjeite. 128 Chef: 
field Uve. 16jep, iv 


Zu verlaufen: Ein jhöner Ed-Saloon. Gutes Ge: 
ichäft; großer Whisfy-Handel; Leafe bis 1895; Haus 
voller Boarders; die Board wird bezahlt von der Eis— 
Co. Gde Wrigbtioood und Southport Ave. Frjamo 





Zu verlaufen: Gin Grocery-Store, altes Geidäft. 
Gute  Gelegenheitkin Goncurrent, vollgeitopft mit 
MWoaren; Pferd umd Wagen. Muß verfauft werden. 
8480, wenn bis Sonntag genommen; Werth das Dop= 
pelte. Miethe billig: 4 Etuben und Store, nur 82. 
249 W. 13. Str, = frja 


33u verlaufen: Zeitungsroute auf Nordjeite, mit 
BVferd und Wagen. bringt wöchentlich 325. Für $350 
Baar. Apr. R. 87 Ubenbpoit. fraj 


Eee | 00 en 
Zu verkaufen: Einer der beiten Saloon an ©. 


Elart Str., bei S. Großitann, 243 NR. Centre mn 


Zu Beer Billig, Ed:Saloon auf der Nord: 
feite, 5 Wohnzimmer dabei, Xicens, Xeaje bis '9. 
Wegen - Abreife nah Europa. Wenig Gaib erforder: 


ih. Zu erfragen 276 North Uve., im’ News * 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, zwiſchen 


Fabriken gelegen, billige. Rente, unter günftigen Be: 


i i .@. 5, 80 €. Chicago Abe. 
dingungen, billig. Adr. W. 5 c Le 


ae SE PL ———— 
Zu verlaufen: Saloon und ‚Halle auf der Sübdjeite, 
umftandspalber. Wdr: W. 15 Ubenppoft. 15ſeplw 


Bu verfaufen: Gin gut etablirtes Stellenvermitt= 
fungs:Qureau. Tägliche Einnahure 10—$15. Preis: 
8700: Gigenthüimer wid fih vom Gejhäft zurüdziehen. 
Adrefle: M. 900, Abendpoft. 15iep, 

ge verfaufen: Wegen’ Aufgabe des Geihäfts bin ich 
willens meinen "Saloon billig zu verlaufen. 892 
Milwaulee pe. dofrja 


Zu verlaufen: Gin autgehbender Meat Market auf 
der Nordfeite. Gute Lage. Alter Pla. Guter Ber: 
faufägrund. Wr. 43 ndell Str., - Ede in 

. ofrfa 


Su verlaufen: Wegen Eterbefalls, ein guter Gro- 
cerd-Store; gutes Geihäft und ‚gute Lage. Wbrefie: 
z. 34, Abenbpoft._ ' elti⸗ 

$450 Taufen eine gute Bäderei, wegen Umzugs atıf 
Land. 1289 Lincoln Uve. 14icp, 1m 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar- 
dinghaus mit 30 Betten, alles beiegt. Worlds Fair 
Seafe: 43 €. FKinzie Str. PBſeplw 


Zu verlaufen: Eine 10 Kannen Milchroute. 1833 
Auftin Ave. i di—fa 
Zu verfaufen: Outer Ed-Ealoon, wegen reife, 
billig. 57 W. Taylor Str. 5 
Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, billig. Mor. 
2. 36 Abendpoſt. 13jep, Im 

uw verfaufen: Saloon, billig. 954 Elybourn 
“ ER 13iep, Im 
Ede Henty 
12jep,8mal 


und News:Store, 
: —18iep. 





Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. 
und Saflin Et. 

Zu verlaufen: Xabad:, Candy: 
nebit Zaundep Office. 436 36. Str 


Wir: Iaufen und verfaufen Grundeigenthum, Ea: 
loons, Sotels, Grocerieß, etc., leipen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American SM: 
vehment Go,, Room 1, Uplihs Blod, 19 R. Glart 
Etr. Sonntags Vormittags offen. Siep, li 


Berſchiedenes. 


: Rub,-roth und weiß, ohne Hörner. 
h 345 Plbom Str. 
oder t- Eine volltändige 
* ih u der Stadt. 
| Ave., oben. 
; Um Dienftag‘ eim grauer Scäimmel.- — 
‚abzugeben 13 Dary Une, Late 


te ‘ 


— —— rn ut 


Grundeigenthum und Häufer, 
— Heute — 
Regulärer Verlauf von Lotten im 
Belt Bullmeann. 

Züge gehen dom Randolpp Str. Bahnhof der ZL 
Gentral Eijenbahn um 9.50 Vorm. und 2.30 Rachm. 
eb, und haften an allen Stationen. Die beite Geles 
genheit, Grumdeigentbum in Chicago zu kaufen, wels 
ches ſicherlich ſchuell im Preiſe fteigen wird. 
Wenn Sie es nicht glauben, fommen Sie mit und 
chen fi die Fabrifen, Käufer, maladamifirten Stras 
en, Gentent = Seitenivege, ftädtiihe Wailerleitung, 
vortrefflichen Adzugs-Hanäle, hohe Lage, natürlichen 
Waldbäume an. 

gotten 850 bis $1000. 
Ein Zehntel baar. 
— Reft nach PBelichen des Käufers. — 

Wird fih im Werth verdoppeln, ehe der Winters 
fommt. 

Verfäumen Sie nicht den heutigen BVerkauf. 

Volle Einzelpeiten und Tidets in der Office der 
Belt Pullmann Land Ajfociation, 

1W3 Dearborn Str. jep1,1mo 





Zu verfaufen: Rur noch 3 übrig; 5 Familien einges 
zogen. 3 nicht verfauft von dem 10 Brid-Cottages, 
ng dor Weniger als einer Woche am Kedzie Xloe. 
—J— Sit. jertig wurden; fie find ausgezeichnet 
8 » bon gelegen auf hohem und irodeneum 
Grunde über dem Niveau der Stadt, mit Seewailer 
3 jedem Hauſe, und Straßenbahn vor der Thür. 
Sie können eine faufen für 31075, Baarzablung $100, 
monatlide Zahlung 8. Ih babe 300 Diefer Gotz 
tages innerhalb der Testen ‘5 Nabre gebaut und ter 
kauft. Sie find die beiten Werthe, völig zufriedens 
ftelend, und «5 gibt anderswo feine folche Gelegens 
beit, eim angenehmes Heim jür wenig Geld zu bex 


Office: Südmweit:Ede Kedzie pe: und 38. Str., 
offen jeden Tag, ausgenommen Sonntag, von 8 Ube 
Vormittags bis 5.3U Nachmittags. Ardher Ave.:Gar, 
gezeichnet „Brighton Part“, bringt Sie bi8 vor Die 
Dffice-Thüre ohne Kar Wecjel, W. 9. Bolmman, 
Kedzie Ave. und 38. Str. midoftſa 


Keine Baarzablung erjorderli®, 


e foınmen. 


Keineßinfenzu zahlen, 
Wir bauen ‚wo Sie es wünſchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Sie zahlen uns in kleinen monatlichen Naten. 
Sie ſuchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchen. 
Wir bezahlen dafür. 

Agenten verlangt. 

! Agenten verlangt. ' 


Chicago Eosoperativde Gonfruet« 


tion &o., 


617 Rialto Bldg., Ede Yan Buren Str. 
_ 27a, Im, didoja, und Bacifie Ave. 


Wollt Ihr eine fchöne Heimathpt Wir haben om 
Ahland Ave und R.Glarf Str. Wddition zu Gdgea 
water 100 Xotten, Die wir für $450 bis $700 verfaus 
fen. Baaranzaplung_$50 und $10 denn Monat zu 6 
Vrogent Zinfen. Die Office an North Clark und 
Edoewater NRofchill ift jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Rahmittags. Kommt und befeht 
Eu die Lotten. Unjer Agent ijt jeden Morgen 
um 8.30 am Nortbiveft. Babnbof, Gonnntags um 
12.30. Breite Fabrt hin und zurüd. Wegen ieites 
ter Information, Pläne ujw. adreffirt Yojeph Schil« 
ling, Mannager, 852 ©. State Str. iull,3ng 

„85 bezahlt für eine Kot 

25 bei 125 in Hosfords Park, 
6 Bäume auf jeder Kot, 

hoh und troden, Glektriihe Bahnen, 

Keine Zinfen, 4 Babhuböfe; 
„„S baar, $5 per Monat; 

Gelegenheit wie dieje find jelten. 

Derrp Nuflell, 162 Wafhington Ste, Zimmer 55. 


Zu verlaufen: Schönes Saus und Xot, $1850, ceta 
was baar, das andere bei wmöchentlicher Abzahlung. 
235 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Auf Leichte Abzahlung, Kot3, einen 
Llod von Milwaukee Ave. und Yulllerton Are. 525 
Baar, KO den Monat. G, ©. Xarjon, 153 Ranz 
dolph Sir. 


Die Ede Roscoe Blpd. und Robey Str., mit Haug 
und Barıı, ſowie Grocery:Gejhäft muß jofort vera 
lauft werden. Bedingungen günftig, ‘gute Gelegenz 
beit für einen tüchtigen Gejhäftsmann. Chas. 8, 
Rofoth, Ede Aihland und Noble Ave, doſa 


3000 kaufen Haus und Lot mitten in der Stadt. 
Nachzufragen 5607 _ . Wibland_ Abe. ſamo 
Zu verkaufen: Atöck. Frauie-⸗Haus, 1 Block von der 
Sr und Eiſenbahn. 433 School Str., Groß 

art. 


„Ru berfaufen: 2 4:Bimmer:Cottages mit Lot. 1640 
Fletſher Str. Preis SW. jadido 

gu verkaufen: Eine 40 bei 115 Fuß große LCot_mit 
gut gebauten Stall, an Racine Uve., neben der Süd— 
Oi Ede Daldale. Nachzufragen 62 Warine Ave, 














Zu verkaufen: In gejunder Gegend in Almira und 
Arondale, ihöne Wohnbäufer und Store mit 2 Lotz 
ten, auch Gedlotten. Preis $1000-3500. Yu erfragen 
535 Melean Ave., nahe Almira Turnhalle. Man 
nehme North Ave. und 40. Str. Car, bis Lawndale. 


Bu verlaufen: Lot, 25 bet 200, mit 11 Zimmer 
Haus und hohem Bajement, Badezimmer ujm. — 
Vreis $2500. Baar 840. Näheres 83 W. North 
pe. 


Bargains! 2 Lotten an Cook nahe 51. Str., 1 Lot 
an Maribfield Ave. nabe Garfield Boulevard, 1 Lot 
an W. 51. Fr. nahe Eragin Depot, 1 Gejchäfts-Kot 
an Wrmitage nabe Keeney Ave, 1 Geichäfts:Xot an 
Sulzer Str. nahe Weftern ve, I Lot in South 
EHicage. Diefe Lotten find Umitände halber jebr 
billig und auf leichte Abzablimg einzeln zu verkaufen. 
Madt Offerten bis zum 25. September, Weber, 300 
Hudſon Ave. 


Zu verlaufen: Kanſas-Land, 5358 per Acer; 81 
per Acker baar, Reſt in 10 jährlichen Zahlungen. 
Greurfions:Raten am 27. Sept. 1802. Lonis Wink, 
6537 ©. Halfted Str. 


Nebint Diefe Gelegenheit in Acht! Ich baue für ehr- 
liche Yeute, auf leichte Abzablung, Häufer nah Munich 
des Käufers don 4 bis 6 Zimmern auf Kotten in meis 
ner Navenswood Sub-Divifion, Ede Montrofe Poule: 
vaord und Weftern, hoch und troden gelegen. Breije 
von $1400 aufwärts; S10—$15 monatlid. 6 Pro: 
cent. Näheres bei U. 3. Aubert, Ede Lincon ve, 
und Moutroje Boulevard (Sulzer Str.), oder 305 €. 
Korth ve. 


Zu verlaufen: 60 Ader Farm, 70 Meilen von 
Chiwago, Stall, 2:ftöd. Haus, im Town beim Des 
pot. Auch Lage für Gejchäft. 2500. Wlünzberg, 282 
Milwaukee Avbe. fria 


gu verfaufen: Wegen Wenzug von bier ift eine 15 
Ares Hruchtfarm mit guten  Gebäulichkeiten, im 
nädhfter Nähe don Grand Haven, zu verlaufen. Nach« 
zufragen bei Ehas. Ronge, Grand Haven, Mid. 

16jep,5ml 
Bart, jeher 
frſamo 





Zu verlaufen; Baulot an 
billig. 588 W. Chicago Ave. 


Zu verlkaufen: Gutes Grundeigenthum, bringt 8600 
jährlih. Näheres 684 S. Halfted Str. dofria 

8500 Taufen-ein Lot, 2 Blod von Summerdale Des 
pot. Zu erfragen bei ®. Daleiden, 413 Aſhland 
Block. __Jöfep, Im 


43 faufen Edgetwater Lot, billig für 8600. gu ers 
fragen bei P.Daleiden, 413 Alhland Blod. 155, 1w 


$1000 Zaufen 5 City Lots, ivenn fofort genommen, 
Zu erfragen P. Daleiden, 413 Wihland Blod, 
15fep, I 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Eine Ede, füs 
irgend ein Geihäft, ‚billig. 310 -Sedgwid Str. 
18feb, 118 


Zu vertaufchen: Chicago Grumdeigentfum fite eine 
Farm. Bitte ums wähere Beichreibung. Bred, Kab- 
mann, 6025 Garpenter Str. 14fep, 10 

Sudt Euch eine Lot auß unnd wir Bauen Eud ein 
Haus auf monatliche —— Contracte ers 
wünſcht. Die Chicago Mill u. faq, Co.. Zimmer 
515, 19 Ouinh Ste. " ' Apr?7. bam 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Beine Anzahlung und Seichte Bedingungen, jos 
wie ein ameiftödiges Bridhaus mit Baiement. T. W. 
Boste, Gigentbümer, 2055 Emerald ne. 5ac,bin 


Zu miethen gefudht. 
u miethen gefucht: Junger Mann, Handiverfer, 
wet Schlafftelle mit oder ohme Board, dr. F. 20 
Abendpoft. 


Humboldt 





— ——— — 


Aerziliches. 


Chicago Medical und Surgieaf 


Ynkitute, Wabaib Ave, Ede Ban Bus 
sen Str, Auditorium Blod. Cine reguläre Yakultät 
don bedeutenden Specialiften. —— 2 
8 Buch frei. Voſtgebühr . We 
gelten ‚Barles, Ins Ale Augen: und Obrenleiden 
heilt. Wlle Mibgeftaltungen bes Leibed und der 
Glieder ‘geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fHidt ausgeführt. Ale chronifden umd Mervens 
frankheiten eine Spezialität. — — —  Meid-Om 
i eim für Dauten bor und nad der Gnts 

— &abies  aDoptrt Alle Grauenleiden mit 
Grioig behandelt. Unfruchtbarfeit gründfih Furirt. 
Breiie zufriedenftellend. Auskunft frei. Werichtwies 
genbeit zugefichert. Mrd. Dr. Zara, 497 W. Don: 
oe Str. Zipt, Im 


ne ——— 
Frauentrantbeit erfolgreich behandelt. 
uhr ide Erfahrung. Dr. Röoſch, Zimmier ©, 113 
Adams, Ede von Clark, Eprehlanden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 biß 2. Miunbie 


Dr. Lonifa Hagenow, deutjche Aerztin 
4 W. Madifon Str., behandelt alle Frauenttant⸗ 
heiten,  incl._ Unregelmäßigfeiten, mit fiherem rs 
folg, ohne Operationen. Grfter Klaſſe Veinatärim. 


Wiährige Praxis. 


Durchaus pridates Heim für Damen vor und wäde 
rend der Entbindung. Pezablung märig. Gute —* 
ndlung. ram Lavine, erite Klafie Hebamme, = 
& Indiana - Str. RE. u 
rivatheim für Damen, bei liebevoller und billig 
— —F* Anna Beder, graduirte und Rau 
ih abprobirte Geburtshelferin. 512 — 
nahe Milwaulee Abe. Bebp. 


me. 13 Gbapig 
ar Meoniurfa, geprüfte Hebam 13fep. Im 


— —— — — — 

ivathei die ihre Kiedertunft er⸗ 
a * er "son Babies, Bermitl as 
fung »allee fyeauenfranfheiten. Streng: . 
Seit, Fran Dr. Edwarz, 79 @. Wams Etr. im 


Belobuung für jeden all von Sautkranfs 


granulirten tidern, Wusihlag oder 
“Eh 


Augen 
wmorche den Gollivers Kermit:Salbde 
ac Ropp u Sons, 19 
* — —— — — —— 


——— — 





ne 


2. Voh, 76 Clybonrn Mpe. 

©. €. Pirtmann, 249 Ciybourn Ave. 
John Tobier, 408 Elybourn Wpe. 
Sanders Neiwsftore, 757 Elybaurn Avbe. 
9. Miller, 421 N. Clarf Str., 

Grau wor, 489 Clart Etr. 

©. Peer, 566 112 Glart Str 

3. %. Sand, 637 Glarf Er. 

Frau Edhard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 36 DO. Tivifion Gtr, 
P. Valy, 467 DO. Divifien Str. 

U W: Friediender, 2 Divifion Str, 
G. Anderjon, 317 €. Dipifion Str. 
€. E. Nelivn, 354 E. Dipiſion Stt. 
R. €. Chart, 245 &. Divifion Str. 

E. WM. Wpite, 407 12 E. Divifion Str, 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Jlinsis Er. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Er, 

3%. Berbaag, 491 Larrabee Etr. 

8. Echmidt, 577 Larrabee Str. 

D. Weber, 195 Sarrabee Etr. 

2. Lerger, 577 Larrabee Str. 

G. Ehröber, 316 N. Market Etr, 

8. Echimpfli, 276 E. North Ave. 
drau Betrie, 366 €. Nortb Ave. 

A. Bed, 389 €. North Ave. 

Freu 8. Kreujer, 232 ESedgwid Ste, 
x. Etein, 294 Eedgwid Etr. 

A. Schacht, 301 Sedowid Str. 

Frau B. Wisınann, 32 Sedgwid Str, 
W. F. Meisier, 587 Scedgwid Str. 

H. Miller, 9 Willow Etr. 

Newsitore, 90 Wells Etr. 
Frau Kcnney, 153 Wells 
8. Etapleton, 190) Wells 
Sreu Yanion, 276 Well? 
Frau Biefe, 344 Wells Str. 

Frau Wpyant, 383 Wells Er. 

Frau Walter, 453 Wells Etr. 

Frau M.-P. Schmitt, 660 Wells Str. 
G W. Eiveet, 707 Wells Er. 


Nordweftfeite. 


8. Schmidt, 499 Aihland Ave, 

FF. Dede, 412 Alhland We. 

P. Bederfon, 402 Aihland Nipe. 

8. PBrafh, 391 Afhland Ave. 

Tirs. 8. Garlion, B1 Aihland Une, 

Ghas. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Gariftedt, 882 Chicago Ave. 

U, Zrefielt;, 376. Chicago Ave. 

Salob Mation, 518 Divifion Etr. 

V. C. Hedegard, 78 Divifion Etr. 

Sojeph Müller, 722 Divifion Etr. 

Dh. Donoghue, 20 Indiana Etr. 

G. W. P. Neljon, 335 Indiana Etr. 

F. €. Promwer, 455 Indiana Str. 

€. Jenien, 242 Milwaufee Ave. 

Names Golfin, 309 Milwaukee Ave. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaule Ave. 

Eeveringhaus ın Beilfuß, 448 Milmaufee Ave. 

Mrs. Lion, 499 Milwaufee Abe. 

Mrs. Beterfon, 824 Milmaufe eAve. 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Struder, 1050 Milwaukee Ave. 

G. F. Müller, 1184 Milwanfee Ave. 

9. Jakobs, 1563 Milwaukee Uve. 

TR, Ochlert, 731 North pe. 

VB. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 28 Eangamon Etr. 

Jacob Echöpt, 626 Baulina Str. 
Südfeite. 

$. Dan Derslice, 91 Adams Str. 

A. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 

Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 

x. Dayle, 3705 Cottage Grove Abe. 

EG. Tramws, 110 Harrijon Etr. 

2. Rallen, 3517 &. Halited Str. 

1%. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Str. 

9. Eimpjon, 3150 S. Halfted Etr. 

W. Oem, 43 ©. Halfied Str. 

2. Schmidt, 3637 ©. SHalfted Str. 

Newsitore, 3645 S. Halited Str. 

G. U. Ender?, 3525 S. Canal Str. 

WB. Monrow, 486 S.. Etate Str. 

Frau Franffen, 1714 ©. State Ste. 

U. Gaihin, 1730 S. State Str. 

Frau Hermefley, 1816 S. State Str.- 

Frau Pommer, 306 ©. State Str. 

MR, Scholz, 2442 ©. Etate Er. 

U. Eifender, 3456 S. Etate Str. 

%. Sneyder, 3902 S. Etate Str. 

©. Kab, 2623 Eouthpart Ave. 

W. King, 116 € 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentmworth Ave. 

x. Zeeb, 2717 Wentivorth Wve. 

®.: Sunershagen, 4704 Wentwortb Ape. 


Eir. 
Etr 
Etr. 


Südweftfeite. 


A. 3. Fuller, 39 Blue Yslaıd Abe. 
%. 9. Duncan, 76 Bine Ysland Upe. 
Aug. Futhmann, 117 Que Y3land We, 
M. Vetter, 198 Bine Ysland Ave. 

G. Kurk, 210 Blue Ysland Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 399 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 

C. Schroth, 144, W. Harriſon Str. 
Thompſon, 8345 Hinman Str. 

S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 308 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
laden und Sestind, 425 S._Halfted Str. 
C. Engbauge, 45 ©. Halited Str. 
Newsitore, 59 ©. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664 ©. Halited Str. 

8. Habler, 776 ©. Balited Str. 

Mrs. Bruhn, 851 ©. Halited Str, 

G. Terey, 193 W. Yale Etr. 

Echmelzer, 33 W. Lafe Str. 

W. Pants, 612 W. Yale Str. 

Denfon, 676 ®. Yafe Str. 

8, Veterion, 758 W. Yale Str. 

2. U. Vallin, 33 W. Nandolph Str. 

2. N. Moore, 117 W. Madijon Str. 

A. Damm, 210 W . Madilon Str. 

Fafh, 516 W. Madiion Etr. 

Mrs. Greenburg, 12 S. Panlina Str. 

x Emitb, 10 S. Baulina Str, 

9. Neinhold, 194W. 18. Er. 

8. Neinbold, 194 W. 18. Etr. 

Gh. Silgendorf, 134 W. 18. Etr. 

X. Kafladın, 151 W. 18. Str. 

G. Enabauge, 213 W. Ban Buren Ste, 

Newsitore, 31 W. Ban Buren Etr. 

Stoffhaas, 872 WM. 4. Etr, 

Mri. Eolamon, 25 WM. 

Aug. Schulz, 30.M, — 
Ave Linden, 25 W. 12. Etr. 
beo. Schulzen, 301 W. 12. Ste. 
A. Brunner, 508 M. 12. Str. 
Meutel, OO WM. 12. Etr. 


Sale View. 


Aug. Yhle, 845 Belntont Ave, 
9. Ihburm, 442 Lincoln Ave 

yrau €. R. Tod, 54 Lincoln Ape, 
F. MWaeoner, 5097 Lincoln Ave. 

Rt, Bermann, 633 Souttport Ape, 
8. MWehuboff, 724 Lincoln Ave, 
M, ©. Lubewig, 759 Lincoln Ave, 
RN. Unbrid, 789 Lincoln Moe, 
E. Rentaus, RCl Lincoln Ave. 

P. Lindkraus 921 Tincoln Ave, 
€. Semmer, 1039 Lincoln Ave 

u. E. Etepban, 1150 Lincoln Ave, 


Borflädte. 
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(12. Fortſebung.) 


„Da haben wir's; Verſchloſſenheit 
und Mißtrauen ſind die gewöhnlichen 
Begleiter der Geiſteskrankheiten!“ rief 
Frau von Tannberg mit einem gewiſſen 
Triumph, während ihre Schweiter, in 
Thränen ausbrechend, fragte, was mın 
geichehen jolle. 

Das mürten fie mit Moorbrandt be- 
fprechen, antwortete Frau von Tannberg, 


aber die Geheimeräthin wollte das ıticht | 


zugeben. Der Arzt hätte ihr zur Pflicht 
gemacht, fagte fie, dem faum Genefenen 
jede Aufregung fern zu halten. Außer: 
bem fände fie es in Ordnung, vor allem 
mit Alefja zu jpreden; ungehört dürfe 
man fie nicht verdammen. Frau von 
TZannberg gab das zu und war bereit, 
die Nichte fofort, wie fie es nannte, „ins 
Gebet zu nehmen“; aber auch dagegen 
jträubte fich die Geheimeräthin. Alefja 
Ichlafe jebt und bürfe nicht gejtört wer: 
den, erklärte jie mit ungewöhnlicher Be- 
ftimmtheit. UWeberhaupt wäre es bejjer, 
ben Ausjpruch des Hausarztes, zu dem 
bereits gejchidt jei, abzuwarten. 

Dabei blieb fie, troß der Schwefter 
nigbilligender Bemerkung über ihren 
unglüdlihen Hang zum - Berjhweigen 


und Bertujchen. 
„Schließlich wird euch doch nichts 


übrig bleiben, als die Unglückliche einer 


— — — — — — 


Anſtalt zu übergeben,“ fügte Frau von 
Tannberg hinzu, indem ſie ſich erhob. 
„Vorläuſig bitte ich dich, dafür Sorge 
zu tragen, daß Aleſſa mein Haus nicht 
betritt. Ich wünſche weder, daß ſie 
Erika den Sinn verwirrt, noch daß ſie 
mit dem Fürſten Kurägin zuſammen— 
trifft.“ 

„Cöleſtine — mit dem Manne willſt 
du weiter verkehren!?“ rief die Geheime— 
räthin. 

„Warum denn nicht?“ fragte Frau 
von Tannberg dagegen. „Soll ich etwa, 
weil eine Nichte, die mir ganz fern ſteht, 
aus unglücklicher Liebe närriſch geworden 
iſt, mein eignes Kind unglücklich ma— 
chen? Vergiß nicht, liebe Louiſe, daß 
ich fünf Töchter habe und daß es die Auf— 
gabe meines Lebens iſt, ſie ſtandesgemäß 
zu verſorgen.“ 

Mit dieſen Worten ſchritt ſie hinaus — 
ſie liebte feierliche „Abgänge“ — und 
ließ ihre Schweſter in quälender Unruhe 
und Unſicherheit zurück. 

Die Geheimeräthin vermochte weder 
an Aleſſas Geiſtesſtörung zu glauben, 
noch dieſelbe unbedingt abzuleugnen. 
Bald ſchien es ihr geboten, genauere 
Auskunft über die Vergangenheit der 
Nichte zu verlangen, bald ſagte ſie ſich 
ſelbſt, daß nur freiwilliges Vertrauen 
ihr und Aleſſa wohlthun könne. Sorgen— 


voll dachte ſie darüber nach, ob ſie die 


letzten Andeutungen Cöleſtines richtig 
verſtanden — ob ſie wirklich den Plan 
gefaßt haben könne, Erika mit dem Für— 
ſten Kurägin zu verheirathen, und wie 
Udo das ertragen würde. Als der Haus— 
arzt kam, war ſie zweifelhaft, ob ſie ihn 
von den Befürchtungen über Aleſſas 
Seelenzuſtand unterrichten müſſe, be— 
gnügte ſich aber mit der Angabe, daß 
die Kranke eine heftige Gemüthsbewe— 
gung gehabt. Wie erlöſt, athmete ſie 
auf, als der alte Herr nur einen küh— 
lenden Trank und Ruhe verordnete und 
ſich ohne jede Beſorgniß verrathende 
Andeutung empfahl. Aber ſie wußte 
ja, wie diskret er war! Vielleicht wollte 
er weiter beobachten, wollte ſeiner Sache 


gewiß ſein, ehe er ſich ausſprach; viel- 


leicht hielt er es auch für geboten, zu— 
erſt dem Hausherrn ſeine Wahrnehmun— 


gen mitzutheilen; er hatte nach dem Ge- 


heimerath gefragt, der glücklicherweiſe 
ausgegangen war. 
mit dem Medizinalrath ſprechen, ihn 
bitten müſſen, Moorbrandt ſo lange als 
möglich alles zu verſchweigen. Wußte 


ſie doch, wie leicht erregbar ihr Gatte 


war! Sein freundliches Verhältniß zu 
Aleſſa war möglicherweiſe auf immer 
zerſtört, wenn er ſie von Geiſteskrank— 


heit auch nur bedroht glauben mußte, 
und jedenfalls ging ihm ſein häusliches 
Wieder fielen ihr 
Albrechts Warnungen vor dem Einfüs | 


Behagen verloren. 
gen eines fremden Elementes in den feſt⸗ 
geſchloſſenen Lebenskreis ein, und dies— 
mal gab ſie ihm unbedingt recht. 

Wie eine Fügung des Himmels er— 
ſchien es ihr, als Albrecht am folgenden 
Morgen bei ihr eintrat; ihn konnte und 
durfte ſie in's Vertrauen ziehen. 
bald die erſten Begrüßungen ausge— 
tauſcht waren, fragte er nach Aleſſa, 


und die Geheimeräthin erzählte ihm 


ohne Rückhalt, was ſie von der Schwe— 
ſter erfehren hatte. 

Mit ingrimmigem Lächeln hörte Al— 
brecht zu. „Da hätten wir Cöleſtine 
einmal wieder in voller ſegensreicher 
Wirkſamkeit,“ ſagte er, als ſeine Schwä⸗ 
gerin zu Ende gekommen war. „Aleſſa 
geijtestrant —läderlih! Diefer Fürft 
Kurägin ift ein Schurke! Nicht allein 
um Nlejjas willen, auh um Erika zu 
fügen, müfjen wir alles thun, ihn zu 
entlarven. * 

„Du glaubjt am die Heirath?* rief 
die Geheimeräthin. . 

„Unbedingt!* antwortete Albrecht. 

„Aber warum hat fie nie davon ges 
Iptochen?“ fragte die Geheimeräthin 
wieder. 

Albreht zögerte einen Augenblid; er 
bebadte aber, dag, nahdem fyran-von 
Tannberg unterrichtet mar, au Moor: 
brandt3_ nichts verfchwiegen werden 
tönnte, und fagte, indem er einen Brief 
aus der Brujitajche zog: „Du mirjt 
alles am beiten verjtehen, wenn du Lieit, 
wad mit Alefia geſchrieben hat . . ..“ 

„Dir?“ fiel die Geheimeräthin ein, 
und ihr Ton verrieth, daß ſie verletzt 
war. — 

Albrecht achtete nicht darauf. „Ich 
muß Aleſſa ſprechen,“ fuhr er fort; 
glaubſt du, daß ſie mich annehmen 
kann?“ 

„Gewiß, komm nur! Sie wird dich 
erwarten,“ antwortete die Geheime: 
räthin, indem fie. jih erhob und ihm 
voran nad Alefjas Zimmer ging. 

Albrecht wünſcht dich zu ſprechen,“ 
ſagte ſie, nur den Kopf in die Thür 
ftedend; dann trat fie zurüd, lieh Alb: 
redt an fi vorübergehen und drüdte 
die Thür hinter ihm zu. Cine bittere 
Empfindung gegen Alefia wallte in. ihr 
auf. . Diefem Manne, den ſie kaum ge— 


Sie hätte aufrichtig | 


So: | 


* * 


an ‚Hatte, vertraute jie fih a 
vieleicht gab der Brief Erflärung dafür. 
Im erjten Augenblide hatte fie be: 
Ihloffen, ihm nicht zu lefen; nun über: 
wand fie fi, es zu thun. 
| Alefja war bei Albrehts Eintritt zit: 
| ternd und erröthend von ihrem Lager 
| aufgefahren, aber jeine ruhige Freund: 
| lichkeit wirkte befänftigend auf jie ein. 
| „Sie find leidend, wie ich mit Bedau: 
| er höre,“ jagte er und bot ihr die 
| echte, die jie, wie Halt juchend, mit 
| beiden Händen umfaftee „Ah will 
| Shnen heute nur die Berjiherung ge: 
| ben, dag Sie unbedingt auf mich red: 
nen können und dap ich zu jeder Stunde 
bereit bin, wiederzufommen, um Das 
Nöthige zu bejprechen. * 
„Ih möchte das lieber gleih thun, * 


antwortete Alejja, und iu den umflorten | 


Augen lag eine Mifhung von Angjt und 
Entjchlojjenheit, die ihn rührte. 

„Recht fo !* jagte er, indem er einen 
Sefjel an ihre Seite zog. „Es ift im: 
mer am Bejten, was gejchehen muß, 
ohne Zaudern in Angriff zu nehmen, 
Yı bitte aljo, dag Sie mir no) einige 
Nahmeije geben. * 

Dann ließ er fi die Nanıen der 

; Trauzeugen nennen, Tatjanas Heimaths: 
dorf, Tag und Stunde der Lrauuug, 


die Petersburger Adreffe der Gräfin | 


Dearanoff, Lage und Nummer des Hartz 
haus’schen Haujes und trug alles in jein 
Notizbuhein. Endlich ließ er fich die 
legte Unterredung Alejjas mit Kurägin 
fo genau als möglich wiederholen und 
big die Zähne zujammen, während er 
zuhörte. Um Alejjas willen juchte er 
den Ausdruf jeiner Smpärung zurüd: 
ı zubalten, aber alö fie die legten Worte 
Kurägins: „Krieg zwiihen uns— hüten 
| Sie ji!“ wiederholte, jprang er auf 
mit dem Ausruf: „Elender Bude!“ und 
| ging ein paarmal, die Arme über der 
| Brujt verfchränfend, in Zimmer hin und 
her; dann blieb er vor Alejja jtehen, die 
den Arm auf das Seitenpoliter des So- 
phas, den Kopf auf den Arın gelegt hatte 
ı und leife weinte, 

„Weinen Sie nicht!” fagte er rauh. 
„Diefer Menfc ift Ihrer Thränen nicht 
wertb, und nicht eine Stunde länger, 
als ich's hindern Funn, follen Sie von 
ihn abhängig bleiben. Hugenblidlich 
gehe ich zu ihm, ihn zur Nede zu ftellen. “ 

„Was Fanı das nmuben?“ fragte 
Alefja, die jih aufgerichtet hatte, mit 
traurigem sopfihütteln. „Er wird, 
wie er mir angedroht hat, alles ab: 
leugnen. * 

„Das hat er jhon gethan!"“ rief Al; 
brecht, und ſeinen alten Vlatz wieder 
einnehmend, fuhr er fort: „Ich hatte die 
Abſicht, es Ihnen zu verſchweigen; aber 
es iſt nothwendig, daß Sie die Manöver 
des Feindes überſehen. Fürſt Kurägin 
hat damit begonnen, Frau von Tann— 
berg ſein Vertrauen zu ſchenken, und 
natürlich hat Cöleſtine nicht verſäumt, 
unſre gute Louife zu benachrichtigen, 
| Es ijt mithin nichts mehr zu verjchwei: 
ı gen; im Gegentheil, die Wahrheit kann 
nicht laut genug gejagt werden — ich 
habe tarum |hren Brief meiner Schwä- 
gerin zu lejen gegeben. * 

Alejja wechjelte die Farbe. „So er: 
Märt mich der Fürjt für eine Betrü— 
| gerin?“ fragte fie kaum hörbar. 

„Für eine Betrügerin?“ wiederholte 
Albrecht mit verlegenem Zögern. „Nein, 
das nicht! Fürſt Kurägin giebt der 
Sache eine andere Wendung — fpricht 
von momentaner Geijtesjtörung. * 

Alejja jtieß einen leifen Schrei aus. 
„Das hat man ihm geglaubt?“ fragte 
fie mit jtodendem Athem. 
| „Nur Gölejtine thut es; der fürftliche 

Schwiegerjohn in spe verwirrt ihr den 
Sinn,“ antwortete Albreht. „Louiſe 
hat jich dagegen gejträubt.... * 

„Und Sie, * fiel Aleſſa ein, „wiſſen 
Sie denn, ob nicht Kurägin redht hat?“ 

Albrecht fapte ihre Hände: „Alejla, 
befinnen Sie fih!* gab er ruhig zur 
Antwort. „Wie könnte ich, ohne Glau- 
| ben an Sie, Kurägin zur Nehenichaft 
' ziehen, wie eine Scheidung erzwingen 
wollen, wenn ich micht von der Che: 
ihliegung ‚überzeugt wäre? ch gehe 
jegt,“ fügte er hinzu, indem ev fich 
erhob. „Sie müflen Ruhe haben, 
| damit Sie gefund werden können. Ver— 
gefien Sie aber das gute alte Sprid- 
wort nit: ‚Man muß belfen, wenn 
Gott gutes Korn machen joll,  * 

Mit diefen Worten verlieh er jie und 
ging zu der Geheimeräthin. Sie hatte 
den Brief, troß ihrer Verftimmung 
gegen Alejja, mit tiefem Mitgefühl ges 
lefen, dachte aber, wie jederzeit, zumächit 
an den Eindrud, den ihr Gatte von die: 
fen unglüdjeligen Berwidelungen haben 
mußte, und kam mit Albrecht überein, 
ibm womöglich alles zu verjchweigen, 
bis eine gewiffe Klarheit gewonnen, 
irgend ein Abflug erreicht fei. 

Albredht verjprad, fie von allen fei- 
nen Schritten zu benadrichtigen, und 
machte fi auf den Weg zu Kurägin, 
defien Adreffe er auf der rufliihen Ge: 
fandtjchaft zu erfahren hoffte Kaum 
wei Stunden fpäter erhielt die Ge: 
heimeräthin einen Brief von ihm, mit 
einer Einlage an Aleſſa. Seiner 
Schwägerin theilte. Albreht in einigen 
Zeilen mit, daß er fi nenöthigt jähe, 
unverzüglid eine Fleine Gejhäftsreiie 
gen Norden anzutreten, wie lange ihn 
diefelbe fern halten könne, Lafje fich nicht 
bejliimmen. An Alejja jchrieb er: 

„Sie haben richtig prophezeiht, Liebe 
Alefja! Fürit K. beharrt beim Ableug: 
nen und Verdächtige. Cs bleibt 
mithin nichts übrig, ald Beweiie 
gegen ibn  herbeizujchaffen. Um 
dies zu thun, fahre ih mit 
bem näditen Zuge nah Rußland; 
denn es jcheint mir ‘geboten, etwaigen 
Shabzügen des Gegners zuvorzufoms 
men. Meine Abficht iit, Ihre ehemalige 
Dienerin und womöglich aud) den jweis 
ten Trauzeugen, an dejjen Tod ich nidt 
glaube, zur Stelle zu jchaffen; auch die 
Vorftadtfirche werde ich zu finden fuchen, 

















| 
%h babe Bekannte in Beteröburg, die | 


mir bei meinen Nahforihungen Bei⸗ 
ſtand leiſten werden. Ihnen perſönlich 
lebewohl zu ſagen, vermag ich nicht, da 
ich mir no Geld und Paß zu bejorgen 
babe. Bleiben Sie muthig, werden 
Sie gejund.und glauben Sie an meinen 
guten Willen. * 


2 (Bortfegung folgt.) 
„&ert nad Formate Setahta,” 


” 


+ 


| in der Piscine gehen. 


| 


| 


Aeöranct an jedem Wochentag, Gringl Fuße 


am Sonntag, 


Jeder braucht's zu "was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Bei 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit daS Gejicht einer Fran van 


Hunzeln bewal 


yet bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 


Verjuch zu machen, und der Mann, welcer über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die es fojtet, brummten wollte, ein filziger Gejelle. 


—. 


RTIITTETIEST 


RER ER 
SITE SNTERERENERUNS 


Gajtoria it Dr. Sammel Pitcher’8 Medizin für Säuglinge ımd Kinder. 
Es ijt frei von Opium, Morphium umd anderen narfotiichen Zubs 
ftanzen. E$ ift ein unfchädlicher Erfag für jchmerzitillende Tropfen 


und Syrups, 


ſowie für Caſtor 


-Oel. Es iſt angenehm. Seine 


Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 


anwenden. Caſtoria vertreibt 


Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhiudert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und 


—2 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 


x 


Gajtoria ift das Univerjal- Mittel für 


Kinder und der Freud der Mütter. 


Gaftoria. 


„Caftoria ift cite ausgezeichnete Medizin für Sin: 
der. Echr ojt haben und Mütter von feiner guten 
Wirkung bei igren Kindern erzäglt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 

Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich 
kenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu— 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, auſtatt jener 
vielen ſchädlichen Quagſalbercien, wie Opium, Mor— 


phium, „ſtillende und betäubende Mittel, welche ſie 


ihren Kindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe 


uzuführen.“ 
zuzufuh Dr. J. F. Kincheloe, 


Conway, Ark. 


Caſtoria. 


| 

| „Saftoria ift fir Kinder fo ereignet, daR ih e8 
| Meter als irgend ein anderes mir Beianntes Vlittel 
| empfehle.“ 

| 9. %. Archer, M. D., 

| 111 So. Orjord St., Brooklyn, N. Y. 
| 
I 
| 


„Unfere Nerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praris mit Erfolg Cajtoria an« 
gewandt, und lünnen dafjelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medi—⸗ 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt erworben hat. 
| UxıtED HO8SPITAL AND DISPENSARY, 

Bofton, Mail. 

Allen E. Smith, Präj. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


— ne 





Zolas Romanitudien. 

Zola hält ji gegenwärtig in Xour- 
de3 auf und madıt alle Hebungen eines 
dortigen Pilgerzuges mit, verweitt in 
der Grotte, geht in die Pıscine und 
Ichreitet jogar in den Prozeiltonen mit. 
Er ift allgemein befannt, und hie und 
da fucht man ihm einen Echabernad zu 
fpielen, aber er machk ſich nichts daraus, 
wenn man ihn nur ſchauen und hören 
und Notizen nehmen läßt. Vor einigen 
Tagen bat er um die Erlaubniß, den 
Sitzungen des ſog. Bureau des Con- 
ſstatations beizuwohnen, wo ein Dut— 
zend Aerzte die Kranken unterſuchen, ehe 
ſie nach der Grotte oder zum kalten Bad 
Zuerſt wurde er 
abgewieſen, dann aber ließ man ihn auf 
ſeine Vorſtellungen zu und er blieb den 
ganzen Nachmittag und hörte die Be— 
richte der Kranken und die Gutachten 
der gläubigen Aerzte ruhig an. — An— 
läßlich der Wallfahrt Zolas nach Lour— 


des wird jetzt die Geſchichte von Lour- 


des, ſeine Entwickelung und die Kon— 
kurrenz, die es den übrigen Wallfahrts— 
orten macht, überall erzählt. Trotz der 
Vorliebe, welche die Pilger jetzt für die 
heilige Stätte in den Pyrenäen zeigen, 
ſind auch noch andere Walliahrisorte 
Frankreichs ſtarb beſucht. Im ganzen 
Lande ſoll es nach einer kürzlich auf— 
geſtellten Statiſtit 1253 Wallfahrts— 
ſtätten geben, die ſämmtlich der Mut— 
ter Gottes geweiht ſind und im Gan— 


zen 28 Millionen Pilger jährlich em- 


pfangen. Die meilten Mallfahrtäorte 
bat die Diöcefe Saint: Flour in der 
Auvergne aufzuweilen, nämlid 37; 
Paris zählt deren 12, von denen die 
Kirche „Unfrer Lieben Frau zum Siege“ 
(Notre-Dame-des-Victoires) auch von 
deutſchen Pilgern fleißig beſucht wird. 

Gin blauer franid wurde 
fürztıh in der Nähe von Maniitee, 
Mib., mo diele Vögel augerit jelten 
find, geichoien. Derielde maß von 
Flügelſpiße zu Flügelſpiße ſechs Fuß 
un> au Ropi zu Hub fün) Fuß. 


Buffets Lejer und NRaudhtwagen 


laufen jeßt zwijden Chicago und St. 
Paul und Minneapolis auf der „North 
Weitern Limited“. Abfahrt von Chicago 
um 6 Uhr Abends. Tidet -» Office 208 
Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Klinzie Str. 


Guter Appe⸗ 
tit iſt gerade ſo, 
wie alles Audere, 
zu kaufen. Gute 
Verdauung eben⸗ 
falls. Beide zu⸗ 
ſammen kommen 

mit Dr. Pierce's 

Golden Medical 

4 Discovery. Die» 

ER 108 regt die ftarr 

un gewordene Leber 
zu gefuuder Tätigkeit an, reinigt und be 
reichert das Blut, fänbert und erkenert das 

Syitem, bringt Geiundheit und Kraft 

wieder, hilft zu Sleiihanfag und Mustels 

ftärte. Gegen alle Krankheiten, die ihren 

Urfprung tm Leberflarre oder unveinem 

Bırt haben, gegen Dyspevfie, Biliofität, 

Skrofuloſe, — und Kopfhautkrankheiten, 

eibſt gegen Schwindjacht (Lungenſtrofuloſe) 


nihren Aufangsftadien, ift da8 *Discovery” _ 


das einzige jo fihere und zuverläfftge Mittel, 
daß Garantie dafür, geleiitet werden kann. 
Smjedem Falle, in dem cs nicht hilft oder 
turirt, wird das Geld dafür zurücgegeben. 


Unter diefen Bedingungen ift es das billigfte 
———— ini Martt, einerlei, wie 
viel hundert Dojeit von anderen Mitteln für. 
einen Dollar (oder weniger). angeboten 
werden, denn bei diefem zahit ınan bios für 
dei darans gezogenen "gen, 

Kömen Peter —— 8* —* Ueber 
Iegenhrit über alle am utreinigung® 
* i rerlangt werden? 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther: 


Strabhlapparat. 


‘ Ein auf der Unvendung der natürlichen Wetber: 
| fraft berubender Upparat, twelder das Wachstyum 
aller Lebewejen nacdhweistich fürdert, Nerven: und an: 
dere Leiden ohne jchädliche Nachwwirkungen heilt und 
auf der Hygienifchen ‚ Musftellung in Halle mit ber 
goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Erflärungen, Preislifte und Gebrauchsaniweifungen 
berjendet Die 


ETHER RAY APPARATUS (0. 


WUlleinige für die Ver. Staaten unt 
Ganada. 


296—298 St. Elair Str., 
Gieveland, ©. 





GEigenthünmer 


Dab der ton Herrn Profeſſor Ostar Kor— 
[belt zu Leipzig erfumdene Wetber-Strabl: Apparat 
einen bedeutenden und Ddeutliben Ginfluß auf den 
| Vegetationsprozeß organifcher Wejen, aljo de8 Men: 
ichen und der Pflanzen, ausübt, babe ich jelbit durd 
Berjuche erprobt. Dr. med. Berthbelen. 

Dresden:Lojehtwig, den 19. Auguft 1891. 5i, lm 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 8. MadifonSir., Chicano, ZU. 
Sprecitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Racdın. 

Krebs, Gewächie, Tospepiia, Herzklopfen, Catarrb, 
Aſthina, Schwindſucht, Rheumatisinus, Neuralgia, 
Leber⸗, Nieren-, Frauenleiden, Waſſerſucht, Rerden- 








ſchwäche, Lähmungen, ſowle alle chroniſchen Krank— 


heiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 


MAeggen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos be— 
handelt 
Bandwurm 


verzweifelt nicht. 44jährige Praris. 
entfernt, vollftändig mit Kopf. in 2 
Sprecht- vor oder ſchreibt; keine Gebühren 
didoſa, bw 


bat, 


Stunden. 
flir Rathertbeilung. 


SDr.Danis, 


wenn 166 W. Madison St.,Chicago, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furirt alle jpeziellen Blut» und Nervensftramkbeiten; 
pofitive und permanente Heilung in allen fällen, die 


tch behandeln werde; Gonjultation frei, von 9 Ubr 
Vormittags bi) 9 lIhr Abends. lagdidojabıy 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operateur. 
Ay1 Mitwaufee Ave., . Ghicago, XL. 
Tormald Arzt des Kaiferl. General-Goniulate und 








Deutiben Srantenhaufes in Jauzıbar (Oft-Afrika.) 
Spredftunden: 8-9 VBorm., 2-3, 7-8 Nam. s 
Aauaudidoſazuuo 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Augen: Mrzt, 
dormals Iangjäbriger erfter Aftiitent der königlichen 
Unioerfitäts-Augenklintt zu Leipaig. modoin 
Difee: 103 DO. Adamsitr., gegeniiber der Voftoifice. 
Etunden: 10-4. Sonntags: 11-12, Tele. Main 1897 


Dr. ©. B. WAGNER, 
CS pezialiit für Franenfrankheiteit. 
452 Wels Etr.: 1—2 und 5-6 Nadumiitags, 
Zeleppome: Storıh 595. 
307 Siybourn, Cd: Worth Ave 10211Vorm. 
7.08.30 Adends. Zeicobone North 494. 
didur lWinurdint 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Spezialift für Haut: und Geichlechtsfrantheiten. 
Tifice:_ 36 Wafbingten Str, Venetian Bldg., Room 
1113. Sprecdftunden: 1 Ihe Nachın. bis 4 Uhr Nachm. 
Telepbon Main 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
Ave, Zelepbon Late Biew 147. 13jep,1%abr 


DR. A. ROSENBERG 
küst fih auf Zöjährige Praris im der Bebandfug 
gebeimer Krankbeiten, Junge Your, Die durch Jugend» 
Yüinden und Yusichweifwrgen geichtwächt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Frauenfrant: 
beiten leiden, erden duch nicht amareifeunde Mittel 
aründlih gebeit. 5 © Clarf Str Cfjice 
Siunden 9-11 Borm.; 1-3 und 6—7 Abends 





Dr. T. J. Bluthardt. 


Bohrung: 423 Elm Sir. 
Eprehftunden bis 9 he Morgens; 
Abends. Telepbon: Rorth 552. 
Office: VBenesian Bariiding, HB Wafbington 
Zimmer 617 und SIR. Sprehftunden 3—5 Ude 
kadmeittagd. Telepbon: Main 381. jun?, bie 
Specialif Jür Frauentrankheiten, 


Nenckte Methode für die Behandlung 

ber Zahue. Zahne ohue Wiatten. 

Boſton Deutaf Partors, 146 StateBtr., 

nade Diadıjon. Größtes Etabiiffement 

für Zähne Behandlung dee Welt 18 

4 Offtcen it dei Vereinigten Staaten. 

4 Eriter Nlafie Arbeit zu mäpigen Vrerfem. 

Schmerzloſes Zahnausziehen. Bitaliſir⸗ 

te Luft Frei deim einſekzen neuer Zahne 

$1 für beited Gebih. CB gibt keine beflere. Bridges 

work oder Zähne ohne Ptatten, und Woldfroue, eine 

Eprcialität. Goldfülung Fl und aufwärts. Silber 

fültung 506. und aufwärts Sonutags offen von 
v3 Ubr & 


Dr. SCHROEDER 
un — der bete — — — 
—6⸗. J 
—222 —— Str. Beſte GSebiſſe 8—8 
gadae ſamerztos ezogen. Zahne odue Platten. Gold 
und — zum halben Preis unler Garanı- 
tie._ Sountags ofen 3 
DR. ODMAN 
N RO 1.3 Sund4 
urefa Blod, 155 @. Padt- 
'jon Strafe, nahe Halited. Yüdıe 
jemergios ausgezogen. weite Gebille 85 bid $10 
Seme Hyälnng 5%. md aufwärts. Die größte uud 
vonKändsante zannärsihe Ofiice GChicagos Keine 
x ’8. 
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 Sraufreih und Italien. 


| 


| 


Das allerbefte In⸗ 
fetten -» Pulver im 
Markte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchſchlagendem Er⸗ 
folg in Gebrauch. 

Unvergleichlich in 
ſeiner Art. 


4 Unzen Flaſche. .. 256 
8 Unzen Flaſche. . 500 
16 Unzen Flaſche.81.090 
Patent-Bläjer . . . . „251 


Mahl den Verfad. 


Zu haben: 
In allen Apotheken, Dry 
Bood8: und Groceryn: Stores. 


daugdidoſaswo 


* * EEE ” * 


CHERLI 


Tod allen Inſekten. 


2* 2 


Menſchen und Chiere 
JFrei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ſung mit jeder Flaſche 
Gründlichſte Wir⸗ 
kung garantirt. 
4 Unzen Flaſche. . 256 
8 Unzen Flaſche. . 500 
16 Unzen Flaſche.81. 00 
Patent⸗Bläſer ....256 


Der Erfolg iſt 
unausbleiblich. 


I 


232—234 5, Elinton Str., 
Gyicaga, ZU. 


— 
— — 


—F TRADE MARK 


röalizuau 


India⸗Luftreiniger. 


Seibitthätig. 


a 


Zum Aufhängenz wirkjamites und zur Verhütung von Krankheitsanſteckkuungen beſt 
Desinfectionsmittel darf in keinem Kranken-⸗ Wohn-, Schul⸗ oder Schlafzimmer fehlen 


8 
"N 


n elegantem Rahmen. Grfolgreih gebranht in Deutfhtand, Gnglandy 
Bon curopälihen Autoritäten 


als beitc® 


Mittel genen Cholera empfohlen und vom hieſigen Geſundheitsamte eingefühn 
Sicheres Mittel gegen alle anſteckenden Krankheiten, präparirt in jeitem Format. — Frag 


darnach bei Eurem Drugiſten oder ſchreibt an die 


⁊ miſamdiaa 


india Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicaga. 


SVerſjſucht es, der Erfolg iſt unausbleiblich. 


Ser Owen 


Elektriſche Gürtel 
und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


: it nun anerfantıt ald die wort 
er vollite Erfindung des jeßigen 
Jahrhunderts. 
Er ftärft das Syftens 
und fiellt veriorne 
Krait wicder her. 


Kurirt Rheumatismus. 


| 
| 


l 


“ 


% ' ‘ 
Lhicaro Medical Institute 
U (Ulla 
Tie Aergtedieier Anftalt ind die betannfe 
und berühmten Specialiften, die jeit vieiek 
Jahren da8 Weigäft des verftorbenen Dr. %. 
Klarte (16 &. Clark Str, Chicago) geführt m 


| alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandenk 


no und jtets mit größter Gejchiciuhfeit und garak 


ı tirteu Eriolge ale geheime, nervöje, privak 
ı und hrontjihe Krankheiten beider @E 


| idlecter. 


t's Krant- | 
| Werben unter abfoluter Garantie der Nur behandel 


Schwäne, 
frra ſchöpfung, 
Zihmäarte S 
DR. A. OWEN. eamageundbiele 
Krankheiten, weldye bon 
Drognen und Dledizinen nicht erreicht werden. 


Eine vollftändiae Erflärung 
M zu finden in 


ruöje Erz | 
‚Weibliche | 


bieleandere | 


>xUnferm Iluftrirten Satafog,ik- | 


enthaltend befhworne Zeugniſſe von Berjonen, welche 


furirt tonrden, Abbildimgen und Preiie der Gürtel, | 


Angabe, wie diejelben zu beitellen find, und andere 
ctvolle Austınit. Heraudeegeben in Deutich, Engs 
Schmwediih und e 
upfang von 6 cent3 Poitmarten art irgend eine Adreſſe 
serjandt. 


Lorwegiſch, wird derjelbe gegen | 
M; Ghicago, ZU. 


The Owen Kleetrie Beit & Appliance Co. 


Deutiche Gorreijpondenten und Berfäufer. 
Haupt Officen und einzige Habril 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 
New Nort Office 26 Broadwan. 


CHICAGO, ILL, | 


Das größte Etablifjement der Welt für Eleltrijdhe | 


— dauernd 
Be 
Aational Bant. 


Heilmittel. 
N if oder 
Acyel 
zahlung 
Wir verweiſen Sie auf 


BI or 1 
Bern 
Pa In 
Reine 
Ginanzieke Referenz: Globe 
1500 Patienten. 


84 * Keine 
Reine Operation. Geihät 
Sartillihe Garantıe für fiher? Heilung aller Arten 
zrüc)e bet beiden Geichletern obae Weiler oder 
zyringe, einerier twie langer Danır. Unterſnchung 
iv). EI Sendet um Girınlar. 
he D. ©. Milier 60., 


mai 1306 Daisımıc Tem die Chieago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Kör— 
perbewegung zurüchhält und jeden Bruch beilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. Sil.li 

Improved Electrie Truss Co., 
$22 Broadway, Cor. 12, St., New York. 


—— ee 


in golzenes Bch für Alle. 
R ® Die Ehwädezuftinde und Ge: 
ſchlechtstrankheite n des Menſchen und 


drten einzige, grun dliche, pr unb 
Fri fonelle Heilung bebanzelnd, wird 
son ber beutjchen Hetlanitaltin Et. Sort, Mo., 
een Gmpfang von 25 Genss, oder deren Werth 
Bin Boitmarten, postofrel, jorgjam verflegeit, 
Bicmwohl in englifher als deuticher Sprache ver: 
fandt. Adrefüre: Deutsche Heilanstait. 

: 6521 Pine Street, St. Louis, No, 


Bichtig für Männer! 
Shmiß’s Univerjal-Mitte) 


furiren alle Geihlecht3s, Nerven: Hlut, Haut» oder 
Hroniihe Aranfgeiteu jeder Art ichuc!t, jidher, billig, 
Männerihiwädhe, Unvermö,en, Bandwurii, alle uriu 
wären Leiden 2c. 2. werden durd den Gebrauch umies 
rer Wiittel immer eriolareih furirt. Spredt vei uus 
bor oder ichieft Eure Adreije nd Tvir jenben Euch frei 
Auẽ kunft ũder Ms Mittel. 


jujle SCHMITZ. 
126 & 135 Milwaulse Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können use geheilt werden mittelit 
miilenihafrlidh neübter Shwediicher 
Seilgymmaftit. Gybs und GStahl« 

punzer find nußlos u gelumdheitsichäds- 

lid. Wiftenihafttich geübie Maflage 

tft eın Specificnn für Steife Gelente, 
Nbeumatismus, Berdanungsihwäche, 
Bternöhtätn. j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser. unlängft auf dem kal. Geis» 
tral-Zaittint zu Stodholm, Schweden, 78 State 


BORSCH 

103 Gonfuitint und” betzefis 
B.AdamsStr. v ler Ga * 
Zuſrieden heit in jeder Hiuſicht garautirt. 
IR lung angetertigt. Brillen angepaßt. 

E97” Ratberibeilung frei 18031] 


210% Glart Str., Ede Adams Str, Zimmer 


— 


* Keine 

—— 
OR Gtablirt 1354. 5d3145 
ER 169 ©. Glart Str... 5 


U 
3 +... Chicago 
€ 


Die deften und dilfiaiten Bru: 
Bänder lauft man beimfabrita:ıs 
n un Otto Kalteich, Room ı. 
— — iin. ie Br .’ 


Eye and Ear Dispens % 
ale mebeiten der Augen und Obren 
bebandelt. Rünftliche —— auf Beſtel⸗ 


he | 


Alle Kieren;, Qungen-, Leber« Blafen , Hant-, Bil 
und Seichlehti.kranfbeiten, wie auch. die “Folgen u⸗ 
gendlicher Jusſchweifungen, Männerihwäd . 
Ihmwere Träume und alle Frauneniranfheite 


Nilie, die Schon andere Heilmethoden, electriite Gürtel 
Maitdarın: Behandlung und VPatent-Araneien am 
braucht Haben und doc nicht Furirt wurden, jollteh 
fi jofort an dieje Dottoren wenden. 4 
Eonfultationen, perſönlich oder brieflich, ſech 
Medicinen werden überall hin gut verpackt dberſanng 
Ist jollten jofort diefe beruf: 
Alle Yerdenden ten Nerzte conjultiren. 
Brief ober Beiuch fann viel Leid verhüten. h 
Spredhjtunden von 9 Uhr Morgen bis 7. 
Abends. Sonntags don 10—12. C3 wird Deutli 
geivroden und geichrieben. * 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 
157 & 159 $. Clark Str., ü 


.a 


Iuſtitut der Juternatioualen Aerz e 


ur einen Dollar Jen Mona 


Das Inftitut der Internatio: 
len Aerzte und Shirurgen fit 
mäß den Stantö-Gejegen bo 
linois eingetragen und hat ei 
fFreibriei für 15 Jahre, Die® 
toren, welche dot angeftellt fin 
behandeln Ude, welde Ste 9 
die näcdften vier Monate bei 
Ken, für nur einen Dollar U 
Dionat und fagen e8 Ihnen ff 

Bu ob Shre Krankheit heilvar ift ober nid 
teie bedentenden Merzte, welche von ben talenfon 


ften ın Europa und Anerifa ausgewählt find, ren 


| fentirei die beite mediziniihe Ausbildun 
| Die Thatjace, dak fie augenblidiih 15 


ber KBe 
Patien 
unter ihrer Behandlung haben, und da& fie ram 


| gebeilt haben, welhe von anderen al® unbeilbar * 
rückgewieſen wurden. iſt die'beſte Empfehlung für 


Chirurgiſche Falle, Catarrh. Luugen⸗Haut aud 


vden⸗Kraͤutheiten werden beſonders behandelt. Sp 


| mittags. 
Hbhaltung vom | 
e i. Abends. 


ftunden: 10 bı3 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Anl 
Evımtads. 10 Ihr Vorm. bi8 4 Uhr Nadı 
Montags, Mittwochs uud Samitags offen bia 9 I 
Onices. Zimmer 223 uud 28, 32 
State Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didoſa 


FT 
w 


se J 
wieder au erlangen münfchen, folten nicht veriäumem. 
den „ Zugendfreund“‘ zu lejen, a“ mit vielen 
Krantennexbichten erläuterte, reichlich audneitatteig 
Wert, gibt Auflchfuh über neues te 
ahren, woburh Zoufeube im kürzgeiter Seit ob 
rufsſidrung ven Gethlehtstranthelteuund 
den Wolgen Der Jugendjünden volliiäubig 


wicberdergejielt wurben, 
Schwache Frauen 


and Brinffihe,neruüfe, bleichüchtige und Ein degree 
rauen, erfahren aus biefem Wuche, tie Die volle 
funbheit wieber erlangt unb ber J 
ihres HSerzens erfallt werden kann. ce 
ebenfo einjadp als billig. ges eigener Az; 
Shidı 25 Gentd in Stamps und Ihr 
Bud verfiegelt — bon 
Srivat Mi 
23 We 11.5 


und iepenfang, 
tr. Rn D. 


— 


2 AS — Se 
„Der Zugendfreumnd‘‘ ift aud in der Buchhail 
Inug von Felig Schmidt, No. 292 Milwaufee * 
Chicago. Al. zu baben. 


er m; * * 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen ZBeg, verlorene 
PRannchkraft wieder herzuftellen, 
fowie frife, veraltete und felbft ame 
fheinend unheiidare Yälle vom 
GSeiälehistrantheiten fihher und bauernb 
zu beilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weibtigtelti 
She! Sinderniife derfeiben und 
Seilung, zeigt da gebiegene Bud 
„Der Rettungdsiinter’‘. 35, Aus 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutfder ©Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentö tn Pop 
warfen, in einem unbebrudten 
wohl verpadt, frei verfandt. MWbreffize; 
DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, 


Der „ettungd: inter a 
—8 IL. De Bemm. ARE; t 


oldene Brillen, Augengläfer ul 
® » Ketten, Sorquetten, er m 
Santerna Magicası Bild roftop 
Größte Auswahl. — Billigfte Breife, 


Ja garantıze werte 


feiote 
a. ca 





— — — di — 


Fred. J. Magerstadt, 


23(—239 S, HALSTED STR. 


Br große Andrang, den wir Iette Woche 
‚hatten, beweiſt zur Genüge, daß wir nicht nur 
perſprechen, ſondern auch unſere Verſprechen 


Wir haben eine ungeheure Auswahl von 
Parlor Suits, ſowie Odd Sofas, Divans u. ſ w. 
Jan Hand, welche wir willens ſind, nächſte Woche 
zu Schleuderpreiſen zu verkaufen. 
* geben einen Begriff davon: 


JEin Mahagonh-Soſg in rolhem Plüſch. 


JEin Wannb-Sofk. . .. . 


JParlor-Slühle und Scönnfef:Stähte, Con . 


aufwärts, und nach viele andere — 


Vergeßt nicht nächſte Woche vorzuſprechen bei dem größten 


Periſchen Möbelgeſchäft von 


| Fred. J. 


23739 8, 


BE Offen Abends. 


Narlor - Jtöbeln. 
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Eine große Erſparniß 


— in — 








Folgende 


. 85.00 
. 57.00 
. 52.00 


HALSTED STR, 


— TEE ET HIT ee — —úû — —t—Û 0 —— — — — —— — ö— — — —û—— — —— —— — 





Norddeut st N rllyd 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


x altimore nach — 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 
Dresden, Auguit, 31. October, 12, 
= Sarlsruhe, — ö 9. 

 &tuttgert, i 4. — 
Weimar, e Er November, 2. 
Gera, 28 a 9, 
Münden, October, 5. — 
1. Gajüte: 200 bis 890. 
Zwiihended: 822.50. 


Mundreife : Billete zu ermähisten Preifen, 
£ Die obigen Stahl-Dampfer find jämntlih reu, von 
Horzüglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


ngerichtet. 
Ränge, 415435 Fub. Preite, 48 Fuß. 
Electriihe Beleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten 
21. Shuhmader & Co,, 
e 58. Gay Str., Baltimore, Md. 
e deren Vertreter im Inlande⸗ 


© 3.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ik | 





| > Rorddeulf cher Ffoyd. 


Schnelldampfer-Linie 


‚BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelın II. 


N urıc BMeifezeit. Billige Sreiie. 
Gute Detöftigunsg 
OELRICHS & CO., 
* 2 Bowling Greeu iu New York 


. CLAUSSENIUS & Co. 
Seneiale Agentur für = Deren 
ale Ave. Chicago. 


P' TICKET OFFICE 


Ru — nach Hamburg oder Bremen, 


Eider, 
Ems, 
Elbe, 


Werra, 
Fulda 


—— 831.50. 


fe jolten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 
— tommen lafjen wollen von Deutichlaud 
 Umerifa, zu dem jehr billigen Preis für $71. 


US. HUMBOLD & CO, 
E 171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Central-Bahnhot 


€ nutags offen bi8 12 Uhr Mittags. ; 
E 2aplididoſa 


agliche Lake⸗Excurſionen 


St. Joſeph und Benton darbor. -- 
Neuen umd eleganten Paijagier-Dampfer „So? 
An und „Dijtifrage* geyen tägli von Ehi« 
g ab um io Uhr Diorgend und N Uhr Abends. 
J Fahrten am Samstag und Sonntag; geyeit ab 
: page nm 2 Uhr Nachmittags. Rückiahrt nach 
Kago uut 8.30 Abends uud 2 lihr Morgeus, und 
hitans und Somntag® um 12 Uhr Mittags, 8.30 
and 2 Uhr Morgend.— Office und Anleaeplaß: 

ih Sir.-Brüde Nordieite). Tel. Main 37%, 
E_ 19jun,im 


 Bifenbahn- Fahrpläne. 
case & Eaitern Jllinois Eiienbahr. — 


Enanspille-Linie. Tidet-D fie, 204 Glarf Str., 
h n.am Bahuhoi, Dcarborn u. Rolf St. 


ı 


‚ gAudgen. Sonntag. I Abjahrt | Antunft, 


a00 & Alton--Grand Union Pagsenger Depot. 
Street; between Medison and Adams Sts. 
Leave. 


% Daily except Sunday. Arrive, 


LEI ET 
BIEBEER 

00 ne 00 0 
Bayasssh 
EERZEREER 
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Edinellzüne mit EN man Gefliduled Draming 
Room Ehplafiwagen, Dıning Gars und Coaches neu—⸗ 
eiter Goitjtructon, zwiiher Ghicago und Mil: 
twaufce und St. Baulnud Minncapolis. 

Schugllzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Ehlafıv ageıt, Dining Gar und Eoakhed neueiter 
Goritruction, awıihen Chicago und Milwaufce 
und Aſhland und Duluth. 

Durch fahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
ing Boom uud Touriſten Shlaſwagen via der 
Rorthern Pacific Ei —— zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, Md Taeoima, Waſh. 

Begueme Zũge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord» und Geutral:Misconfin VPläßen, unübertreff- 
licher Dienst von und nah WBankeihn, Yond du 
Lac, Oſhkoſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire Hurley, Wis. und Jrous 
wood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plähe im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Babır oder bei Tiefet-Ageıteur irgendivo in den Ver. 
Gtaaten oder Canada. 
©. NR, Aindlie, Gen. Dianager, Chicago, IN. 

3.D. Hannaford General Wetriebsleiter, St 

Paul, Din. 

8.6. Barlow, Betriebäleiter. Chicago, SM. 
a8. © Pond General Baflagier und Tidet 
YHaent, Ehreugo, SU, 14111 31dec 


# 
e 1) 
Minneapolis. 

2 Trains Baliy 


Gryranseı 1847. 


6.B.NRihard & Ev. 


62 S. Clark Str. (Sherman Houss). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. con ſulariſchen 
BVeglaubigungen von Bollmachten 


unſere Special itãt. 2ja,lj 


Keal Efiale und Bank: Jefcjäfl 


Geld auf Grundeigentum cusgelichen. 
Gute erfte Hupotbefen zu verkaufen. 
Binjen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburg · Amerikaniſche 


Baderfahrt: ctien⸗Geſellſchaft. 


Extra aut und billig füͤr Zwiſcheudeds⸗ 
Baflagtere,. Keine Umſteigerei; kau Caftle Garden 
Oder KRodfiteuer. D Coanelly, Gengral-Ageut in 
Moutreal, 14 Place d’arınes. 8iep,biv 


ANTON BOEBNERT, 


GeneralsAgent für den Weiten. 92 2a Salle Ssr- 


Ereurſious „Schiffs⸗Karten“ 
don uud nad Europa. über alıe Dampfer - Linien, 
fet8 am billiatten zu haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 

4 Ia Str. 
ohne erft bei uns — t zu haben. 
eh .. 2Zlapli 


— — — — 
ö— — ——— — — — — 
ö— — — — — ag — — — — —— — — — — —— —— —— — — 
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Zur de fitär Eieiade, 

Bezüglich der "Militärvorlage 
fchreibt ein — Correſpondent des 
„Hamb. Gorrefpondenten“: 

Die Militärvorlage Ihwillt, wenig- 
ftens in ihren financiellen Umfange, 
immer mehr an. Bisher galt eine 
dauernde Mehraudgabe von 63 Millio- 
nen jährlih als das Marimum. Die 

— Ztg.“ beziffert dieſelbe jetzt auf 
Millionen, ſage und ſchreibe 80 
—28 Mark. Wenn die „Probe“ 
auf die zweijährige Dienſtzeit nur um 
dieſen Preis zu ermöglichen iſt, ſo dürf— 
ten ſich im Reichsſstage zahlreiche Mit— 
glieder finden, die den Status quo vor— 
ziehen. Die Regierung, io Tant die 
„National: Zeitung“, wolle die Mög- 
-Jichkeit behalten, von Jahr zu Jahr zu 
der jegigen Einrichtung zurüdzufchren, 


. falls die thatjächliche zweijährige Dienit- 


zeit fich nad der Meinung der Militär- 
verwaltung nicht bewähren jollte. 

Das „Leipziger Tageblatt” äußert 
fi, wie folgt: 

„Endlih vernimmt man, daß du 
jährligen Mehrloften diejer Neuerung 
die erjchredend hohe Summe von adjt;ig 
Millionen Mark erreichen werden. Wie 
die etatögejeglichen Garantien beichaffen 
fein jollen, darüber fan man fih auch 
jest keine valltommen Elore Boritellung 
maden; vielleicht und wahrſcheiulich iſt 
es ſo gedacht, daß für ein Etatsjahr die 

zweijährige Dienſtzeit „mit geringfügi— 
Een Aus znahmen“ etatsgeſetzlich feſtge— 
ſtellt wird, denn zu einer thatſächlichen 
Herabjegung bedarf die- Regierung fei- 
nes Gejeßes, die Militärverwaltung ilt 
in Bezug auf die Dienjtzeit nur nad 
oben gebunden. &3 läge alio in der 
Abficht, eine jehr umfangreiche und jehr 
kojtipielige Refrutenvermehrung um den 
Preis einer einjährigen — oder vielleicht 
aud) zweijährigen — beichräntten geiek- 
lihen BDienitzeit zu erhalten. Be— 
Ihränft wäre die zweijährige Dienitzeit 
nämlich * die geringfügigen Aus— 
nahmen. Wie ſtände die Sache aber 
nach Ablauf des betreffenden Etatsge— 
ſetzes? So: die dreijährige Dienſtzeit 
trate von ſelbſt wieder geſeßzlich in 
Kraft und die Präſenzziffer wäre that— 
ſächlich eine viel hohere, als ſie es heute 
— 


Unſere Ernte, 


Nach dem Septembericht des Land 
wirthſchaflsdepartements zu Waſhing— 
ton iſt der Zuſiand des geernteten Win— 
ter- und Sommerweizens 85,3. Im 
Auguſt war der des Sommerweizens 
87,3 und im Juli der des Winterwei— 
zens 89,6. Jener von Mais iſt von 
82,5 im Auguſt auf 79,5 im Septem— 
ber zurückgegangen. Derſelbe iſt in 
den Einzelſtaaten wie folgt: Ohio 79, 
Indiana 75, Illinois 70, Jowa 78, 
Miſſouri 82, Kanſas 70 und Nebraska 
76. In den —— Staaten, mil 
Ausnahme von Michigan und Wiscon— 
ſin, iſt der Durchſchnitt höher. In den 
letzten zehn Jahren war er nur in diei 
im September niedriger, 70,1 in 1891, 
72,3 in 1887 und 76,6 in 1836. Die 
jetigen Zahlen find um 5 bis 6 Reint3 
unter dem Durhichnitt früherer Jahre. 
Mais it gut gewachlen und reift ichnell, 
ohne das bis jegt Nachtfröfte in den 
öltlihen Staaten eingetreten find. In 
New Vorf und Pennivlvanien ilt der 
Zultand in Folge von Dürre um 5 
Points zurüdgegangen, ebenjo in 
Maryland und Birginien, während er 
im Süden, mit Ausnahme von ?ylos 
rida und Miſſiſſippi, 80 überſteigt. 
In Texas und Arkanſas iſt guter Er— 
trag ſicher, und der in Tenneſſee iſt 
ziemlich gut. Im mittleren Theile 
von Ohio ſteht Mais beſſer, in den 
ſüdlichen Counties aber iſt er zurückge— 
gangen, während ſich der Zuſtand in 
Indiana entſchieden gebeſſert hat. In 
Michigan. Illinois und Kanſas hat er 
durch Dürre gelitten, ebenſo, wenn 
auch etwas weniger, in Miſſouri und 
Jowa. Im ganzen Nordweſten iſt 
Mais im Wachsthum zurück, doch haben 
Nachtfroſte noch keinen Schaden ange— 
richtet. 

Der September-Durchſchnitt des ge— 
ernteten Winter- und Sommerweizens 
iſt 85,3, jener im Auguſt war 87,3 
und des Winterweizens im Juli 89,6, 
jo daß der Rüdgang mehr ala 3 Points 
beträgt. \n den legten zehn Jahren 
war der Zultand niedriger in 1883, 
1885, 1857, 1888 und 1890. 
Durchſchnitt des Jahrzehnts war 86. 
In den Mittelſtgaten iſt die Qualität 
mittelmäßig und wird vielfach Roſt be— 
richtet. Im Süden war das Korn 
durchweg gut bei der Ernte, hatte aber 
vorher durch Regen gelitten. Die Ernte 
in Illinois entſprach im Allgemeinen 
den Erwartungen, ebenſo im ſüdlichen 
Theile von Indiana, weniger dagegen 
in anderen Diſtrikten jenes Staates 
und Ohio's. In Michigan iſt das 
Stroh gut ausgewachſen, während das 
Korn in der Entwidelung zurüdblieb. 
Am jüdlichen und meitlichen Theile von 
Mifjouri ijt- der Ertrag bejjer, als er- 
wartet wurde, in den anderen Theilen 
de3 Staates aber entiprad er den Er- 
wartungen nit, in Kanjas jedoch ift 
er qualitativ ausgezeichnet und über- 
fteigt quantitativ die Erwartungen. 

Die Ernte von Sommerweizen ift 
gering in Wisconiin und erreicht in 
Dinneiota faum den Durdicnitt. In 
Sid: Dakota waren am 1. September 
drei Viertel der Ernte eingeheimjt, und 
der Ertrag iit qualitativ und quantita= 
tiv verhältnigmäßig, gering. An der 
Racificfüfte mar der Ertrag mittelmä= 
big, in Wafhington trat im Augujt 
Bejlerung ein. 

Der Stand der anderen Geireide- 
arten ift wie folgt : Hafer 78,9, Rog- 
gen 88,5, Gerjte 87,4, Buchweizen 89, 
Kartoffeln 74,8 und Qabat 79,9. 
Dies ift bedeutender Rüdgang bei allen, 
aufer Roggen und Gerite. 


Cars mit Brivat-Adtheilungen 


laufen zwijchen Chicago und St. Paul 
und Minneapolis via der Northweitern 
Linie. Abfahrt von Chicago täglih um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer fönnen 
refervirt werden in der Tidet » Office, 
208 Clark Str., und am Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str. 


nGebt nad Golumdia Heights.“ 


W 


Der | 


“, Ein Srühverkauf von Ai 


— bi — 


WILLGUER 


Y & Al 


Alles neue, qule, reine Waaren. 
Die neneiten Herbitmufter zu jehr billigen Preifen. 


27 ZoU breite Gajhmere, in jeder Farbe, Preije in der Stadt 1öc,... 
wol. Kleiderjtoife, in ajlortirten Mifchungen, werth 2öc, 
Fancy Plaid Kleideritoffe, Südjeite- Preis 30c, 

„Brayton Wale“ woll. Kleideritofje, neue Jarben, werth 35c, 
„Kalman“ Cherron wol. Kleiderftoffe, neue Farben, werth Böc, .. 
ganz Tricot, neue warben, Sübdjeite:- Preis 39c, 
beite englijche Gaihmere, nen, werth 3öc, 

ganz woll. Homejpun, Preife unten in der Stadt döc,.......» ....Für 39 Yard, 
ganz woll. Damentuch, ſehr ſchön, werth 7de, 
ſchweres ertra feines Broad Cloth, neue Farben, werth 81, ........ für 79e Yard. 
Plaid Kleiderftoffe, gut werth 75c 

ganz wol, Serges, neue Farben, die neueiten Mujfter, werth $1,.. 
Storm Serges, neu, werth 81.25, 


303öll. 
363öll. 
363öll. 
363öll. 
27zöll. 
36301. 
423öll. 
543öll. 
54öll. 
423öll. ganz woll. 
423öll. 
543öll. 


„Aſſabet“ 


ganz woll. 


... unfer 106 Yard. 


unfer 19c Yard. 
für 25 Yard. 
‚für 250 Yard. 
unfer 25 Dard. 

für 250 Yard. 


für 50€ Yard. 
fur 496 Dard. 


.für 69c Yard. 
für 98c Hard. 


Reite. — Alle unjere furzen Längen von Kleiderjtoffen offeriren wir 38 Halbem Preis, 
Speziell in unferem Departement für Shmudfahen: 


Einfaher Goldring 


für Damen, Herren und Kinder, ...- 


‚nur 25 


Garantirt auf ein Jahr von den Jahrifanten W. £. & — 


ILLOUSHBY & ROBIE, 


416--424 Milwaukee Ave., 


nahe Carpenter Str. 


13” Männer- und Sinadenkleider, Hüte und Kappen, Schnitiwaaren, Butzwaaren, 
Franen-, Herren- und Kinder- Ausflattungswaaren, Anterzeng und Schuhe, Möbel, 
Neue Kinderwägen. 


u Sonntags nicht offen, "SE 
Saifongemäße Kleider für Kinder und Knaben, für den Schul- 
gebrauch, herunter marfirt. 


Teppiche, Vorhänge, Koffer und Tafdıen. 


— 118 125 — 


—7 


—— 


Größtes und älteſtes deutſches Piano-Geſchäft 
in Chicago. 
Pianos und Orgeln in größzter Auswah,l, 
zu allen Preiſen und unter günſtig— 
ſten Kaufs— Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preifen don 
850. 00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr ahr gut, itgeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 


(nahe Zadion Str.,) 


miſa Fabrit: 8 bis NOſt Indiana Str. 


Aen! 


* Kl 
E 4 Sony —— — Fabrikation 


und 


a 
Reparatur. 


Staif 31 25 —— 2:0: Feder $0.35— 81.00: Reitti« 
gen 80.35 —$0.75 ; Gehänisieder 50.35—$0.65 ; Gläicer, 
Beiger 10c, ufiw. B.C. in ujlo. Uhren in: Sil⸗ 
verine 85.50; Silber 38.50-87.00; Rollgold 88.75— 
89.25; Goldgefüllte $10.75- 810: mafliv Gold $14.75— 
er 50 und aufwärts. 6, rn. X. Gilbert Uhren : 

Tag mit Schlagwerk 82.65 autwärts ; Weder-Uhren 
907. — Hochzeitsringe : 14 Slarat Söt; 18 Karat $1.05 
das Vennygewicht. 

Gaͤnzlicher Ausverkauf: 
ten, Obrringe, Nadeln, "Sitberwaaren, ujw., 
und unterm Zelbitkpjiprene. 

&3 bedeuten: Au Erite — a weite Preidziffern: 
ohne — wit 1 Jahr Barautie; B. Herret: — 
Damen- lhrer; ©. 2 Jahre Bitrgichaft. 

Pjeifen, Zabad, Gigarren, eveufalls zum Außs 
verkauf. — Order? in Stadt und Yaud prompt, 


EDUARD REINKE, 


sil,did, 6m North Ave. & Sedgwick Str. 


Ne > u 2 > 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adre ſſe einſendet, dem jenden vote —* 
VPoſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchä 
wonit irgend eine Perſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne droße Aus- 
lagen uund Mühe über 100 Dollars per Monat verdirs 
nen Fanı, obne Seifen und Peddeln. Sein Ligen 
fchaft?:Humbug, fondern ein cehrlies Geidhäft. — 
Adreſſire: jufl4,6me 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Bett - Sedern, 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 


ſes bitten wir auf die Me fe C.E.&Co. zu achten, 
welche die von un? Zommenden Gäcdkhen tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
faujen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausftattungswaaren, von 
Strang & Smith, ra gan Ma 


dison Str. 
Tentfcbe Firma. 
95 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 
Calico· Reſter Montag und Donnerſtag 


Ceo. E. Cave, 
3829 uud 3851 State Ste, 


ESTABLISHED 1872 
——— 


A. 


Ringe, Lockets, Ket⸗ 
zum 





dnzfriabios 


Nechtsanwãlte. 


Datent: inwältc. 
WM. R. LOTZ. UARRYC. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feif 1865, B aten Advokat. 


LOTZ & 'KENNEDY, 
Antoälte für amerifaniiche und auständiihe Patente, 
Simmer 65 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nortiweit-Ede Randolpt, & La Salle-Straße, Chicago. 
Tınatladidouutg 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerte Building, 


140 Washington Str. 


Ielephon 5238. Aocſadido lj 


— no 


Wilhelm Yorke, 


Rechtsanwalt, 


‚ Speruhans:Blod, Ede Waſhington n. Clark. 


Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. 1u27,1j,14 


JuLius GoLpzesz., Juun L. RODGERS, 


Coldzier. & Rodgers, 


a Redstsanmwälte, 
Simnier 39 & 41 MetropolitauBlod, Chicago 
NM. -Cıte Nandalyh und za Sale 


MA ‚EBE REHARDT, 


Tıeden at right 
143-1 “8 = — Sir, acer Uktouftr. 


— 


Finanzieles. 


GELD 


‘part, iver bei mir Bailagefheine, Gajüte oder 
wiihendet, nad oder von Deutihland kauft. 
Jh befördere Paffagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Kotterdam, Antftcrdant, 
avre, Paris, Stettin ıc. via New Work oder 
altimore, Baflagiere nach Snrupa liefere mit 

Geyäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freude 

oder Berwandte von Europa fommen Laien will, 

tanı e3 nur im feinem Yirtereife finden, bei mir Freir 

Sarten zu Löjen. Wukunft Der Paflagicre in 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näbered in der 

Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Vollmadyid: und Erbihaftsiadhen ta 
Kuropa, Goilettionen, Boitauszahlungen ıc. 
penmot bejorgt. Sonntags oficn bis 12 Uhr. 


Geſchafte nur reell! Halten, was verſprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Gaft Waihington Str., 
Zweig:Öffie: 61-4 Larrabee Str. 


general: Fallage- Agentur 


für alle DampferzLinien nah und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hajenplägen zuperläflige Bertrau« 
zuömänner angejtellt, welge Paflagıere, Sepäd ab⸗ 
holen, Alles qut bejorgen, beite und billigite Gajte 
häufer anmweilen; (Leo Haus, Nero York). ein Nuten 
unjerer GeneralsAgentur, der mehr eripart an Geld. 
Ueraer,al3 irgendwo geboten werden kann. Dampjce 
u Train: Unfunft Käufern vorher en 

Wir bejorgen ferner: Erbihafts:Ginzi 
hungen, Bolmadten mit fonjularifhen 
glaubigungen, Badcetjeudun —* Seldaus- 
sahlungen mit Der Pojt frei in’s Haus, in 
sarız Europa, Snupotiheten, Geld in jeder 
ı Dame. Geldwecdhielung, WBehiels Incafiv, 

erjiherungen aller Urt, Hauf — erfauf 
von Grundceigenthum und Kot 


Def. Notariat und Rerhtsberathung. 


Die Be Empichlungen liegen zur Gin: 
fidyt offen. 

Man ipredie vor und erfundige fi, bevor 
man abidhlient. 

EB” Sonutags offen von 9 bi 1 Uhr. 


Atlas National Bank of Chicapo 


Süd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 


Kauft nnd verfauft 


— — Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. 3maiddſalj 
5: Ginlagen und Zeit-Depofiten. gezahlt. 

Raten für Geihäfts:Contos, don der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbhington Str. 
Eingezahltes Kapitel und Weberfhuß, KW, a 

Weitere Verbindlichkeit der WActionäre, 8500,000. 
Geihäftstunden: Von 9 bis 4 Ubr; Sam- 
ftags von 9 Ubr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Contos erwünſcht. 


lau3mo 


2 Spar: 
Specielle 


Prozent Zinfen werden auf 


Rohde, Staab & Fleischer, 


«5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 320 


Anity Building. 
Geld een 
Bau-Darlehen 
——— an zuverläffige Leute. 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 
Reine ——— teine Oeffentlichteit oder Ver zoge⸗ 
sung. Da wir unter allen Geielljchaften in dem Der. 
Staaten das gröhte Kapital befigen, jo föunen wir 
Eud; niedrigere Raten und längere Jeit getoähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejeficaft ift 
organifirt und macht Bejhäfte nad dein Baugeielle 
Ihaftd-PBlane. Dariepen gegen leichte Wöchentliche 
Ds — * ae at —* Sequemilichteit. 
u or Jhr 
Eure Möbel-Receints mit Sun. DT 


E77 63 wird dbeutfg geſprochen 
Household Loan Association. 
55 Tearborn Etr.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen anf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verfaufen. pen 


Der Geld gebraudt, 


fo: i ver! von 15 
Dig ı und (nei an Inabein Pianos und Belgien 


t a 
—— — ni oder —— 


Bland. ©. M. ZHleise, 
Room 61-62, 162 Baibhington Str, 
Nehmen Sie ben Elevator. 


Geld zu verleihen 


Möbel Pianos,. Pferde nnd Wagen, jowie au 
re — Entfernun F —* 
ande —— ug — Strenge, — 


CHAPFEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer- * 503 Lincoln — Coots e. 


12jp,6mbbfa |- 


Wuybn . 


Sroße Excurfion 
jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra⸗Zug, 


vom Polk Str. Bahnhof, 


an Polk und Dearborn Str., 


nach dem wunderbar gelegenen 


COLUMBIA HEIEHTS. 


Ihr macht keinen Fehlihlag, wenn Ahr wenn 


Ihr Euer Geld Dort anlegt. 


Keine Sparbank der Well kommt Rent Eiate gleich. 
Kayft jest Lotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung #10.00 uud 5500 monatlide 
Der Preis der Lotten ijt S200 und aufwärts. 


Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirk, 
— Seiteniwege gelegt. — Befunde uf. — Liegt 142 Suf 


über dem See. —$eines 


Tidets am Zuge, fowie in 


s Waſſer. 


der Office des Eig genthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 of Commerse Gebzude, 


oder beim General: Agenten, 8. 


d. Led, TO Elybonrit Ave, 





Lotten! 


Lotten! 


ee Lotten ! 


Die Zeit ift hurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriven für die nächiten 14 Tage auf unierer Ihön gelegenen 


Sunb-Divifion un Grand Avenue, 


Sotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts, 


verkauft, Factory und Häufer gebaut und 


einer Heinen Anzahlung Fanfen und den Reit in fleinen monatlien Raten zahlen. 


die hohe Rente bezahlen. 


Großen freien Gıtıa - 


nad) Grand, Central, Urmita 


Daher überlegt mi 


Die Hälfte der Lotten find bereits 
Hänjer oder Lotten Fonnt Ahr mit 
Wozu 
icht lange und kommt Alle zu unſerer nächſten 


Excurſion mit MMuſik, 


ge und Fullerton Aves.Stalion, 


bewohnt. 


SONNTAG, DEN 18. SEPTEMBER 18398, 


"blos 64 Meilen vom City Court-Houſe. 


Ser Sun verläßt das Union-Depot, Ecke Canal und Adams Str.., 
bat Settenweze, 


Tiefe Land iit bo gelegen, troden, 
Linien, iit innerhalb 214 Weiten der Stadtgrenze. 
Abitraft wird niit 


punkt 1.39 Uhr Nachınittag3. 
Straßen und liegt innerhalb vier Seftione 


jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 


Die Armitage Ave. ————— wird binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis aun unſer Land gehen. 


auch iſt die Jefferſon Urbau Traufit Companyh electriſche Bahn bereits zum Bau üdergeben worden 


Die Car⸗ 


Shop3 und Ewitding Noad an Armitage und Central Ave. ſind ſchon im Bau begriffen; ferner ſind id Totten 


für Errichtung einer Stode fyactory erworben worden. 


Freie Tickets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str., 
155 Ordard Str., 


GeneralsAgenten: Sicgfried Blum, 
Depot dor Abgang des Zuges zu haben. 


oder bei unferen 
Featan & Heyman, 5738 W. 18. Str., ſowie am Union 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofria 1823 


Wwashin 22 St. 





3. berfaujen: 


KUUL MNE- „jomon 


zu Kafe Diew und Chicago. 
Die noch übrigen Lotten in biefer popu= 
lären Subdivijion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

240 Säufer fertig geflelt und Bewoßuf } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajfer, 
Bürgerjteigen 2c. 

Rotten an Glybourn Üde............ ...8900 
Lotten an Weitern Ave ...un senennn re... 8650 
Kotten an Diverjey Ade....... ....3650 
Rotten an Wellington Ude .uua. ........8550 


Rotten an Dakdale Ave 3450 
Botten an Tylether Str....ucccen ..8550 


Fünf Jahre Zeit. 6: 
WMonatlide Zahlungen. 


EI* Ale Noten fünnen zu jeder beliebigen | 


Zeit vor dem. Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben, 
Lotten im diejer Subdivifion gefauft haben. 
Nehmt Elybouen Ave.:Kabelbahı ; 
geld 5 Et3..zur Brandoffice, 
Elybourn und Belmont Ave 
A. ©. BOSWORTHH, 
805 TACOMA BLDG., 

Rordoft » Ede Madifon und LaSalle Str. 


S50t babır- und Pierdebahnt » Der- 


bindung dur die Subbipifionen, > eine bequcine 


nnd aufwärts für Lotte ig 
der Subdisiiton, mit From 


Boulevard (55. Str.) — Eine 


Entfernung don den Stod Yarbs.—Zu leichten Bedin: | 
Ichöne | 


gungen — Ausgezeichnete Geihäftseden und 
Refidenz«Lotten, nahe Schulen, Kirden und Stores. — 
Um diefe Yotten auf den Markt zu bringen, wird cine 
beſchraukte Anzahl dieſer Xotten zu den jegigen miedrie 
gen Preifen verfguft werden und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht ziebt. jo find feine beiferem. und billigerea 
Kottei zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


- Schudenerfupforderungen 


für Unfälle durch Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſww., überuimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Cxiord Blda.) juli6bto 


fa 


Zinanzielles. 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Supotheten mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen 1tets an Hab. 

Bollmachten mit conjularijcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

— collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10081}, momija 

"HH Sonntags offen don 10—12 Uhr Dormittagd, 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Win. Sicevert, 3204 3entworthNv. 
Branch 


Offices: 


Zerwilliger, 794 Milwantee Ave. 
M. Weit, 614 Racine Ave 
A. F.Stolte, 3254 8. Saliicd Str. 


Geld zu verleihen; 


in größern und Zzinen Eummen, euf irgend welde | N 


gute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Elaſſe Ge⸗ 
IWäftspaptere und beivegliches Gigen:hum, Grundeis 
—* Hypothelen, ubereinsattien, Bferde, Wa⸗ 
5 Vianss Ich verleihe nur mein eidgenes Geld, 
rag und Bedingungen nach Belieben, 
teuweiſe, auf monatliche Ab ahlung, wenn gewünſcht. 
und Hiuien demgemäß verringert. Alle Geſchäfte un— 
ter Veriiniegenbeit abaetbidelt. Witte ‚bejucen Sie 
utich oder schreiben Sie iwenen näherer Auskunft, oder 
werden Jemand zu Ahnen fchiden. 995 
04 2a Sale Str., Zimmer 35, Telephon 1200. 
en er a — — 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Pros- * —* 

re North Ave, Chicago. lich 

don 8 Uhr Morg.. bis 7 Ur Ab. — 
— — — 


i 
— — 


E, 
Di ee 8 
8. uldo dojadioms 


6 Prozent Zinſen. 


Wir verweijen auf 250. Leute, welche | 


Fahr⸗ 
Ecke 


—A | 


J porzügliche Lage mit Eiſen · 


jahlbar ras | 





— 


fi Erenrlion 


nächlien Samflag u.Sonnlag 


den 17. und 18. September, 
um 1.45 Rahm. vom Polf Str. Depot nad 


Arme Heiars. 
‚Eolten SI00. Exi-Lolten 815h. 


| Die feinfte Subdiviiion in GeoP Co. Liegt 

| 150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Aırlage in Chicagos Vororten; 

wird jih innerhalb eines Jahres im Werthe 
| verdoppeln. 





ı Nur$3 Anzahlung u. $1 per Woche, 


Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


| BP” Diele Ercurjion wird geleitet von C. 
| S.Neeros und folgenden Agenten; A. Ajhene 
bein, &. X. Seeburg und Wut, Krab. 
Tidets jind in der Office und am Depot 
| zu haben. l2augimo 


‚ Alpine Heights Ofiee : 225 Dearborn Str. 


an Ajbland Ave. und Garfieid | ——— 


39 Winuten Fahrt von der Stadi. 


as herrliche 


ELMHURST. 
Kein ee re und troden, 
gelegen an der Sbicago & nr Eijenbahn. 
Xotten, 8150 biß 


| 810.00 baar, #1. an. pyer Woche. 
Keine Zinfen berechnet. 
„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot gelieſert. 

Züge gehen dom Wells Str. Bahnhoſ ab um 2 Udr 
kadmittage, 

Paste Sonntag>Grceurjion 
icket3 in unjerer Office. 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häufer gebaut und vertkanft anf leichte = 
jabluna. l1jul Im 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kodi oiger von Delaney & Salgman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 

Dinutag Abends offen bis 9 Ubr. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt gu 
8300 bis 8400, 


find wit jo a als 4* großen Votten Don 
Winkelmann RR zu 


SSOO. 


Dieje ſind unbedingt die beſten. größten und billig⸗ 
ſten Bauplätze in Chicagd, liegen höch und trocken im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratiuß mehr Frädemiudalt, ald andere Yot- 
ten. Diefer — — ute Verbindungen mit dem 
Sentrum ber Stabt. ie Nasdarigatt ift angenehm, 
gerund, meiftentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
bejjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgei nd 
eine andere, in welder Xotten zum felben Preiie zu 
hab en find; auch jind die Zahlungs. Bedingungen ſehr 

günjtig. Näheres beim Eigenthünter, 


F.A. Winkelmann, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uyr in der Zweig-Dffice, 
Ede Simons Str. und Bloomington Uve, 


u EI. run en 
—rutonia Ban: Berein, 


ffen von 8-6,) 

127 La Saye ©t., (0 

cfferirt 6 pro Gent. auf mo natlihe Einlagen. Ein- 

tritt nur 25 Gents für Aftien —— blaufszeit 
na ungefähr 515 Nahren. 

Kol rende . Kreusinger, Secretär. 


Darlehen auf per ſonl. Sigenthum. 





Gedraucht zor sr 


Wir verfeipen Geld zu, irgend einen Betrage vom 
$25 bis $10, 00, au den möglıhit wiedeigen Raten und 
yu fürzejter zeit. Wenn Ihre Geld zu Leihen wüunſcht 

| auf Möbeln, Vianos, Dierve, Wagen, Kutichen, Xa⸗ 

oder perſonliches Figenthum irgend 
delcher Art, jo verſaunt nicht, nach unſeren Raten 
J fragen, bevor hr eine Unleihe macht. 

Bir verleihen Geld, ohdur dab «3 in die ——— 
feit fommt und deitreben uns, uniere Aunden jo 
bedienen, dab fie Iwieder 3m ung fomneu, wenn he 
ine audere Anleihe zu machen wälnjchen. Anleiben füns 

I nen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zablungen cuts 
| weder voll oder theilweile zu irgend ciner Zeir gewandt 

| werben, nach dem Belichen der Leibeuden, und jcde 

| gemadte Zahlung vermindert die often der Wnleibe 

| tm Berbältmib zum Berrage der. Zablung. E3 Wwırden 
feine Gebübren im Veraus abgezogen, jondern br 
befomnt den vollen rag de& — 

An Falle Abe einen Meftbetran anf Möbeln, Bias 
nos oder anderes prriönlicks Gigenthum itgend weis 
er Art idhulden. fjolltet, werden wir benjelben cdbes 

! * und Eub jo fange Frit geben, als Ide 
I wünicht. 

I ir E een, * Gigentbuun in Eurem Beſin. ſodaß 
Idr den Geldes iomohl als auch des 
J * Er Verenfet dab Nhr_ zu jeder — 
und bedurs die Muften der 

vie dermin 
n Ihr Geld ersranden folltet,. fo n'rb eb 1m 
ah Vorteil jet. zuert bei und borzuipzeden, 
bepor Ahr eine Anleihe maßt. 
Ehica 
®& £ı 


een aber Dia ar üfe der Eine 





